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Arrsaabe A
S h> e I HaavtanSgaden : Zwelmaklg »
Ausgabe : Bezugspreis NM . 2 .20 zuzüglich
50 Big . Trägeigeld . Postbezug ausgeschlossen .
Erschein » 12mal wöchentlich alS Morgen , und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be¬
zugspreis monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post »
zustellgebühr oder Trägergeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzeitung . Abbestellungen
müssen bis spätestens 20. sür den folgenden
Monat ersolgen . — Drei BezirksauS »
gaben : »Aus Karlsruhe " : sür den Stadt¬
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Brette ».
Bruchsal , sowie Unterbezirk Epplngen . —
. Merkur -Rundschau " : sür die Amtsbezirk «
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — . Aus de»
Ortenau " : sür die Amtsbezirke Ossenburg ,Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolsach . Bei Nicht¬
erscheinen insolge höherer Gewalt , bet Stör » »,
gen , Streiks oder dergl . besteht kein Anspruch
auf Lieserung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung ode »
Wiedergabe unserer als . Eigene Berichte "
oder „ Sonderberichte " gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bet genauer Quellenangabe ge¬
staltet . Für unverlangt übersandte Manuskript «
übernimmt die Schriftleitung keine Haltung .
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HAU PTÜRGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP BAU BADEN

STAATSANZEIGER

Karlsruhe » Vienstag» den 18. Oktober 1934

Einzelpreis 40 Pf « .
« nzrkgendrei s tt Taris 91 1. 7t LA
15gesp . MillimeterzeUe lKlejnspalt « 22 mm )
«m Anzeigenteil 11 Psg . » lein » einspaltig ,
Anzeigen und Famtlienanzeigen nach Tarif .
Im Textteil : die sgesp . 85 Millimeter breit «
Zeile 65 Psg . WiedcrholungSrabatte n. Tarif ,
für Mengenabschlüsse Staffel C . Anzeigenschlufsi
Morgen - und Einmalige Ausgabe ; 2 Uh »
nachm , sür den folgenden Tag : AbendauSgaber
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend : Mon¬
tagausgabe : 6 Uhr Samstagabend . — v e r l a gr
Fiihrer . Perlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., Ber »
lagShauS Lammstr . 1 d , Fernspr . 7927 , 7928,
7929 , 7930 u . 7931 . Postscheckkonto Karlsruhe
2988 . Girokonto : Stadt . Sparkasse Karlsruhe
Nr . 796 . — Abteilung Buchvertrieb : Karlsruhe .
Kaiscrsti . 133, Fernspr . Nr . 1271. Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaisers »! . 80» . — Schalterstunden :
8—19 Uhr . Erfüllungsort und GerichtSstandr
Karlsruhe a . Rh . — Schristleitung : An¬
schrift : Karlsruhe t . B „ Lammstr . 1 d . Fernspr .
7927 . 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . Redaktionsschluh
10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechstunden
tägl . v . Il — 12 Uhr . — Berliner Schristleitung :
Hans Gras Reischach , Berlin SW . 68 , Ehar »
lottenslr . 15 d , Fernruf A 7. Dönhoff 6670/71.
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Ausnahmesperre zur OAF aufgehoben
Raymond poincare f — Erbitterung über Frankreich in Belgrad — Abrechnung pirros mit den Gaarseparatisten

Streiflichter
Poincar ^ . . . Es gibt Leute, die sagen, es gebe kei¬

nen Zufall , und solche , die das Schick¬
sal verneinen . Der plötzliche Tod Poincares , von dem
unnatürlichen Ableben seines politischen Freundes Bar »
thou nur wenige Tage getrennt , ist so auffällig , daß man
an die Vorsehung die Frage richtet , ob hier nicht ein ge¬
heimer nud strenger Ratschluß oorliegt . Die hervor¬
ragendsten Vertreter einer alten politischen Schule , die
soviel Unheil und Verwirrung und auch Verderben über
Europa gebracht haben , werben gleichsam zusammen ab¬
berufen , als ob die Vorsehung den Menschen klar ma¬
chen wollte , daß sie auf neuen Wegen gehen müffen .
Poincars ist der treibende Geist und der zähe Verfechter
der Einkreisung des kaiserlichen Deutschland vor dem
Kriege gewesen , und er hat seine von unerbittlichem
Haß gegen Deutschland diktierte Politik auch nach dem
Kriege fortgesetzt und im Januar 1928 die Besetzung deS
Ruhrgebiets durchgeführt . Poincarös Werk wurde , von
Frankreich ans gesehen, durch den Sieg im Weltkrieg ge¬
krönt . Von Europa aus gesehen brachte eS die Kata -
strophe, au der di« Völker heut« » och zu leiden haben .
Barthou war der gelehrige Schüler Poincarös , auch er
Aaubte an den Erfolg der Politik der Bünbniffe und Rü »
stungen und übersah , daß Europa auf diese», Weg einer
weueu entsetzlichen Katastrophe entgegengehen müßte .
Für di« Völker Europas war der fürchterliche Anschau¬
ungsunterricht des Weltkrieges überzeugen - genug . Die
Staatsmänner der alte » Schule konnten vielleicht hierden Erkenntnissen ihrer Völker nicht folgen , weil ste jadamit ihre eigenen « schwere Verantwortung für die Ka¬
tastrophe hätte » zugebeu müssen. Die Vorsehung hat jetzt
fast gleichzeitig zwei der hervorragendsten Vertreter die¬
ser alte » Schule abberufe ». Sollt « das nicht ein War -
»ungszeichen der Vorsehung sein, de» Weg, der Europa
zwangsläufig in neues Elend führe » muß , z« verlassen»nd neu « Wc . der Zusammenarbeit »» beschreit«» ?

»
Hochfinanz sorgt Daß gewisse amerikanische Kreise
sich UM Teddy ein Interesse daran haben,

Deutschland vor der Welt schlecht
zu machen, wissen wir schon lange . Es sind jene Kreise
der Hochfinanz , welche die „Rüstungsindustrie " betreiben .Den Beweis dafür liefert jetzt ein neuer amerikanischer
Heyfilm gegen Deutschland , der Szenen aus dem Leben
Thälmanns bringt . Man gab zunächst an , baß es sich
um Originalaufnahmen handelt , die in Deutschland ge¬
dreht waren , aber dieses Märchen haben selbst die
Amerikaner nicht geglaubt , sondern protestierten gegen
dieses Machwerk , das uns Deutsche als Wild - West-
Rowdies darstellt . Bei diesem Protest wurde natürlich
auch die Frage nach dem Hersteller dieses Films aufge¬
worfen , und da stellte sich denn heraus , baß es sich um
Aufnahmen handelt , die Herr Vanderbild jr . angeblich
in Deutschland gemacht haben will : da ihm jedoch an der
Grenze ein großer Teil seiner Filmaufnahmen abge¬
nommen worden sei , erklärte Herr Vanderbild , habe er
zur Vervollständigung des Films mehrere Szenen in
Amerika nachdrehen müffen . Vorläufig verlautet nichts
darüber , ob dieser Film zur öffentlichen Vorführung in
Amerika zugelassen ist . Bei feiner Erstaufführung in
einem der größten Neuyorker Kinos scheint eS sich nm
eine geschlossene Vorstellung gehandelt zu haben , an der
Mitglieder der Hochfinanz Arm in Arm mit einigen
kommunistischen Arbeiterführern teilnahmen . Diese Zu¬
sammenarbeit zwischen Hochfinanz und „Arbeiterführer "
gibt dem ganzen Fall erst sein richtiges Gesicht . Man
will hier wieder einmal die günstige Gelegenheit be¬
nützen , nm im Trüben zu fischen . Die Hochfinanz hetzt
die Völker aufeinander , nm ihre durch die Washingtoner
Untersuchungen hinreichend gekennzeichneten Geschäfte zu
machen . Die Herren „Arbeiterführer " aber unterstützen
dieses Treiben , weil sie genau wissen, daß ihr Weizen
nur im Ehaos blühen kann . Das Ganze wird verbrämt
durch die „ernste Sorge um das Schicksal des in deut¬
scher Gefangenschaft schmachtenden Kommunistenführers ".
Die Arbeiterschaft in der ganzen Welt beginnt mehr und
mehr , auch hinter die Kulissen zn sehen, nnd was ste da
siebt , dürfte weder der internationalen Hochfinanz noch
Mosran lieb lein . Im übrigen können wir Herrn Van -
derb ' ld beruhigen : Teddy Tbälmann geht es gar nicht so
schlecht, wie er meint . Selbst Genosse Torgler hat bei
seiner . .Heimkehr " nach Sowiet -Rukiland beim bellen
Willen nichts non irgendwelche » Quälereien oder Grau¬
samkeiten anssanen können , denen die kommunillischen
Fübrer in der .Natt ausaesetzt sein sollen . Ta » „Verbör
des dritten GradeS " haben wir in Dentschland nämlich
noch nicht einaekllhrt Ties bleibt vielmehr eine Kultnr -
errungenschaft Amerikas .

Ein Aufruf Dr . Leys
Zeder schaffende Deutsche in Stadt und Land gehört in die Arbeitsfront

(Drahtbericht unserer Be

D Berlin , 18. Okt . Der Führer der Deutschen Ar¬
beitsfront und Stabsleiter der PO , Dr . L e y , hat folgen¬
den Aufruf erlassen , in dem die Mitgliedersperre zur Ar¬
beitsfront aufgehoben wird :

„Die Deutsche Arbeitsfront hat am 1. Oktober 1984
ihre organisatorische Gemetnschaftsform vollendet und in
Vollzug gesetzt . Wirtschastsführer und Gefolgschaften der
Betriebe sind in einer gemeinsamen Organisation or¬
ganisiert .

Außer Deutschland hat kein Land der Erde eine der¬
artige Gemeinschaftsgestnung bekundet . Diese g e w a l -
tigste Demonstration der nationalen und
sozialen Solidarität bedeutet die Erfüllung einer
Jahrhunderte alten Sehnsucht aller Schaffenden .

Nur durch den genial gestaltenden Willen deS Führers
Adolf Hitler wurden die Voraussetzungen geschaffen,welche die Entwicklung zu solcher Großtat ermöglichten .Seiner der werdenden Deutschen Arbeitsfront gegebenen
Schutz, und Schirmherrschaft ist eS zu danken , daß daS
große Werk in kurzer Zeit gelingen konnte .Nun beginnt die zweite Phase der Entwicklung , welcheden restlosen Ausbau der ReichsbetriebSgemetnschastenund der Reichsberufsgruppen zum Ziel hat .

Zur Mitarbeit a» dieser gewaltigen Aufbauarbeit rufe
ich alle Schassenden in Stadt und Land auf und ordne au »daß vom heutige » Tage , dem 15. Oktober 1984, die M i t-
gliederaufnahmesperre zurDentsche « Ar¬
beitsfront aufgehobe » ist.

rliner Schristleitung .)

Alle Volksgenossen , welche in die Gemeinschaft aller
Schaffenden ausgenommen werden wollen , haben wieder
Gelegenheit , dies bei den Verwaltungsstellen der DAF
zu beantragen .

Der Stabsleiter der PO , sgez .) Dr . Robert L e y."

Wenn damals die Aufnahme weiterer Mitglieder indie Deutsche Arbeitsfront verhindert wurde , so geschahdas nicht etwa , um einen Teil des Volkes von der Mit¬arbeit am Aufbau der Volksgemeinschaft auszuschlteßen .Die damalige Sperre war vielmehr lediglich aus reintechnischen Erwägungen notwendig , um die Arbeitsfrontin die Lage zu versetzen, den ungeheuren Zustrom an Mit¬
gliedern organisatorisch zu regulieren . ES gilt nun auchjenen Rest zu erfassen , der bis jetzt noch abseits stand .Jeder Einzelne , der noch nicht in der Arbeitsfront orga¬nisiert ist, muß erkennen , daß auch ihm aus der Zu -
gehörigkeit zur Gemeinschaft unseres Volkes Pflichten
erwachsen , durch deren Erfüllung daS Recht, der Volks¬
gemeinschaft anzugehören , erst feine innere Rechtferti -
gung erfährt . Die Zeiten , in denen jeder seinen eigenenWeg gehen konnte und für sich selbst Sondervokteile aufKosten und zum Schaden der Gemeinschaft zu erreichen
suchte , sind vorbei . Der letzte Erfolg und die restlose
Verwirklichung der natichialsozialistischen Zielsetzungenaber kann nur dann verbürgt sein , wenn alle in einer
einzigen Front kämpfen . Der Platz jedes schaffenden
Deutschen ist deshalb die Arbeisfront .

Gerüstemsturz in Kattowitz
ltnglück beim Neubau der Kathedrale — 30 Schwerverletzte

* Kattowitz » 18. Okt . Ein schweres Einsturzunglück
ereignete sich am Montag vormittag am Neubau der
Kattowitzer Kathedrale . Als sich zu dieser Zeit etwa 79
Arbeiter auf dem zweiten Stockwerk des Baugerüstes be¬
terfanden , stürzte dieses zusammen und begrub die
Arbeiter unter den Trümmern . Nach den
vorläufigen Feststellungen wurden etwa39Arbeiter
schwer verletzt , während die gleiche Anzahl leichtere
Verletzungen davontrug . 19 der Schwerverletzten liegen
hoffnungslos darnieder . Unter den Schwerverletzten be¬
findet sich auch der Bauführer sowie ein Geistlicher .
Ueber die Ursache des Einsturzunglücks konnte bisher
nur festgestellt werden , daß das Baugerüst anscheinend in¬
folge der anhaltenden Regenfülle in seiner Standfestigkeit
gelitten hat , so daß eS unter der starken Belastung zu¬
sammenbrach .

Bei den Verunglückten handelt eS sich durchweg um
Arbeitslose . Wegen Mangels an Mitteln wurde der Bau
der Kathedrale , dessen Vollendung von Bischof Adamski
bereits seit Jahren betrieben wirb , auf dem Wege der
freiwilligen Dienstleistung durchgeführt . Die verschiede-
nen Kirchensprengel stellten von Zeit zu Zeit

' eine ge¬

wisse Zahl von Arbeitslosen , die dann in Kattowitz ohne
Barentschädigung , sondern nur gegen Verpflegung dieBauarbeiten freiwillig leisteten .

Am Montag früh war ein solcher Schub von Arbeits¬
losen in Kattowitz eingetroffen , die um 19 Uhr geschlos¬
sen auf das Baugerüst geführt wurden . Auf dem siebenMeter hohen Gerüst am Presbyterium sammelten sich die
etwa 79 Arbeitslosen um den Priester Zajonc und den
Baumeister der Kathedrale , Affa . Nach einer Ansprache
des Priesters sollte der Raumeistcr mit den Erklärun¬
gen über den Stand der Rauarbeiten beginnen . Da
stürzte plötzlich dieser Teil des etwa 59 Meter langen Ge¬
rüstes unter furchtbarem Krachen zusammen .

Nach dem Bericht eines Augenzeugen war
die Baustelle «ach dem Einsturz in eine riesige
Staubwolke gehüllt , aus der die Hilferufe und

Schmerzcnsschrcie der Verunglückten drangen .
Wie verlautet , hat die Polizei zwei leitende Beamte ,die für die Bauarbeiten verantwortlich sind , in Haft ge¬

nommen . Kurz nach dem Unglück erschienen Vertreter
der Staatsanwaltschaft auf dem Bauplatz , um die Unter¬
suchung einzuleiten .

Schweigen überWefiminster
(Von unseremLondoner Vertreter .)

H.D . London , Mitte Oktober .
Die englische Presse legt sich in der Beurteilung der

Folgen der Marseiller Attentate eine offensichtliche Be¬
schränkung aus, ein Zeichen dafür , daß man sich von vorn¬
herein an allen internationalen Konflikten , die sich tu
dem Wetterwinkel des Balkans entwickeln könnten , so¬
weit es irgend geht , desinteressieren will . Dies « Ein¬
stellung liegt durchaus in der Richtung des politische«
Windes , der in den letzten Monate » durch die offiziellen
und inoffiziellen Aeußerungen der Staatsmänner und
Politiker sowohl wie durch die Kommentare der mei-
nungsbilöenden Zeitungen weht und merkbar au Stärke
zunimmt , je undurchsichtiger die Verhältnisse auf dem
Kontinent für brftische Augen werdrn . Es ist auffallend ,daß sich selbst die Blätter , welch« den Jsolationsstand -
punkt nicht zu ihrem allein maßgebenden Motto gemachthaben , merkwürdig zurückhalten , wenn eS sich um denBericht von Ereignissen handelt , welche die forcierte Be -
ruhigungspolitik Großbritanniens durchbrechen könnten .

„An erster Stelle brauchen wir heute Ruhe und Ge-duld "
, sagt die „Times " in ihrem bekannten Ton , mitwelchem sie sich mit der Weisheit eines Philosophen überdie Tatsachen hinwegsctzt . Die Staatsmänner Italiensund der Balkanstaaten werden diesen klugen Rat dankbar

annehmen . Darüber besteht kein Zweifel . Es ist jedochbezeichnend, daß dieser Satz die einzige eigene Betrach¬tung dieser Zeitung darstellt . Ihre sonstigen Kommen¬tare und Berichte enthalten weiter nichts wie abstrakt «
Darstellungen und Tatsachen , die man heute in verschie¬dener Ausführlichkeit in jedem europäischen Blatt lesenkann . Vernon Bartlett , der auf Grund seiner gute »
Kenntnisse der europäischen Verhältnisse oft ein für einenBriten seltenes , weitsichtiges Urteil verlauten läßt , er¬
zählt uns zwar , was nach seiner Ansicht, in Italien und
Südslawien passieren kann — Kombinationen , die weiter
nichts als ein Stimmungsbild der schon vorher bestehen¬den Spannungen find —, aber über die Rückwirkung aufdie britische Politik schweigt er sich aus . Und in DowningStreet haben die Minister Großbritanniens in ihrer Ka-
binettssitzung die verständliche Hoffnung ausgedrückt , daßinternationale Verwicklungen nicht wahrscheinlich seien,da trotz der gesteigerten Nervosität in Zentraleuropa die
Vorsicht der verantwortlichen Staatsmänner gleichzettigund entsprechend zugcnommen habe.

„Was sich auch zutragen mag"
, sagt „Dafly Expreß "

„und obwohl wir bas Verbrechen verabscheuen uwd tiefmit der königlichen Familie und dem Volk von Süd¬
slawien sympathisieren , so kann England doch keinesfallsan den europäischen Konsequenzen teilnehmen " . Diese
Einstellung ist nichts neues und vom egoistischen, strikt
britischen Standpunkt aus vielleicht verständlich , wennman sich über die Tatsache hinwegzusetzeu vermag ,daß Grobritannien durch die Nachgiebig ,
keit Lloyd Georges in Versailles die
f chw erste Verantwortung an den heutigen
Zuständen in Europa trägt . Und wenn ,F )aily
Telegraph " seinen , für solche Bemerkungen empfäng¬lichen Lesern erzählt , daß allein in Deutschland unter
allen Ländern der Versuch gemacht wird „eine Erklärung
für die Morde in dem Vertrag von Versailles zu finden ,ein Ereignis , dem die deutsche Meinung in leichtfertiger

Die feierliche Beisetzung des ermordeten Außenministers Bartho « in Paris

lt
- — >i

a '

Mit großem militärischen Gepränge fand am Samstagnachmittag die feierliche Beisetzung des ermordeten französischen Außenministers Barthou statt . Unser Bild zeigt links den Katafalk mit de»Garge an »er Fndalldenefplanade , wo » oumergue feine « efbewegtc Trauerrede hielt . Rechts sieht man den Trauerzug mit dem Sarg auf der Geschützlafette . Dahinter folgen die Offiziere ml » htmOrdenslissea des Tote ». **"



SeNei ftafltnr Stftntrfag , IC. 1981

Raymond Poincare i *Weise alles tteBef Mf htm Strmttaatt feste te Me « chahe
f$ iAt ", so ist da» symptomatisch fllr de« selbstgefällige »
ZyntSmuS, mit dem mau hier Wahrheiten, die man zwar
fühlt, aber nicht a» die Oberfläche kommen lassen will,
zu Tode leugnet. Papier ist geduldig

Und eS scheint uns gefährlich — obwohl eS nicht unsere
Angelegenheit ist — sich selbst mit täglicher suggestiver
Wiederholung einzureden, daß England ein „glückliches
Land"' ist , eine Insel der Seligen , an deren Strand die
Stürme der europäischen Probleme sich machtlos brechen.
„Wie froh können wir sein, in einem Staat zu wohnen,
wo persönliche Streitfälle durch Gesetz oder Schieds¬
spruch geschlichtet werden, wo die öffentliche Politik von
dem Volk gutgeheitzen wird und der König keine Feinde
Hat, die nach seinem Leben trachten, sondern vielmehr die
Achtung und Liebe aller seiner Untertanen genießt. Und
wenn du betest, bete so : Und bitte, lieber Gott, laß mich
zu Tode leugnet. Papier ist geduldig.

Wir wünschen dem „Daily Expreß"' von Herzen, b^tz
fein Gebet erfüllt wird, zumal wir davon überzeugt sind ,
daß er sich in einem Lande, in welchem eine ernstere Le¬
bensauffassung die Grundlage der Wirtschaft bildet, nicht
wohlfühlen würde. ES ist auch hier nicht der Platz, die
Hinfälligkeit seiner Behauptungen durch die , ihm gewiß
auch hinlänglich bekannte Tatsache zu beweisen , daß die
Politik eines großen Teils der britischen Bevölkerung —
man erinnere sich a« die jüngsten Labourkonferenzen —
gerade im Gegenteil einer Schlichtung der Streitfälle
durch Recht und Gesetz und einer Gutheißung der öffeni-
ltchen Politik durch das gesamte Volk besteht.

DaS sind Englands Sorge «. Sich aber Europa » Sor¬
ge» — und Großbritannien gehört nun einmal dazu —
mit großzügiger Handbewegung vom Hals zu schaffen,
nachdem man selbst an dem Durcheinander und Zustande¬
kommen wirtschaftlich und politisch unhaltbarer Staaten
uud Zustände schwere Schuld trägt , das ist eine Frage
internationaler Ethik, mit der sich die Geschichte noch
eingehend beschäftige« wird.

i
Das Endergebnis der französischen

Kanionaiwahlen
* Pari », 1*. Oft Dag endgültige Ergebnis der bei¬

de» Dahlgänge der Kantonalwahle» lautet wie folgt:
Gewinn BerlnK

Konseroattoe n — 4
Rechtsrepublikaner Marin ) 278 IT —
VolkSdemokrate» 96 n
Linksrepublikaner 269 i —

Unabhängige Radikale 145 — 24
Radtkalfoziakiste» 484 — 19
Republ .-Sozialisten 64 — 5
Neusozialisten 23 — 1
Altsozialiste» 18 3 —

Kommunisten 84 17 —

Aus diesem Ergebnis ergibt sich, daß die Kantonal¬
wahle », weu» sie im erste» Wahlgang keine wesentliche
Veränderung gebracht hatten, i« zweite » doch eine be¬
achtliche Verschiebung der Sitze zur Folge habe».
Die Sieger der Wahle» find der rechte und der linke
Flügel, di« ihre» Zugang auf Kosten der Mittelpaxteie ».und besonders der Unabhängigen Radikalen und der Ra-
dikalsozialtsten erhielte». Me marxistisch-kommunistische
Einheitsfront hat diesmal günstiger abgefchnitteu als im
erste» Mahlgang. — Die Radikalsozialisten, die zwischen
zwei Feuer genommen waren, hatten unbedingt einen
schwere» Stand .

Ganz beachtlich ist der Zuwachs des äußersten
rechten Flügels , der Marin -Gruppe und der ihm
nahestehenden Volksdemokraten. Im ganzen genommen
zeigt das Bild aber eine geringe Verschiebung nach recht» ,'denn der Gewinn des rechten Flügels ist mit insgesamt
2» Sitze» bedeutender alS der der Einheitssront mit 18
Sitze».

Böswillige Behauptungen
Ei»e Bekanntmachung des EhcfS deS Stabes

* Berlin , HS. Ott . Der Chef deS Stabes sieht sich, um
böswilligen Gerüchten entgegenzutreten, veranlaßt , fol¬
gendes bekanntzugeben:

Im Verordnungsblatt der Obersten SA -FührungRr . 29 vom 18. August 1934 habe ich grundsätzlich ver¬
boten, daß sich SA -Dienststellen dazu hergeben, Empfeh¬
lungen an Firmen und deren Erzeugniffe zu geben , und
habe ferner angeordnet, daß überall dort , wo geschäftliche
Bindungen mit irgendwelchen Firmen bestehen, diese so¬
fort zu lösen sind .

Diese meine grundsätzliche Einstellung ist bezüglich der
Fabrikate der Sturm -Zigarettenfabrik in Dresden in
böswilliger Weise so ausgelegt worden, als ob die Sturm -
Zigarettenfabrik mit der Röhm-Revolte zu tun gehabthätte und von der SA boykottiert werben müßte.

ES ist weder das eine richtig , noch das andere gewollt .Me Sturm -Zigarettenfabrik ist für vde SA ein reineS
Prtvatunternehmen wie jede andere Firma auch .B e r l i «. den 18. Oktober 1934.

Der Chef des Stabes :
gez. Lutze .

Königin Maria dankt dem Führer
* Berlin , 18. Okt . Königin Maria von Südflawienhat a» den Führer und Reichskanzler folgendes Dank¬

telegramm gerichtet :
Danke Eurer Exzellenz aufrichtigst für die herzliche

Anteilnahme, welche mir Eure Exzellenz anläßlich des
schweren Verlustes , den ich erlitten habe , bezeugt haben .

gez. : Maria .Namen» de» RegentfchaftSrateS sandte Prinz Pauldem Führer und Reichskanzler folgendes Telegramm :
Ich danke Eurer Exzellen , aufrichtigst für die Worte

de» Beileides , die mich tief gerührt haben.
gez. : P a u L

3tate Eisenbahnverkehrsordnung Mitte nächsten
Jahres

* BerN», 18. Ott . Der Reichsverkehrsminister hat
den Reichsbahndirektionen mitgeteilt, daß mit der Neu-
auSgabe der Eisenbahnverkehrsordnung Mitte nächsten
SahreS , und zwar nicht vor dem 1 . Juli 1938, zu rechnen
fet Auch das neue internationale Uebereinkommen über
den Eisenbahnfrachtverkehr, daS neue Frachtbriefe
für den internationalen Verkehr vorsieht , werde , soweit
sich jetzt übersehen laste , vor dem 1. Juli 1938 nicht in
Kraft treten . Mit der Gewährung einer Aufbrauchsfrill
für die zur Zeit gültigen internationalen Frachtbriefe
sei nicht zu rechnen . Dagegen sei für die neuen Fracht¬
briefmuster für den innerdeutschen Verkehr, die mit der
neuen Eisenbahnverkehrsordnung eingeftthrt würden,
ein leichterer Uebergang zu erwarten . Es werde nämlich
ein« Aufbrauchsfrist für die alten Muster von etwa sechs
Monaten festgesetzt werden.

* P a r f S, IS . Okt Der frühere französische Minister¬
präsident und Staatspräsident Raymond P » i « c a r s
ist am Moutag um S .S9 Uhr i» feiner Pariser Wohuuug
plötzlich gestorbe ». Poincare hat das Alter vo» 74 Jah¬
re» erreicht .

PoincarS war vor einigen Tagen »on seinem Land¬
sitz Sampigny in Paris eingetroffen. Er war noch in
seinem Heimat-Arrondiffement Bar -le-Duc bei den Er¬
neuerungswahlen zum Generalrat wiedergewählt wor¬
den und wollte in Paris sein« schriftstellerischen Arbei¬
ten weiterführen . Kurz nach seiner Ankunft mußte er
sich legen, und im Laufe des Samstags und Sonntags
waren Gerüchte verbreitet , daß er leicht leidend fei , daß
aber fein Befinden zur Beunruhigung keinen Anlaß
gebe. Am Montagfrüh traf die Nachricht ein, daß er in
seiner Pariser Wohnung plötzlich gestorben ist.

Der Verstorbene war am 20. August 1869 geboren.
Er ist wohl derjenige französische Staatsmann gewesen ,
der nicht nur die glänzend st e, sondern auch
die schnellste Karriere der politischen
Laufbahn gemacht hat, die ein Politiker überhaupt
machen kann. Nach Beendigung seiner juristischen Stu¬
dien trat Potncar4 1886 als Kabtnettchef in das Lanb -
wirtschaftsministerium deS damaligen LandwirtfchaftS-
ministers Develle ein und wurde im darauffolgenden
Jahre , d . h . mit kaum 26 Jahren zum Generalrat von
Pierresttte gewählt. Schon zwei Monate später zog er al»
Abgeordneter des MaaS -Departements in die Kammer
ein, die ihm als Sprungbrett für feine Karriere diene»
sollte . Mit 32 Jahren Generalberichterstatter des Haus¬
halts und in dem unglaublich jugendlichen Alter von 33
Jahren Unterrichtsminister , kann er für sich daß Recht
in Anspruch nehmen, der jüngste Minister
Frankreichs gewesen zu sein. Nach einjähriger

TSttgkekt als Finanzminksier kehrte PoincarS unter dem
Kabinett Ribot i» da» Unterrichtsministerium zurück
und wurde mit kaum 88 Jahren zum Vizepräsident der
Kammer gewählt. 1903 schickte ihn seine Provinz in den
Senat . Im Jahre 1913 wurde Poincars zum Präsiden¬
ten der Republik gewählt und übernahm nach Ablauf
der siebenjährigen Periode die Führung der Regierung ,
die er bis 1924 in den Händen behielt. Seit 1926 gehörte
PoincarS den Kabinetten entweder als Ministerpräsident
oder als Finanzminister an und gab die Führung erst
endgültig ab , als ein schweres Leiben ihn Mitte 1929
dazu zwang, sich einem operativen Eingriff zu unter --
ziehe».

•

Am Montagnachmittag fand im Elyfäe unter dem
Vorsitz des Präsidenten der Republik. Lebrun, der am
Abend Paris verlasien hat, um sich nach Belgrad z«
begeben , ein Ministerrat statt . Der Präsident der Re¬
publik gedachte zu Beginn der Sitzung Raymond Poin ,
care. Die staatliche Trauerfeier für Potncarö wird am
Samstag in der Notre -Dame -Kirche und dem Panthson
stattfinden. Die Beerdigung erfolgt, einem letzten Wunsch
des Verstorbenen folgend , in der Familiengruft im Mo¬
seldepartement

Beileid der Reichsregieruug
Paris , 18. Ott . Der deutsche Geschäftsträger, Bot¬

schaftsrat Dr . Förster , hat am Montagnachmtttag am
Quat d 'Orsay im Namen der Reichsregierung und h»
seinem Name» das Beileid zum Ableben Raymond
Poincare » »um Ausdruck gebracht

Der Reichsstatthalter vo» Bayern , « eneral Fra »,
Ritter vo» Epp, vollendet am 16. Oktober sei» 66. Le¬
bensjahr . Der tapfere Kommandeur de» bayerische» Jus ^
Regiments im Weltkriege, der treue Mitarbeiter des
Führers in den schweren Kampsjahre«, der kluge und
umsichtige Reichsstatthalter Bayerns , genießt weit über
die Grenzen seiner engeren Heimat hinaus die Liebe und
die Verehrung des ganzen deutschen Volkes.

Der Führer und Reichskanzler hat den Gesandte« t»
Dublin , Dr . von Dehn -Schmidt, zum Gesandten in Bu¬
karest, den Gesandten in Guatemala , von Kuhlmann , zum
Gesandten in Dublin , den Vortragenden Legattonsrat
Dr . Kraske, zum Gesandten in Guatemala ernannt
und den Gesandten in Santiago , Freiherr » von Reis -
witz und Kaörzin, einstweilig iu den Ruhestand versetzt

Die schwebende Schuld des Reiches belief sich am 90,
September 1934 auf 2248,5 Mill . RM . gegen 2316,7 Mill.
RM . am 81. August An Steuergutscheinen waren 1182,58
gegen 1182,27 Mill. RM . im Umlauf, von denen 879,86
Mill . RM . wie im Vormonat für Zwecke der öffentliche«
Arbeitsbeschaffung der Reichsbank als Sicherheit übeo»
laffen waren.

Me im Saargebiet eingerichteten neutrale « Absti» -
muugsgrichte werden iu diesen Tagen ihre regelmäßige
Tätigkeit aufnehmen und je zweimal wöchentlich Sitzun¬
gen abhalten. Die neutralen Richter weilen schon seit
Anfang September im Saargebiet . Bis jetzt ergab stch
jedoch noch keine Notwendigkeit ihre Arbeit »» feste »
Terminen aufzunehmen.

Frankreichs ueuer Justiz minister ist jetzt ernannt
worben, und zwar ist der Senator L « m e r y Nachfolger
deS zurückgetretenen Justizministers Chero» geworden.

Zn Zusammenstöße» kam eS tu Lyon und Rosbat ,am Sonntagabend vor den Leuchtschriftfläche« der Zeh.
tungeu, die die Wahlergebnisse bekanntgab«»,
»wische» Anhänger» der beide» extreme » Rtch .
t » u g e ». Die Poltet mußte mehrmals einschreite »und nahm einige Verhaftungen vor. I » Lyon wurde»drei Personen verletzt

Für de» erhöhte» Ankauf fremder Ware» durch Am«rtta setzte stch der Fachbeardetter für »wetsetttge Handels-
Verträge t» Staatsdepartem ent t» etner Ansprache etm,da »«r s» das « uSfuhrgeschäst der US « wieder deledt
» erde« könne.

Der Führer der Jmr » fJnnermazedonkfche revokutt»»
näre Organisation ) , Michaela» , der t» Istanbul al» Emh
graut lebte , ist feit mehrerenTage« spurlos verschwanden .
Nach Gerüchten soll er aufgefordert worden fein, die Tür¬
ket zu »erlaffen. Er sei daraufhi» abgeretst. Sr soll Me
Absicht geäußert habe», stch »ach »er Schweiz M do»
gebe».

Me tat Beristu geführte« deutfch-engNfche» M rtfchafWe
oerhaudlunge « habe» diSher eine, durchs«» Mfrtede» .
stellende» verlauf genommen. Mit eine» Abschluß de»
Verhandluuge» ist unter Umstände» scho» tu nächster Zelt
-A

pg . Kranz Moraller «ach Berka
berufen

alst ReichSgefchäftsführer der ReichSkulturkannner
Der Gauletter gibt bekaautr
Der ReichSmtu ister für vol » «nfa »e»ug ■»» Propm,

«««Mt Dr. Goebbels hat de» Leiter seiuer La»deS,
stelle Babe», Gaupropagaudaleiter Franz Moraller ,al» Reichs , eschästSführer der RetchSk » ! .turkammer «ach Berli « berufe«. Ich habe michdamit eiuverstaude» erklärt Pg . Frau » Moraller „ »ächstbis t Januar 1935 zur Dienstleistung »ach Berli » , »beurlaube». Mit -er kommissarische» Leitu»g des Gan-
propagaudaamtes uud der LandeSstelle Baden des Reichs-
Ministeriums für BolksaufklSrung uud Propagaudawurde dere» bisheriger Prefferefereut Pg . AdolsS ch « i d beauftragt

Der Führer an seine Fronttameraden
vom Regiment „List '"

* Müuche «, 18. Okt . Der Führer hat zur Wieder¬
sehensfeier des RJR 16 „List" an seine Frontkameraden
folgendes Telegramm gesandt , bas auf dem Begrüßung »,
abend im Löwenbräukeller mit stürmischem Beifall ausge¬nommen wurde:

„Meinen ehemaligen Kriegskameraden de » Bayeri -
stzen RJR 16 „ List " zu ihrem heutigen WiedersehenStag
herzliche Wünsche. Ich bedauere, diesen Tag in IhrerMitte nicht persönlich miterleben zu können ."Die Frontkameraden sandten darauf an den Führer
folgende Drahtung : „Ueber 3000 sturmerprobte Front -
kämpfer des „List"-Regiments danken dem Führer undalten Waffengefährten für ehrendes Gedenken und sendenbegeisterten Treueschwur."

Bei dem gemütlichen Beisammensein der ehemaligen
„Lister " wurde am Sonntagabend ein Film , der die Regi-
mentsgeschichte zeigt , vorgeführt . Einige bisher unbe -kannte Lichtbilder , die den Führer zeigen ,wie er als echter „Lister " Leid und Freud seiner Kame¬raden teilte und miterlebte, wurden mit stürmischem Bei-
fall ausgenommen.
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Heraus aus der Krönt der Verleumder !
Landesleiter pirro gegen die marxistische „Freiheitsfroni*

* Saarbrücken, 18. Ott . In zahlreiche » Orte» de»
SaargebieteS fanden am Sonntag Massenkundgebungen
der Deutschen Front statt, in denen unter begeisterter
Zustimmung ein Aufruf des Landesleiters
P i r r o verlesen wurde, der angesichts der ungeheuer¬
lichen Angriffe und gemeinen Verleumdungen der sepa¬
ratistischen Preffe zur klaren Trennung der Fronten auf¬
forderte und au jeden aarländer den Appell richtete , zwi-
scheu stch und den Vaterlandsverräter » im Saargebtet
eine» Trennungsstrich ,« setze».

VEM lUfllf TpXtT99 JClßl Ci m 4M

Der KSntgSmord tu Marseille , dem auch der franzü-
fische Außenminister Bartho « zu» Opfer fiel, diese «nge»
heuerliche Bluttat die i» der gesamte » gesitteten Wett
maßlose Empörnng auSgelöst hat, wird von den trauri¬
gen Helden der „Freiheitsfront " fkruppetto» für ihre
dunklen Zwecken ausgenutzt Diese Verleumder behaup¬
ten, daß der entsetzliche Mord daS Werk Deutschlands fet
Die behaupten, daß diese Mord« sogar der RetchSregie -
rung gelegen kämen, - aß Deutschland hinter deu Mör¬
dern stände . Sie wollen das Ausland aufreizen, ja sie
scheuen sich nicht, diesem Deutschland iu ihre« Zeitung ««

Erbitterung in Belgrad
Verheerender Eindruck des Versagens der französischen Politik

* Belgrad » 15. Okt . Die Nachricht, daß der Präsident
der französischen Regierung , Lebrun , an den Beiset¬
zungsfeierlichkeiten für König Alexander teilnehmen
wird, ist hier ohne Kommentar ausgenommen worden.
Nur die „Politika " veröffentlicht einen Bericht aus
Parts , der den Südslawen die französische Auffassung
über die Bedeutung dieses Besuches mundgerecht machen
soll . Darin heißt es, daß man in Frankreich zuerst die
Befürchtung hegte , der Königsmord werde die Früchte
der französischen Politik im Sübosten in Frage stellen.
Jetzt aber habe sich glücklicherweise gezeigt , daß Südsla -
wie unerschütterlich an der Seite Frankreichs bleiben
wolle . Der Bericht ermuntert Südflawien auch dazu, die
Annäherungsbestrebungen Frankreichs und Jtlaiens mit
Zustimmung zu verfolgen.

In politischen Kreisen faßt man den Besuch Lebruus
dahin auf,

daß Frankreich mit alleu Mittel « bestrebt sei . de«
verheereube« Eindruck wieder gutzumachen , de« die

uuzuläugliche» Schutzmaßnahme « der srauzösi »
scheu Polizei iu Südslawie« ausgelöst hat.

Die Belgrader Verstimmung gegenüber Frankreich ist
allmählich in eine Erbitterung übergegange» , zumal
bekannt wurde, daß König Alexander zu seinem Schutze
40 Agenten der Belgrader Polizei nach Marseille mitneh¬
men wollte, die ihn vor einigen Wochen auf auf der
Reise nach Sofia begleitet hatten . Die französischen Be¬
hörden hätten ihn jedoch von dieser Absicht mit der Ver¬
sicherung abgebracht , daß sie alle Vorsichtsmaßnahmen
getroffen hätten und sehr wohl in der Lage seien , ihn vor
jedem unliebsamen Zwischenfall zu schützen . In Belgrad
hat stch

die Ueberzeugung eingewurzelt daß der König
«och am Lebe» märe, wenn ihn die südslawische»

Agenten wirklich begleitet hätten.
Die Erbitterung gegen die französische Polizei hat sich in
Südflawien allmählich auf alle französischen Verhältnifle
und damit auf Frankreich schlechthin übertragen . In der
Ankunft Lebrun», der stch erst in de letzten Tagen für die
Reise nach Belgrad entschloß, sieht man daher das
äußerste Mittel , diese Stimmung zu bekämpfen und daS
gute Verhältnis wieder herzustellen.

Lebrun, der zusammen mit drei französischen Mini -
stern an der Beerdigung Alexanders teilnehmen wird,
Hann bei seinen Bemühungen zweifellos auf die Unter¬
stützung von Benesch und Titulescu rechnen , die eben¬
falls zum Begräbnis erscheinen werden. Man rechnet
damit, baß auch der bulgarische Ministerpräsident Geor-
gieff in diesem Sinne auf die Belgrader Regierung ein¬
wirken wird.

Wie nunmehr feststeht, wird stch König Karol non
Rumänien zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach
Belgrad begebe». LSntg Borts von Bulgarien wird sich

den Krieg anzubieten. Sie gehen sogar noch wett« und
kritisieren europäische Außenminister, weil sie nicht schon
jetzt Deutschland in de» Krieg verwickelt haben. Wen»
jemals das wahre Antlitz der „FreiheitSfront " unver¬
hüllt zum Vorschein kam, dann in diesem Augenblick.
Dieses Antlitz aber ist die Kratze der Nieder¬
tracht , deS Verrates , der Verleumdung ,
der Gemeinheit , der Gewissenlosigkeit
Jetzt scheiden stch endgültig die Fronte ». Auf der eine»
Sette stehe» die anständige» Deutsche» und auf der ande¬
re» stehe« Niedertracht und Verleumdung, steht bet *»
finnig« Haß gegen alle», >»aS deutsch ist. Meselbe» ge¬
wissenlose» Hetzer, die offen zu» Krieg gegen Deutsch¬
land und da» deatsche Volk hetze», gebe» »or , die Rechte
de» Arbeiter« z« schütze». Ihr bltnder Haß gege» Me
deutsche Regierung bedroht ei« ganze» Volk , bedroht to >
mit Existenz und Lebe« aller bentschen Arbeiter . Der
Statu » guo wäre die Mvrderzentrale Mntschland», der
Etat «» quo wäre der ewige KriegSherd »wische» de»
Völkern Europa ».

Der Aufruf schließt mtt der Auskrbernng ; Heran»
au» der Front der Kriegshetzer, heran» an» der Front
der Verleumder am eigene » Bruder !

bei den Betsetzungsfeierlichkeitenin Belgrad durch Prinz
K y r i l l und den erste» Adjutanten des König» General
Panoff vertrete « lassen.

Belgrad in Erwartung des toten Königs
* Belgrad , 15. Ott . Der Sonderzug mit den sterblichen

Ueberresten de » Königs Alexander wird gegen Mitter¬
nacht in Belgrad eintreffen. Wie die Blätter berichten ,
sind die Wagen des Zuges völlig mtt schwarzen Tüchern
ausgeschlagen . Die Fenster sind schwarz überhangen.
Der Wagen mit dem Sarg deS Königs ist durch drei
weiße Kreuze gekennzeichnet . Der ganze Zug ist außer¬
dem mit Lorbeer geschmückt . An der Lokomotive ist eine
große Tafel mit den letzten Worten de » Königs ange¬
bracht : „Behütet Südflawien ".

In Agram zogen rund 200 000 Personen am
Sarge vorbei . Auf der ganzen Strecke von Split bi»
Agram hatte stch die Bevölkerung mit Fackeln und Ker¬
zen auf den kleinen Stationen versammelt, ununter¬
brochen religiöse Lieder singend . Dasselbe Bild bietet sich
auch jetzt auf der Strecke nach Belgrad . In der Haupt¬
stadt tragen alle Bewohner schwarze Krawatten und
Trauerflor . Besonders die Bauern , die in großen Scha¬
ren in die Stadt geströmt sind, kaufen Bilder des Kö¬
nigs , die sie küßten und als Kostbarkeit verwahren . Die
Bauern haben auch ihre Wagen und Pferde mit schwar¬
zen Bänhern und Fahnen geschmückt . Belgrad ist bereits
jetzt von Besuchern völlig überschwemmt . Der Bürger¬
meister richtete einen Aufruf an die Bevölkerung, Zim¬
mer für die Einquartierung der Sonderberichterstatter
aus dem Ausland zur Verfügung zu stellen.

Verhaftungen gehen weiter
* Paris , 16. Ott . In Paris wurde am Sonntag die

Oesterreicherin Erna R u h n verhaftet , die versucht hatte,revolutionäre Flugschriften in südslawischer Sprache
drucken zu lassen . Die Verhaftete weigerte sich, ihren
Wohnsitz anzugeben,' es wurde jedoch festgestellt, baß sie
wegen revolutionärer Umtriebe schon einmal aus Frank¬
reich ausgewiesen worden war .

Der seit vier Tagen im Walde von Fontainbleau ge¬
suchte Sylvester M a l n y, der bei seiner ersten Fest¬
nahme in Zusammenhang mit dem Marseiller Anschlag
den Gendarmen wieder entwichen war , ist am Montag
nachmittag auf der Landstraße am AuSgang der Stabt
Melun festgenommen worden. Am Montagvormittag
war das Gerücht verbreitet , baß stch Malny das Leben
genommen habe . Man hätte nämlich im Walde von
Fontainbleau die Leiche eines Selbstmörders aufaefnn-
den , der sich erhängt hatte und dessen Personalbeschrei¬
bung derjenigen MalnnS ähnlich war .

Von der Polizei in Genua wurde im Zusammenhang
mit der Tat von Marseille ein tschechoslowakischer
Staatsangehöriger festgenommen , der sich vor
dem Anschlag in Paris nnd Nizza aufgehalten hatte und
am 10. Oktober nach Italien gekommen war.



Oie Kampfgemeinschaft der NG-Presse
Schulungskurs der Kreispresiewarte auf Wilhelmshöhe . — GaupreffeamtSleiter Münz über : „Oie Stellung der RS -preste im heutigen Staat ^

PEigener Bericht des „Führer ")

Ettlingen , 18. Oktober.
Sonntag abend sind in der Führerschule ans der Wil¬

helmshöh« die Kreispresiewarte mit den Hauptschriftlei¬
tern und Verlagsleitern der gauamtlichen NS -Zeitnngen
zu einem einwöchigen Lehrgang unter Leitung des stell¬
vertretenden Gaupreffeamtsleiters , Pg . Boßler , ein¬
gezogen.

Mit gepacktem Tournister trafen sie um 8 Uhr abends
aus allen badischen Kreisen am Karlsruher Bahuhofs-
platz ein und fuhren mit der Albtalbahn nah Ettlingen .
Bor dem Ettlinger Bahnhof Antreten , einige knappe
Kommandos,' der Kurs steht vom ersten Augenblick an
im Zeichen straffer Disziplin . In bcreitstehendem Omni¬
bus geht die Fahrt durch das Städtchen, die Straßen
hinauf zur Wilhclmshöhe.

Aussteigen, Antreten ! In Reihen zu einem geht es
in das Haus , das kür eine Woche die Presieleute auf¬
nimmt . Die Stuben werden zugew .esen.

Der Kursleiier Pg . Boßler ruft die Kursteilneh¬
mer zusammen und teilt mit, baß die nationalsozialistische
Preffe sich auch hier durch strengste Disziplin auszuzeich¬
nen hat. Die Stubenältesten werden benannt nnd kurz
das Tagesprogramm mitgeteilt.

Morgens 7 Uhr sofort Antreten zum Frühsport ,
dann Bettmachen , Flaggenparade und anschließend Früh¬
stück. Um 9 Uhr beginnt die e 'gentliche Tagesarbeit , der
Unterricht. Ueber allem aber soll die Kameradschaft stehen,
die den einzelnen zum Bewußtsein bringt , daß die NS -
Preffe eine große Kampfgemeinschaft barstellt.

Dann wird zum Abendessen angetreten . Rasch werden
die Plätze im Speisesaal eingenommen und tüchtig zuge -
grifsen. Stille . Man hört nur das eifrige Klappern von
Meffer und Gabel, die Reise hat ordentlich Appetit ge¬
macht.

Nach beendetem Imbiß werden die Namen der Refe¬
renten und der Kreispresiewarte einzeln aufgerusen, um
sich gegenseitig bekannt zu machen, dann nimmt

GaupreffeamtSleiter, Pg . M n n z ,
das Wort zu einer kurzen Ansprache :

»Zunächst möchte ich Ihnen danken für Ihr Erscheinen .
Wenn wir im Geiste Umschau halten , können wir fest¬
stellen, daß auf dem Gebiet der Presie noch viel zn leisten
ist. Denn wir stehen heute in dem gewaltigen Prozeß der
Neuordnung der deutschen Presie.

Unser erster Schulungskurs hat sich zur Aufgabe ge¬
macht, Ihnen das Aufgabengebiet der parteiamtlichen
Preffe vor Augen zu führen , damit wir einen klaren Blick
gewinnen über die Notwendigkeit und Bedeutung unserer
Presie.

Ihre Aufgabe ist es nun , all das, was Sie in diesem
Kurs hören und sehen, innerlich zu verarbeiten und wei¬
ter zu tragen in alle Gltederungen der Bewegung. Wir
müffcn zu einer verschworenen Gemeinschaft werden.

Der Gauleiter hat uns für unsere Arbeit die Richt¬
linien gegeben . Diese und die Ergebnisse unserer Arbeits¬
tagung sollen uns das Rüstzeug liefern für unsere Ar¬
beit in der Zukunft . Ich gebe -er Hoffnung Ausdruck ,
daß unser erster Schulungskurs zu einem vollen Erfolg
wird.

In diesem Sinne eröffne ich de» Kurs der Kreispresie¬
warte ."

Die Kursteilnehmer finden sich dann während einiger
geselliger Stunden von Mann zu Mann zusammen.
Kampf- und Volkslieder wechseln ab, Vitzworte fliegen
von Tisch zu Tisch, volkstümlich- urwüchsige Schnurren
und Schwänke in unerschöpflicher Folge lösen immer wie¬
der donnernde Lachsalven aus . Es ist » in Wettstreit der
badischen Kreise in chren heimatlichen Mundarten . Der
lustige Reigen der Erzählungen geht imr er wieder von
neuem an, bis Pg . Boßler den Zapfenstreich bekannt
gibt.

Oer erste Arbeitstag
Nachdem der Begrüßungs - und Kamerabschaftsabend

am Sonntag für die Preffewarte des Gaues Baden durch
seinen glänzenden Verlauf einen so vielversprechenden
Anfang gebracht hatte, begann nun am Montag die ernste
Arbeit.

Durch die geräumigen und sauberen Schlafzimmer
erschallt Punkt 7 Uhr der Schreckensruf : „Auf gehts !"

und in wenigen Minuten stand der Kurs angetreten zum
Frühsport . Ein herrliches Gefühl für die Männer , die
jahraus , jahrein hinter ihrer Büroarbeit sitzen müffen ,
hier mitten in der schönen Natur , in würziger Luft von
einem ebenso schneidigen wie verständigen Sportlehrer ,

Pg . Gladitsch , wieder in Form gebracht zu werden.
Mit viel Humor und viel scharfer Kritik wurden die
schwachen Stellen aller rasch erkannt und die eingeroste¬
ten Glieder langsam aber sicher wieder angekurbelt.

Der Frühsport wurde 7.45 Uhr abgebrochen . Die
Mannschaft trat zur Flaggenparade an . Die aufsteigende
Fahne wurde gegrüßt und der Leitspruch des Tages :
„Nichts für uns , alles für Deutschland !" verkündet. Nach
beendigter Flaggenparade gings im Laufschritt zurück
zum Quartier zum Fertigmachen. Gar mancher lernte
hier zum ersten Mal « unter dem Geschmunzel der Ka¬
meraden, wie man eine Falle kunstgerecht baut.

8.15 Uhr Antreten zum Frühstück , das, wie alle Mahl¬
zeiten an gemeinsamer Tafel eingenommen wird.

9.15 Uhr begann der erste Vortrag . Gauamtsleiter
Pg . Mupz sprach über

„Die Stellung der NS -Presie im heutigen Staat ".
Der Wichtigkeit dieses Themas entsprechend , stellte er
zuerst die großen Richtlinien für die Presie des neuen
Staates klar, so wie sie unsere Führer und Gesetze ver¬
schiedentlich bekanntgegeben und bestimmt haben . Er um-
riß dann an zahllosen Beispielen und in erläuternden
Ausführungen die überragende und führende Stellung
der NS - Preffe im heutigen Staat und kennzeichnet« sie
nach allen Seiten hin sowohl als wichtigstes Erziehungs¬
und Mitteilungsorgan der Bewegung, als auch als eine
hervorragende Stütze des neuen Staates .

Alle Parteistellen , ebenso wie die
Staatsstellen müßten deshalb gerade mit
der NS - Presse als der zuverlässigsten und
bewährten Trägerin der nationalsoziali -
stischenWeltanschauungaufsenastezusam -
menarbeiten .

In diesem Zusammenhang umriß der Gaupresiewart
nt großen Zügen auch die Aufgaben der neuen
Presseorganisation , sowie die wichtigen Oblie¬
genheiten des G a u p r e f s e a m t s , vor allem der

p. Oppenau, 18. Okt . Am vergangenen Samstag und i
Sonntag fand in unserer Stabt die Kreistaguug
der Stenographen Mittelbadens statt. Gleich¬
zeitig feierte die hiesige Ortsgruppe ihr 25jähriges
Stiftungsfest . Die Einwohnerschaft zeigte ihre An¬
teilnahme durch reichen Flaggenschmuck der Häuser. Beim
Begrüßungsabend im Hotel „Post " stellte der Gaugebiets,
leiter Badens , Prof . Dr . Fischer - Karlsruhe , die Auf¬
gabe und Bedeutung der Kurzschrist klar heraus . Die
deutsche Stenographenschaft har die Anerkennung der Re¬
gierung gefunden und ist dem NS -Lehrerbunb als Teil¬
organisation angegliedert. In über 2000 Ortsgruppen
wird die Erlernung der Kurzschrift ermöglicht . Der
deutsche Kaufmann der Zukunft wird in seiner Prüfung
den Nachweis ihrer gewandten Beherrschung erbringen
müsien . Kurzschrift ist heute keine Sache mehr, die man
leichtfertig über die Achseln ansieht , oder lächelnd
abtut , sie spielt eine bedeutende wirtschaftliche
Rolle . Ihre Erlernung erfordert Fleiß , Ausdauer und
schult die Auffasiungsgabe ungemein. Unlerer Jugend ist
so ein Mittel geboten , ihre Fähigkeiten auszubilden und
nutzbringend für sich und die Allgemeinheit im Berufe
anzuwenben. Prof . Dr . Fischer überreichte sodann im
Aufträge des Reichsführers der deutschen Stenographen
dem Mitbegründer und früheren 1 . Vorsitzenden der
Ortsgruppe Oppenau , Kaufmann Ludwig Huber für
seine 25jährige Tätigkeit den Ehrenbrief und die
Nadel der deutschen Stenographenschaft.

Der Sonnta gvormittag war ganz dem
Leistungsschreiben gewidmet . 129 Teilnehmer
stellten sich den Schiedsrichtern. Bon Bruchsal bis Ober-
kirch waren aus dem badischen Land die besten Steno¬
graphen herbeigeeilt, um sich in edlem Wettkampf zu mes¬
sen. Kreisgebietsführer Elemens -Bruchsal konnte bei
dem abendlichen Stenographenfest in der „Bruderhalle "
die erfreuliche Mitteilung machen, daß 111 Preisträger
in dem Leistungsschreiben ausgezeichnet werden konnten.
Als Texte wurden meistens aktuelle Reden unserer
Führer diktiert. Den hohen Anforderungen , die ». B . die

Kreis - und Ortsgruppenpresscwarte . Ge¬
rade der Kreispressewart nehme als Amtsleiter des Krei¬
ses eine sehr wichtige Schlüffelstellung ein .

Er sei der parteiamtlich betraute Verbindungsmann
zwischen Parteipreffe und Leser einerseits , und Kreis¬
leiter , Gaupreffeamt und Gebietszeitung andererseits .
Seine Aufgaben seien sehr vielseitig. Um sie richtig zu
erkennen und sachgemäß wahrnehmen zu können, dazu
diene dieser erste Schulungskurs der Kreispresiewarte
des Gaues Baden , an dem auch die Abteilungsleiter des
Gaupreffeamts , also die Hauptschriftleiter und Berlags -
leiter der NS -Presie teilnehmen.

An die umfaffenden und klaren Ausführungen beS
Gaupreffeamtsleiters Pg . M u n z schloß sich nun eine sehr
anregende und fruchtbare Aussprache über verschiedene
Einzelprobleme grundsätzlicher und lokal bedingter Art
an. Sie dauerte kurz bis vor mittag , und war so lebendig,
daß ihre Fortsetzung auf den Nachmittagsdienst verlegt
werden mußte.

Diese begann anschließend an die Mittagsruhe 3.16
Uhr mit der allgemeinen Aussprache über das grund¬
legende Thema des Vormittags und führte zu seinem sehr
befriedigenden und nutzbringenden Ergebnis . Zum glet-
chen Thema ergriff der stellvertretende Gauamtsleiter
Pg . B o ß l e r in einem schwungvollen Vortrag das Wort.
Er betonte vor allem die weltanschauliche Kampfstellung
und Erziehungspflicht der NS -Presie. Die Kreisprefle-
warte müßten als Treuhänder der nationalsozialistischen
Presse in den einzelnen Kreisen Funktionäre solcher Auf¬
klärungsarbeit sein und mit großer Umsicht Entschieden -
hejt und Takt ihre schwierige Aufgabe anpacken und mei¬
stern.

So war der erste Arbeitstag des Schulungskurses der
Preffewarte des Gaues Baden ein wertvoller und viel¬
versprechender Auftakt zu der Erledigung des vielsei¬
tigen Programms dieser ersten Schulungswoche der NS -
Preffe in Ettlingen .

oberste SA -Führung an ihre Stenographen stellt : nicht
unter 299 Silben in der Minute , konnten acht Teilneh¬
mer genügen.

Es sind dies : Bi lg er Erwin , Karlsruhe mit 289
Silben : Engelhart Wilhelm, Karlsruhe mit 249
Silben : Lang Mathilde , Durlach mit 229 Silben
ebenso -Hügel Wilhelm, Bretten : mit 299 Silben : Klei¬
ner Elfriede , Braun Maria , Ettlingen , Moser
Fritz, Karlsruhe und Halbmann Helene, Bad .-Baden.

Starkes Jntereffe erregte die im Bürgersaal einge¬
richtete Ausstellung neuzeitlicher Büro¬
artikel . Sie war zwar klein , aber wirklich fein und
ganz den prakt . Bedürfniffen angepaßt.

Das größte Verdienst «m das gute Gelingen der Ta¬
gung hat sich der Führer der Ortsgruppe Oppenau,
Herr Josef Huber erworben. Dafür wurde ihm allseitiger
Dank und Anerkennung zuteil.

Vom Landesverein „Badische Heimat^ e. V .

Die diesjährige Landeshauptversammlung des Ber-
eins „Badische Heimat" fand , wie bereits bekannt, in
Mosbach statt . Wie wir erfahren, wurde als Tagungsort
für das nächste Jahr Offenburg , die Geburts - und
Heimatsstadt des Kultusministers Dr . Wacker , ge¬
wählt. Ferner soll das nächste Jahresheft unter der
Ueberschrift „Offenburg und di« Ortenau " erscheinen .

Ebenso wird in der Zeitschrift „Mein Heimaland"

das Gebiet der Ortenau in nächster Zeit besonders berück¬
sichtigt werden. Im Jahre 1931 wurde Kehl und das
Hauauerland mit einem besonderen Heft bedacht, wäh¬
rend in diesem Jahr das Frankenland eine besondere
Würdigung fand .

Die Stadt Offenburg trifft alle Vorbereitungen , um
der nächstjährigen Landeshauptversammlung des Ver¬
eins „Badische Heimat" ein besonderes Gepräge zu geben.

Schwerer Llnfall durch herabstürzende
Felsmasien

1 Toter » 1 Schwerverletzter
* Hornberg » 15. Okt . Ei« folgenschwerer Unfall er*

eignete sich am Montag nachmittag an der Schwarzwald¬
bahnstrecke zwischen Hornberg und Nicderwasier. Ueber
dem unteren Portal des Hippesbach -Tunnels waren drei
Arbeiter mit Ausbesiernngsarbeiteu an einem Stolle«
beschäftigt.

Plötzlich lösten sich» wohl als Folge der starken Re¬
genfälle, am Berghang » Geröll und Felsenmaffe» los
»nd stürzte« herab. Während ei« Arbeiter noch recht¬
zeitig znr Seite springe» konnte » wnrde der 38 Jahre
alte Johann Reck ans Kirnbach, dem ei« großes Fels¬
stück am Kops traf , sofort getötet . Sei « Arbeits¬
kamerad Friedrich Huber aus Hausach wurde durch
die Gcsteinmaffe « am rechte« Unterschenkel schwer ver¬
letzt. Er faud Aufnahme im Hornberger Krankenhaus.

Strafverfahren gegen einen Arzt
Heidelberg, 15. Okt . Der Untersuchungsrichter beim

Landgericht Heidelberg hat gegen den Facharzt Dr . med.
Josef W e t t e r e r - Neckargemünd wegen Verdachts des
Betrugs und Wuchers » begangen in sortgesetzter
Tat , Haftbefehl erlaflen. Dr . Wetterer wurde in das zu¬
ständige Untersuchungsgefängnis eingeliesert. Er ent-
faltete in den letzten Jahren eine ausgedehnte Tätigkeit
als Vortragsredner auf dem Gebiet der
Krebsbekämpfung . Viele Krebskranke behandelte
er in seinem „Radiumheim" in Neckargemünd . Auf Grund
zahlreicher Strafanzeigen aus allen Teilen Deutschlands
ist ein umfangreiches Sammelversahren beim
Untersuchungsrichter in Heidelberg anhängig.

Segelflieger taufen ihr Flugzeug
M. Bruchsal, 15. Okt.

Trotz Wind und Sturm und drohendem Regen waren
ungefähr 2599 Menschen per Auto, Motorrad und z«
Fuß aus ber ganzen Umgegend gekommen , um der
Taufe von zwei Gleitflugzeugen, Typ Zögling , der
Bruchsaler und Brettener Segelfliegerorts¬
gruppe beizuwohnen.

Ortsgruppenführer des DLB -Bruchsal, S ch n u g ,
begrüßte alle Erschienenen , sprach von der Bedeutung,
den Grundgedanken und der Schönheit des Fliegens .
Vertreter des Arbeitsamtes Bruchsal, Kuhn , hielt dar¬
auf eine Ansprache . Unter einem Kostenaufwand von
861 RM . hat das Arbeitsamt Bruchsal das Flugzeug
„Zögling" im Lehrgang für arbeitslose Holz- und Me¬
tallhandwerker von 25 jungen Handwerkern in 6257 Ar¬
beitsstunden gebaut. Der Redner dankte allen, die in
uneigennütziger Weise am Gelingen dieser Arbeit mit»
geholfen.

Ministerialrat Federle , der Gründer der
Bruchsaler Segelfliegergruppe , zeigte in einem Rück¬
blick, wie durch 2990 Jahre hindurch alle Kräfte "

sich zer¬
splitterten und sich verzettelten . Durch unseren großen
Führer sind die Kräfte zu einer großen Kraft zusammen¬
geschloffen, die Unendliches auf jedem Gebiet erreichen
kann. Alles hat Auftrieb und Aufschwung genommen,
ganz besonders auch der Flugsport . Während nun die
Tochter des Redners , Annagret Federle , den Bruchsaler
Zögling auf den Namen Siegfried Federle taufte und
eine Flasche Sekt am Flugzeug zerschellte, nahm Mini¬
sterialrat Federle die Taufe des der Brettener Flie¬
gergruppe gehörenden Gleitflugzeuges auf den Namen
„Stöffer" vor. „Möge er viele Flieger zu A», B - und
L-Prüfungen führen. Glückab !" Anschließend wurden
einige sehr schöne Flüge geflogen, so von dem Bruchsaler
Segelflieger Heinisch und dem Heidelberger L- Flieger
Mohr .

Bon der Universität Freiburg
Freiburg i. Br ., 15. Okt . Der Herr Reichsstatthalter

von Baden hat den bisherigen a. o . Profeffor Dr . Georg
S t i e l e r an der Universität Freiburg mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1934 zum planmäßigen außerordentlichen
Profeffor für Philosophie und Erziehungswissenschaft
an gleicher Universität unter Verleihung ber Amtsbe¬
zeichnung und den Akademischen Rechten eines ordent¬
lichen Profeffors ernannt .

Seine Frau zu Tode mißhandelt
Crailsheim , 15. Okt . Ein erst seit sieben Wochen ver¬

heirateter Landwirt in Krettenbach richtete im Streit
seine Ehesrau durch Würgen und Schlagen so übel zu,
daß sie an den erlittenen Verletzungen gestorben ist . Der
Täter wurde verhaftet.

Ourch einen Wespenstich getötet
Stahringen ( bei Radolfzell) , 15. Okt . Das zweijährige

Söhnchen des Farrenwärters Bold erlitt durch eine«
W e s p e n st i ch eine Blutvergiftung , an deren Folgen
das Kind v e r st a r b.

Kreistagung der StenographenschaftMittelbadens
Jubiläumsfeier in Oppenau

tEigener Bericht des „Führer ")

tin ) ( Delundtjeit .

Der gute Kaffee-Zusatz Mühlen Franck enthält in reichem Maße Naturstoffe , die günstig aus
$cn menschlichen Organismus wirken. Sie stn - appetitanregenü und fordern anerkannterweise die

Verdauung , bereiten Sie schon aus diesem Grunde Ihren Kaffee immer mir Mühlen Franck ,
tom vollbewährten , guten Kaffee - Zusatz . — Und der Genuß ! probieren Sie felbstk
ver Zusatz Mühlen Franck ( Schutzmarke Kaffeemühle ) macht auch ^hren Kaffee delikat.

Mühlen Franck dergute Kaffee - Zusatz
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Gpendei
für die Knegsgräberfürsorge

Der BolkSbund Deutsche KrtegSgräber -
fürsorge e. B . veranstaltet am 2V. und 21. Oktober
1834 im ganzen Reich eine Sammlung zugunsten deS
weiteren Ausbaues der deutschen Helden ,
st ä t t e n. Die Sammlung ist vom Reichsschatzmeister der
NSDAP im Einvernehmen mit dem Retchsministerium
der Finanzen genehmigt und wirb als Haus - und Stra »
ßensammlung burchgeführt . Im Einvernehmen mit der
Reichsführung der Deutschen Arbeitsfront werben auch
Sammellisten in den einzelnen Betrieben
aufgelegt. Die Unterzeichneten richten hiermit an alle
badischen Betriebsführer die dringende Bitte , die ihnen
durch die Verwaltungsstellen der Deutschen Arbeitsfront
zugehenben Sammellisten am SamStag , den
2 8. Oktober 1834 in ihren Betrieben in Umlauf zu
setzen . Es darf erwartet werden, daß Führer und Ge¬
folgschaft der Betriebe sich in Würdigung der volkstüm-
lichen Aufgabe der Deutschen KriegSgrSberfürsorge voll
und ganz tu den Dienst der Sammlung stellen und sich
nach Kräften an der Sammlung beteiligen.

Karlsruhe , den 11. Oktober 1834.
Der Führer des Bezirkes Baden der Deutschen Kriegs-

gräberfürforge :
gez . : Dr . Zierau .

Der Bezirkswalter der Deutschen Arbeitsfront Südwest:
gez. : Fritz Platt « er , MdR.

Der Präsident der Bad . Industrie » und Handelskammer:
gez.: Dr . Kentrnp .

Riesenerfolg des NS -Vollsflugtages
in Mannheim

Höchstleistungen von Mensch und Maschine
Mannheim , 16. Okt . Einen Bombenerfolg hatte

der erste NS - BolkSflugtag am Sonntagnachmit¬
tag zu verzeichnen . Das ist auch bei dem Interesse , das
unsere Bevölkerung an derartigen Veranstaltungen be¬
kundet , weiter nicht zu verwundern . Trotz zahlreicher
großer sonstiger Begebenheiten waren gut hunderttausend
Zuschauer gekommen , wenn eS nicht mehr waren , die
nachher alle mit großer Befriedigung ob beS Gesehenen
nach Hause gingen. Die Veranstalter NS - Gemeinschaft
,„Kraft durch Freude", Badisch- Pfälzische Luft-Hansa AG .
und Ortsgruppe Mannheim -Ludwigshafen des DLV hat¬
ten sich aber auch alle Mühe gegeben , den Tag für die
Besucher ein Erlebnis werden zu lasten . Petrus machte
seine Sache diesmal gut. War 's voriges Mal zu warm,
wie zahlreiche Besucher feststellten , so war eS anderen
wieder zu kalt . Jedenfalls aber hielt sich daS Wetter bis
zum Schluß aller Programmnummern ausgezeichnet ,
erst dann setzte ein leichter Regen ein, der aber von einem
starken Wind vertrieben wurde.

Der Flugtag erhielt eine besondere Note durch daS
Erscheinen des Gauleiters und Reichsstatthalters Robert
Wagner , des Innenministers Pflaumer , des Oberbürger¬
meisters der Stadt Mannheim Renntnger und zahlreicher
anderer Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens.

Den Auftakt machte der Aufmarsch von 15 Ma¬
schinen der DLV -Organisationen in Mannheim , Pirma¬
sens , Kaiserslautern , Neustadt und Heidelberg. Durch
exakten Staffel - und Geschwaderflug erregten sie die ver¬
diente Bewunderung der Massen . Drei Heinckel-Maschi-
nen unter Führung von Neininger zeigten dann hervor¬
ragend gelungene, aber leider nur zu kurze Vorführun¬
gen . Und nun brauste Flugsportlehrer Loch . .er in die
Lüfte , um Zeugnis seiner hohen Schule abzulegen.
TurnS , Rollinas vorwärts und rückwärts, die schwierig¬
sten Figuren legte Lochner hin, Piouretten , Doppelpiou-
retten , Rückenlage — die Zuschauer kamen aus dem
Staunen nicht heraus . Verdienter Beifall lohnte die Lei¬
stungen Lochners . Hedy von Brötzingen und Lisl Schwab
sprangen aus zwei Flugzeugen aus 500 Meter Höhe ab
und landeten auch bei diesem 18. Fallschirmabsprung wie
gewünscht.

Als ganz hervorragender und verwegener Akrobat
erwies sich nun Oskar Dimpfel, der am schwebenden
Trapez unter fliegendem Flugzeug halsbrecherische
Kunststücke vollbrachte . Hing er eben noch an der Leiter,
so saß er jetzt schon wieder auf dem Fahrgestell und mon¬
tierte ein Rad ab und wieder an . Wäre ihm sein Vor¬
haben nicht gelungen, so hätte die Maschine beim Landen
Bruch gemacht. Wie eine wilde Heerschar brummte der
Pour - le - merite - Flieger Vicekommodore Ernst Udet
nun über die Massen hinweg. Seine 758 PS - starke Cour-
tiß - Maschine hatte sich im Nu auf 586 Meter hochge¬
schraubt . Jetzt schoß sie wie ein Habicht direkt senkrecht
nach unten , aber nur wenig vom Boden weg riß sie der
kühne Flieger wieder hoch, und schon wieder schoß sie
hinein in den Aether mit einer Geschwindigkeit von we¬
nigstens 488 Stundenkilometern . Sturzflug , halber, gan¬
zer Roller , Turns , kaum war es möglich , die blitzschnellen
Bewegungen dieser Wunders der Technik zu verfolgen.
Nach dieser meisterhaften Leistung sah man noch einmal
Hedy von Brötzingen, die diesmal den Fallschirm nach
dem Absprung selbst auslöste. Daß auch im Segelflugzeug
große Fortschritte gemacht wurden und die Maschine ohne
Motor Staunenswertes bieten kann , das bewies Flieger -
Schwarmführer Bihlmaier -Mannheim . Das Ballvnram -
men war bei dem böigen Wind heute keine leichte Sache ,
trotzdem mutzten manche dranglauben . Zum Schluß er¬
tönte nochmals Udets tiefbrummenber Motor über den
Köpfen der Massen . Und damit hatte der erste NS -Volks-
flugtag , der außerordentlich gut organisiert war und bis
ins Kleinste klappte , sein Ende gefunden. . —s—

Ausländer besuchen das Ziegelwerk Gemmingen
Gemmingen, 15. Okt . Die weit über Deutschlands

Grenzen hinaus bekannte Maschinenfabrik C . Keller-
Laggenbeck hat auch dieses Jahr , wie schon im Spätherbst
vorigen Jahres , ausländische Geschäftsfreunde zu einer
Studienfahrt durch Deutschland eingeladen. Ueber 58
Teilnehmer aus Holland und den nordischen Staaten lei¬
steten dieser Einladung Folge. Den Gästen ist bei dieser
Fahrt Gelegenheit geboten , sowohl das wahre Gesicht des
Dritten Reiches , als auch die neuesten Errungenschaften
deutscher Technik kennen zu lernen . Um es gleich vorweg¬
zunehmen: Die ausländischen Gäste sprachen sich sehr lo¬
bend und anerkennend über die Ruhe und Ordnung im
Deutschen Reiche aus . Wie schon im Voriahre , so wurde
auch auf dieser Fahrt bas Z i e g e l w e r k Gemmin¬
gen besichtigt. Der Weg der Gäste führte ' ann über
Heilbronn nach Rottenburg o . d . T . Schwabach . Regens¬
burg und München , wo ihnen Gelegenheit geboten ist,neben den noch zu besichtigenden Regelwerken auch die
landschaftlichen Reize Süddeutschlands kennenzulernen.

Kleine badische Rundschau
Mannheim , 16. Okt . Lebensgefährlich » er -

letzt wurde eine Radfahrerin , die in der vergangene«
Nacht in der Casterfelderstraße in Neckarau von einem be¬
trunkenen Kraftrabfahrer angefahren wurde. Der Schul¬
dige wurde verhaftet.

Ketsch (bei Schwetzingen ) , 15. Okt . AuSbemRhet «
g e l ä n d e t wurde bei Lampertheim der seit 5. Okto¬
ber vermißte Bäckermeister Karl Dehmer von hier . Die
Leiche wurde am Sonntag nach Ketsch übergeführt.

M . Brnchsal, 15. Okt . Der jüngste Segelflte -
ger Deutschlands dürfte der 15jährige Hitlerjnnge
Alfred W e r l e aus Bruchsal sein , der augenblicklich im
Fliegerlager Homberg ist und hier die C-Prüfung im
Segelflug machte.

Reulußheim , 15. Okt . (DaSKind anfderEtraße )
Beim Ueberschreiten der Straße lief daS 4jährige Töch-
terchen des Tünchermeisters Willi Schmitt in ein Per¬
sonenauto. Das Kind erlitt schwere Verletzungen und
wurde in die Heidelberger Klinik verbracht. Den Auto¬
führer trifft keine Schuld, da er die rechte Straßenseite
einhielt und auch nur mit 25-Kilometer-Geschwinbigkeit
fuhr.

p. Wieseutal, 18. Okt . (Tödlicher Unfall ) Am
Sonntagabend 18.88 Uhr ereignete sich am östlichen OrtS-
eingang ein furchtbares Motorrabunglück. Der 22jährige
Albert Ratzel aus Linkenheim fuhr an der starken Kurve
auf einen Zcmentpfosten auf und blieb mit zerschmetter¬
tem Schädel tot liegen. Die herbeigerufene Polizei
fand bei dem Toten keine Papiere und erst nach Ein¬
treffen feiner Freunde konnten die Personalien fest¬
gestellt werden. An dieser gefährlichen Kurve, die aber
in letzter Zeit zwecks befferer Ueverficht erweitert wurde,
trugen sich schon mehrere Unglücksfälle zu.

Nendorf, 16 . Okt . (Ferienktnder .) Am vergange¬
nen Mittwoch verließen die drei Ferienkinder , die bet
den Familien M . Geier, P . Wilhelm und A. Siegel volle
6 Wochen Erholung fanden, unseren Ort , um wieder in
ihre Heimat, nach Emmendingen zurückzukehren . Den
drei Kindern , denen bas große Hilfswerk Adolf HitlerS
die Erholung erlaubte , hat es hier prächtig gefallen.

Graben , 16. Okt . DaS diesjährige Sand -
blatterträgniS wurde zum Preise zwischen 78.—
und 80.18 RM . abgesetzt. Der Preis im vergangenen
Jahre bewegte sich zwischen 88.85 und 84.85 RM .

Staffort , 16. Okt . ( 7 8. Geburtstag .) In seltener
körperlicher und geistiger Frische beging kürzlich Polizei¬
diener Benjamin Hauth seinen 78. Gebutstag . Der Jubi¬
lar , der heute noch in seinem Dienste steht, versieht sein
Amt schon über 38 Jahre zur besten Zufriedenheit der
Gemeinde. Er dürfte wohl einer der ältesten badischen
Polizeidiener im Dienste sein . Möge er uns noch recht
lange erhalten bleiben! — Unter großer Anteilnahme
von hier und auch von auswärts wurde die im 81. Le¬
bensjahr stehende Frau A . Malsch geb. Heidt, die an
einer heimtückischen Krankheit verschied, zu Grabe ge»

tragen. An der letzten Ruhestätte legten ihre SchiÄSame»
rade» eine prächtige Kranzspende nieder.

Leopoldshase «, 15. Okt. (P f a r r e r w e ch s e Pfar -
rer Karl Heinrich wurde nach Durmersheim bei Rastatt
versetzt. An seine Stelle tritt Pfarrer Otto Ernst, der
zuletzt in Grünwettersbach als Seelsorger tätig mar .

Eggenstein» 15. Okt. (Unfall .) Das 12 Iah, « alte
Mädchen Helene Neck wurde beim Einbiegen im die
Moltkestraße vom Postauto angefahren und trug , dabei
Hautabschürfungen und einen Bluterguß am F-uHe da¬
von , während ihr Fahrrad vollständig in Trümmer ging .

Hagsseld, 16. Okt. Durch öffentliche Sei »
steigerung ging daS ehemalige Sporthaus beS ein¬
stigen freien Sportvereins zum Preise von 278 RM . an
den Fußballklub „Viktoria" hier über. Das Sporthaus
wurde mit einem Kostenaufwand von 5808 RM . erstellt .

Ettlingen , 15. Okt . (Voranschlag .) Es ist gelungen,
den Voranschlag für 1833/34 , der im Jahre 1863 noch
148 808 RM . betrug auf 68 500 RM . zu senken. Das Retn-
vermögen der Stadt beziffert sich auf rund 5,4 Millionen
RM . Der Umlagefuß bleibt iu unveränderter Höhe be¬
stehen.

Rastatt. (Oeffentliche Anerkennung .) Der
Landeskommiflär für die Kreise Karlsruhe irwd Baden
hat den Realschülern Wolfgang Müller uard Heinz
R i ck in Ottenau , die am 8. Juli 1884 gemeiwsam unter
Lebensgefahr den Schüler Emil Merkel von Sulzbach
vom Tode des Ertrinkens in der Murg gerottet haben,
für ihr bei dieser Rettungstat bewiesenesaußerordentlich
entschloffenes und mutvolles Verhalten die öffentliche
Anerkennung ausgesprochen .

RheinbischofSheim , 16. Okt . (Unfall .) Der letzte
SamStag bracht« in unserem Orte zwei Äntounfälle.
Kam am SamStag vormittag auS Richtung Freistett ein
Zweisitzer tu gutem Tempo und streifte am SüdauSgang
einen Anhänger, so daß daS Zweisitzerauto auf die Sette
geschleudert und das ganze Verdeck abgeriflen wurde. Die
Jnsasien trugen verschiedene Schnittwunden davon.

Rheinbischofsheim, 15. Okt . Auto gegen Lokal¬
bahn .) Samstagmittag gegen halb 4 Uhr stieß ein von
Kehl herkommendes Auto aus Baden -Badem in der be¬
rüchtigten Kurve am Bahnhof mit dem iw gleichen
Augenblick in die Kurve einbiegenden Gütorzug der Lo¬
kalbahn zusammen. Der Kraftwagen , deffen Führer noch
versuchte , vor der Maschine vorbeizukommen, wurde von
derselben erfaßt und zur Seite geschleudert , wo er zer¬
trümmert liegen blieb . Während der Führer des Kraft¬
wagens mit dem Schrecken davonkam, wurde , seine Frau
durch Glassplitter erheblich verletzt und mutzte ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen.

Lahr, 15. Okt . (BerkehrSunfall .) Gin Motorrad¬
fahrer , der aus einer für ihn gesperrten Seitengasse un¬
weit des Bärenplatzes in die Bismarckstrahe einbog , stieß
mit einer Radfahrerin zusammen , die zu . Hall kam und
sich Verletzungen am Fuß zuzog .

Eröffnung des Winterhilfswerls in Bruchsal
(Eigener Bericht deS „Führer ")

Bruchsal, 16. Okt. In ganz eigenartiger Weise
wurde am Sonntagmorgen bas Bruchsaler Winterhilfs¬
werk eröffnet. Eine Menge Zuschauer hatten sich beim
Rathaus eingefunden, die gesamte PO des Kreises Bruch¬
sal, vom Kreisappell im Bürgerhof kommend , marschierte
auf, dann zog ein langer Wagenzug, beladen mit Kar-
toffeln, am Rathaus vorüber , wo die Spitzen der Stabt ,
des WHW und der Kreisbauernschaft Aufstellung genom¬
men hatten.

Die 36 Gemeinden des Bezirks Bruchsal brachten ver¬
anlaßt von der Kreisbauernschaft, je einen Wagen Kar¬
toffeln, der von drei Vertretern begleitet war , die wiede¬
rum bas typische Erzeugnis ihres Heimatortes auf einem
weißgedecktcn Tisch als Gabe niederlegten. Vom Balkon
des Rathauses sprach bann Kreisbauernführer Mayer -
Rheinsheim und übergab die Liebesgabe namens der
Kraichgaubauern, um die Verbundenheit zwischen Stadt
und Land darzutun . 1588 Zentner Kartoffel hat die
Opferwilligkeit der Bauern gestiftet . Kreisleiter Epp ,
der stellvertretende Bürgermeister , dankte in beredten
Worten den Bauern im Namen beS Winterhilfswerkes
für ihre Opferbereitschaft. „Diese Opferwilligkeit des
Bauernstandes des Kreises Bruchsal, eines Standes , der
wohl am härtesten um sein Dasein zu ringen hat, gibt den
Auftakt zu unserem großartigen Hilfswerk und möge
allen ein leuchtendes Beispiel sein , im Geben und im
Arbeiten für das WHW , mitzuhelsen im Kampfe gegen
die Not und das Elend.

An den E i n z e l g a b e n der Ortschaften sah man so
recht welch ein fruchtbarer Strich unsere Gegend ist . Ub -
stadter Wein, Obergrombacher Edelobst , Büchenauer
Tabak, braunknuspriges Bauernbrot aus Kraichgaukorn,
Mais und Rüben und Kartoffeln , Kirschwasicr , glashcll
und voll „Geist" aus dem Kirschennest Unteröwtsheim,
Hopfen aus Hambrücken und Weiher, jeder Ort bot seine
Gabe in schönster Aufmachung dar. Originell war die
Hopfengabe von Weiher in einem kleinen Sack, gesiegelt
und tariert , genau wie die großen Säcke mit der In¬
schrift : „Deutsche Siegelhopfen, Land Baden, Weiher
1934 ." Ein Bauer aus Weiher, der gleichzeitig Kunst¬
maler ist , hatte Siegel und Schrift verfaßt . Auf einem
beiliegenden Schild war unter einem Spruch die Jahres¬
zahl 1851 zu lesen . Es ist das Erinnerungsjahr an den
Höchstpreis des Hopfens. 588 Gulden wurden in jenem
Jahr für 1 Zentner Hopsen bezahlt. Hp. M.

Zuchthaus wegen Unterschlagung im Amt
Osfeuburg, 15. Okt . Die Große Strafkammer unter

dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Steurer verur¬
teilte den verheirateten Franz Xaver K u d e r e r aus
Ebersweier wegen Diebstahls, Urkundenfälschung
und Unterschlagung im Amte zu drei Jahren
Zuchthaus , 888 RM . Geldstrafe, die durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt gelten, und fünf Jahren Ehr¬
verlust.

Kuderer war seit 1826 Ratschreiber in Ebersweier ,
wo sein Vater schon seit 38 Jahren den Gemeinderech¬
nerdienst versieht . Der Angeklagte kam mit seinen 1258
RM . jährlichen Gehalt nicht aus , trotzdem er bei seinem
Vater umsonst in Miete wohnte und auch für Esien
nichts bezahlen brauchte .

Von 1831 ab öffnete er mittels falschen Schlüffels
den Kaffenfchrank der Gemeinde und entnahm demselben
in regelmäßigen Abständen größere Beträge . Der alte
Vater , der sein Amt immer gut verwaltet hatte, kam in
den Verdacht der Unterschlagung und erst als er in Un¬
tersuchungshaft genommen wurde, gestand der saubere
Sohn , daß er selbst - er Dieb sei . Zwecks Darlehensauf¬
nahme von privater Seite fälschte er außerdem verschie¬
dene Schriftstücke. I

Einweihung eines Schlageter-Hams
Schriesheim, 15. Okt. Unweit der Sllrahlenburg hat

die Gemeinde Schriesheim eine G e dächt ni s a n l ag e
zur Erinnerung an die nationalsozialistscheErhebung er¬
richtet . Von einem halbrunden Vorpbatz führt eine
breite Treppe zu einem Findling , den ein großes Haken¬
kreuz überragt . Ringsherum sind Bäume gepflanzt.
Man hat die Anlage „S ch l a g e t er - H>a i n" genannt ,weil der Name dieses deutschen Helden umtrennbar mit
der deutschen Wiedergeburt verbunden ist. Am Sonntag
vormittag wurde der Schlageter-Hain unter Mitwir¬
kung aller Formationen der NSDAP und der Vereine
eingeweiht. Kreisleiter D. R ot h - Mamrcheim hielt da¬
bei die Anspache.

Die Ausgrabungen bei Dssienheim
Dossenheim . 15. Okt. Im Juni 1932 begann mau mit

Hilfe von Arbeitsfreiwilligen auf dem Waldsberg
Ausgrabungen vorzunehmen, da man anhand von
Mauerresten annehmen durfte, daß hier einst ein
größeres Bauwerk gestanden habe . Der Mannheimer
Altertumsverein besichtigte nun am Sonntag unter Füh¬
rung von Oberbaurat Dr . Schmieder das Ergebnis der
Grabungen , soweit es bis jetzt zutage gefördert ist. Es
handelt sich um ziemlich dicke Mauern mit säst quadrati¬
schem Grundriß , an dem nachträgliche Anbauten zu er¬
kennen sind. An Einzelheiten sieht man den Eingang
mit Treppe, eine kellerartige Vertiefung und eine Herd¬
stelle mit Nische . Es ist anzunehmen, daß hier ein
turmartiger Wehrbau stand , aus der Zeit, als
man die Wehrtürme aus der Ebene in di« Höhe verlegte.Mit der Erforschung solcher Anlagen steht man noch im
Anfang. Auf dem Waldsberg fanden sich frühmittel ,
alterliche Tons che r den und u. a. ein Bronze -
ring mit einer Inschrift , die auf Ixeä 12. Jahrhundertöeutet. Der ganze Bau ist von einer unregelmäßigen
sechseckigen Mauer umgeben, so daß die Möglichkeit
naheliegt, daß hier eine Fliehburg für die Dörfer der
Umgebung bestand . Daneben besteht aber auch di« unbe¬
gründete Vermutung , daß man es mit einer frühenSternwarte zu tun hat, deren Beobachtungsturm kulti¬
schen Zwecken diente. Neben den schon länger bekannten
Resten der Kronenburg und der Schauenburg besitzt Dos¬
senheim mst diesem jüngsten Ausgrabungsfund ein wei¬teres Kulturdenkmal aus alter Zeit.

Kunde bei Seckenheim
Mannheim , 15. Okt. Die umfangreichen Erdbewe -

g u n g e n , die in letzter Zeit bei der Autobahn und beim
Siedlungsbau vorgenommen wurden , haben zahlrei¬
che Funbstücke hervorgebracht, die in den Dünen
durch Jahrhunderte und Jahrtausende erhalten geblie -
ben sind . Von der Steinzeit bis zur Karolingerzeit las¬
sen sich Wohnstellen , Gräber und Gebrauchsgegenstände
Nachweisen. So haben sich neuerdings im SeckenheimerDünenwald die Reste eines suebischenDorfes ausdem 1. Jahrhundert n . Ehr. gefunden — etwa 16 Häuser— des weiteren vier Brunnen aus der Römerzeit, ananderer Stelle Hockergräber aus der Steinzeit mitGefäßen und Werkzeugen , Gräber aus der Bronzezeitmit Beigaben, solche aus der Hallstattzeit und schließlicheines aus der Zeit der Völkerwanderung . Die Fund -
stücke sollen demnächst in einer Ausstellung der Oeffent-lichkeit zugänglich gemacht werden.

Förderung der bäuerlichen Produktion
Langenbrücken (bei Bruchsal) , 15. Okt . Bon dem hierim Gemeindehaus lagernden Hopfen sind 17 Zentner zuje 235 RM . verkauft worden. — Der große Gelände¬

umbruch hat für unsere Gemeinde den ersten Erfolg ge¬bracht . Es wurden 161 Lose Kartoffeln (je 5 Ar) verstei¬gert zu 48—15 RM . je nach Bodenergiebigkett.

Der erste Kälteeinbruch
I « der Nacht zum Montag haben die schweren Stürme

die tagszuvor über den Hochschwarzwald hinweggingen,
noch an Kraft zugenommen. In den frühen Morgen¬
stunden wurde aus den Kammhöhen des nördlichen und
südlichen Gebirgsteils Windstärke 8 gemesien . Im Laufe
des Montag drehte der Wind nach Norbwest und ermög¬
lichte dadurch den Einbruch polarer Kaltluftmassen. In¬
zwischen sind die Temperaturen erheblich gesunken und
der Regen ist in den oberen Regionen in Schnee über¬
gegangen: gleichzeitig ist bas Thermometer aus den Ge¬
frierpunkt gesunken . Es ist damit zu rechnen , daß in de«
Lagen oberhalb 980—1880 Meter leichter Frost und wei -
terer Schneefall auftritt , da die Luftzufuhr auS Norde»
anhält .

Auch in der Rheinniederung ist ein empfindlicher Wit¬
terungsumschlag zu verzeichnen . Die Temperatur ist biS
Montag abend bei nordwestlichen Winden auf 5—6 Grad
zurückgegangen , so daß der Wettercharakter allgemein
eine spätherbstliche Note empfangen hat.

»
Lahr, 15. Okt . (Unfall .) Einen schwere » Uu »

glücksfall erlitt eine Lahrerin , die zurzeit beim weib-
lichen Arbeitsdienst in Reddies (Pommern ) ist . Bei einer
Autofahrt überschlug sich der Wagen infolge »» scharfen
BremsenS und die junge Dame wurde durch daS GlaS-
fenster auf die Straße geschleudert Dabei zog sie sich
schwere Verletzungen durch die GlaSsplitter im Gesicht zu,
durch die auch daS rechte Auge in Mitleidenschaft gezogen
wurde, so daß es noch nicht feststeht, ob das Auge erhalten
werden kann.

Ta/1% ÄSten im *Iümd(unh
Reichssender Stuttgart
Dienstag , den Ist. Oktober

7 .00 AuS München : Frühkonzerl . 8J0 « hmnastkk . 8.46 « etter ,
« afferftonb. Anschi . : Funkstille. 10 .00 Nachrichten. 10 .15 Schulfunk.
Englisch — Unterfiuse. 10 .45 AuS Karlsruhe : werte für * Kla¬
viere . 11 .15 FunkwerbungSkonzeN. 11.45 Bauern funk und Wetler-
bcricht. 12.00 Mittagskonzeri . 13.00 Nachrichten. Wetterbericht. 13.05
MittagStonzert . 15.30 Kinderstunde. Allerlei Wissenswerte« für
kleine Leute.. 16 .00 AuS Berlin : NachmittagSkonzert. 18.00 Franz .
Sprachunterricht . 18.15 AuS Wirtschaft und Arbeit . 18.80 Mit Bom¬
bardon und Blasebalg . 19 .45 Erzähle , Kamerad ! Di« Vtertelftund «
deS alte» Frontsoldaten . 20 .00 Nachrichtendienst. 20 .10 Tänze »er
Nationen . 21 .10 „1934er " . Allerhand Kostproben, aufgetischt von C.
Strube und Fr . Hoeger. 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Sport¬
bericht. 22.00 Tanzmustl . 23 .00 Aus Hamburg : UnterhaltungSumsU .
24.00 Rachtmusik.

Mittwoch, de« 17. Oktober
7.00 Frühkonzert . 8.30 « pmnastil . 8 .45 Wetterdertcht, « affe»

standSmcldungen. Anschl . Funkstille. 10.00 Nachrichten. 10.10 An«
Breslau : Reichssendung : Schulfunk — Stufe III „ Wallenstein".
Dramatisches Gedicht von Fr . von Schiller. 11 .10 FunkwerbungS -
konzert. 11.30 Sozialer Saardienft . 11 .45 Wetterbericht und
Bauerufunk . 12.00 Aus Karlsruhe : Mittaffskonzert deS Phil¬
harmonischen Orchester Karlsruhe . 13.00 Zeitangabe , Saardienft .
13.05 Nachrichten, Wetterbericht. 18.15 Wünsche , Wünsche , lauter
Wünsche sSchallplattenkonzert) . 15.30 Blumenstunde . 16.00 Nachmit-
tagSkonzert. 17.80 Mustzierstunde. 18.00 Lernt morsenl 18.15 Kurz-
gespräch . 18 .30 AuS Karlsruhe : So gut möchst ich '» auch
haben — Fröhliche Fertenerinnerungen . 19.80 An» neuen Lieder¬
büchern. 20 .00 Nachrichtendienst. 20.10 Nach Frankfurt und über de»
Deutschlandscnder und den deutschen Kurzwellensender: Unsere
Saar — Den Weg frei zur Verständigung . 20 .85 Au« « erltu :
Stunde der sungen Nation . Der stebensährtge Krieg. 21 .00 > » «
der Fefthalle Karlsruhe : Shmphoniekonzert der Nv - Kul-
turgcmeinbe Karlsruhe In der NS .- Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " . Auss . : DaS nationalsozialistisch« RetchSstzmphonie -Orche-
ster München. 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter- und Sport¬
bericht. 22 .30 AuS Mannheim : Zur Uraufführung von » . « . Kolhe»
Hetzers „Gregor und Heinrich" im Nationaltheater Mannheim .ES sprechen : E . G- Solbenhetzer, Fr . Brandenburg und Dr . « . « .
Schäfer . 22.45 Dt« Wett dreht sich 8» Tanze. Grober Tanzabend .
24 .80 Nachtmusik .

Deutschlandsen -er
Dienstag , de« 1«. Oktober

6 .35 Frühkonzert . In der Pause : 7 .00 Neueste Na chrichten.
8 .00 Sperrzeit . 8.45 LetbeSübung für di« Fra ». 10.00 Neneste
Nachrichten. 10.15 Auslandskunde : Nippon , das Land der ausgehen¬
den Sonn « . 10.45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .50 Glückwünsche «« »
Wetter . 12.00 MtttagSkonzew . 18.00 Liede, Sorge »nd so Allerlei
(Schallplatten ) . 18.45 Neuest « Nachrichten. 14 .00 Sperret . 14.55
Prograaunhinweis «, Wetter und Börsenbericht«. 15.15 Für dir
Mutter . 16 .00 NachmittagSkonzert. 18.00 Jugcndsportstunbe . 18.85
Politische ZcitungSscha« . 18.55 Dar Gedicht 1900 AuS der Mm -
merkist « . 20 .00 Kurznachrichten. 20.15 Alles stngt mttl Jugend
bringt Euch Volkslieder . 21 .00 Uraufführung für den Rundfunk :
Schwarzmann und die Jagd . Ein BolkSstück von Schäler . 22 .00
Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Diskus — Bumerang ,wie entstehen sie ? Funkbericht aus einer Sportgerätefabrlk . 23.00
Himmlische « läng«.

Mittwoch , de» 17. Oktober
6 .35 AuS Dan,lg : Frühkonzert . 7.00 Neueste Nachrichten. 8.46

LetbeSübung für bte Frau . 9 .00 Funkstille. 10.00 Neueste Nachrichten.
10.10 Deutsche Sprache und Dichtung : „ Wallcnstein" 11 .30 Funkstille.11.40 Der Bauer spricht . Der Bauer hört . 12.00 MtttagSkonzert .13 .00 Vom Singen und Wandern (Schallplatten ) . 13.45 Neueste
Nachrichten. 14.00 Sperrzeit . 14.55 Programmhlnwetse , Wetter- »nd
Börsenberichte. 15. 15 KInberliederstngen. 15.40 Herbert Böhm« :
„Schnurli der Kater " , Mustk am Nachmittag. 17.30 Kleine Nach»
mittagSmustk. 18.00 Bücherstunbe: „Eostma Wagner und HoustonStewart Chamberlain im Brieswechsel. " 18 .20 „ Echo über tausendSeen " . 18.45 Junges Brett , Bunte Stunde mit neuen Talenten .19.30 Mit dem Deutfchlandsender nach Italien . 20 .00 » ernspruch
anschl . Kurznachrichten. 20 .10 „Unsere Saar — Den Weg frei zurVerständigung . 20.30 Heut spielt Onkel Otto , (Tanzmusik) 22.00Wetter , Nachrichten, Sport . 22 .30 Viertelstunde Funktechnik. 23.00Die Welt dreht stch tm Tanze .

Wetterbericht
Ein sehr kräftiges Tief liegt über dem Ostseegebiet ,währen- stch höherer Luftdruck über dem atlantischenOzean befindet, das starke Druckgefälle bedingt. Die Zu-

fuhr maritim -polarer Luftmasien haben bei uns zeit¬
weise Regenfälle zur Folge, die in ben höheren Lagendes Schwarzwaldes in Schnee übergehen und weitere
Abkühlung zur Folge haben.
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 18. Oktober:

Bei lebhaften westlichen Winden meist bedeckt , zeit,weise Niederschläge , etwas kühler .

Stationen Witterung
Tempert itur

1 tiefste
!h .Nacht

Nieder

7 Uhr höchste
gestern

Wertheim . Regen 10 14 10 15
Konigstuhl , . bederkt 6 10 6 15Karlsruhe . . Regen 11 14 11 0,3Baden - Baden . Regen 11 14 10 1Bad Dürrheim Regen 9 14 9 1St . Blasien . . Regen 8 11 7 10Badenweiler . bedeckt 10 12 10 1Schauinsland . bedeckt 5 7 4 2
Feldberg . . Regen 3 5 3 9

Rheinwasserstände von 8 Uhr morgens
Walüshut 216 —5
Rheinfelden 202 + 1
Breisach 103 —7
Kehl 216 —7
Maxau 354 —6
Mannheim 226 —6
Caub 185 —8



Handel und Wirtschaft
Oie Lage - er deutschen Maschinen -

industrie im September -1934
Geschäftslage Im ganzen wenig verändert

von der WtrtfchaftSgruppe Maschinenbau wird uns geschrieben :
Die Anfragetätigkelt der Inlands - und AuSlandskundschast hielt

stch im September auf der Höhe des vorhergehenden Monats . Der
Eingang von JnlandSaufträgen erfuhr im ganzen eine leichte Zu¬
nahme , während die Auslandsaufträge nach der Auguststeigerung
wieder auf den Jultstand zurückgingen.

Die durchschnittliche WochenarbeitSzeit der Maschinenindustrie
blieb unverändert , da die in einigen Zweigen aus sahreSzeitlichen
Gründen notwendig werdenden Kürzungen in anderen Maschinen¬
gruppen durch Beseitigung bisheriger Kurzarbeit ausgeglichen
werden konnten. Die Zahl der in der Maschinenindustrie im Sep¬
tember insgesamt geleisteten Arbeiterstunden , die als Matzstab für
die Beschäftigung dient , übcrtraf die Augustzahl, da die Gefolg¬
schaftsziffer auch im Berichtsmonat weiter anstieg.

Unter den Mafchinenbauzweigen , die im September eine wei¬
tere Zunahme der Jnlandsaufträge zu verzeichnen hatten und ihre
Gefolgschaft durch Neueinstellungen erhöhen konnten, sind in erster
Linie zu nennen der Kran - und Fördermtttelbau , der Werkzeug¬
maschinenbau, der Bau von ZcrNeinerungs - und Aufbereitungs -
Maschinen , die Baumaschincntndustrte und der Apparatebau . Leicht
gebessert war ferner das Jnlandsgeschäft in Dampfmaschinen,
Bergwcrksmaschinen, Materialprüfmaschinen und einigen Sonder¬
maschinen, z. B . solchen für die Oelgewinnung . Eine Abschwächung
des Geschäfts trat nach dem Ende der Herbstsaison im Land¬
maschinenbau und in einigen Zweigen der Nahrungs - und Genutz-
mittelmafchinenindustrte ein. Auch im Textilmaschinenbau und in
der Armaturenindustrie war zum Teil ein Nachlassen der Aufträge
sestzustellen .

Keine Veranstaltung von Messen und Aus¬
stellungen durch Parteidienststellen

Die Reichsleitung der NSDAP hat in einer am 8 . Juni d . I .
erlassenen Bekanntgabe zu dieser Frage folgende Stellung einge¬
nommen , die wir infolge Ihrer allgemeinen Bedeutung verösfent-
llchen :

„Unter Bezugnahme auf die Verordnung deS RGF vom 1.
Juni 1931, Verordnungsblatt Rr . 1 , wird nochmals allen partei¬
amtlichen Dienststellen und Untergliederungen der Partei verboten,
irgendwelche geschäftliche Unternehmungen durchzufahren.

Hierzu gehören auch Ausstellungen und Messen , gleichgültig, ob
sse rein wirtschaftliche, oder aber kulturelle Zwecke verfolgen , da
derartige Veranstaltungen ersahrungsgemätz stets wirtschaftlichen
Geschäftsbetrieb mit stch bringen .

Ich verfüge aus diesem Grunde ergänzend , daß alle Ausstellungen
und Messen , die in Verbindung mit oder unter dem Schutz oder
dem Protektorat einer nationalsozialistischen Organisation durch -
geführt werden sollen , der Abteilung Ausstellung?- und Messewesen
in der Obersten Leitung der PO der NS -Hago, Berlin SW 11 ,
Europahaus , zu melden stnd , die die vorbearbeiteten Anträge auch
zur Entscheidung weiterleitet .

Dasselbe gilt auch für kulturelle Schauen mit nationalsozialisti¬
schem Charakter <z. B . Revolutionsschauen ) , gleichgültig, ob diese
als Einzelveranstaltung oder im Anschluss an eine andere Veran¬
staltung durchgeführt werden sollen. '

gez. V o u h l « r.

Aus Grund dieser Verordnung des ReichSgeschäftsführers der
NSDAP bat sein Stabsletter Brack am 8. August 1934 ErgänzungS -
und AusfübrungSbestimmungen genehmigt, die — soweit ste grund¬
sätzliche Fragen berühren — nachstehend auszugsweise veröffent¬
licht werden :

„Die NSDAP steht ebenso wie der Werberat der deutschen Wirt¬
schaft 8en Sinn von Messen und Ausstillimgen nicht ' darin , daß
verbänden , Vereinen und einzelnen Unternehmern Gelegenheit ge¬
geben wird , sich durch solche Veranstaltungen eine meist sehr ein¬
trägliche Einnahmequelle zu verschaffen , ohne daraus Rücksicht zu
nehmen, ob die Veranstaltungen volkswirtschaftlich von Nutzen
stnd . Nach nationalsozialistischer Auffassung dient das Messe- und
Ausstellnngswesen vielmehr dazu , umsatzbclebend und absatzsördernd
zu wirken und darüber hinaus am Aussteller und am Käufer
nationalfozialtsttsche Erziehungsarbeit zu leisten. Auf keinen Fall
darf die Absicht , ein Erwerbsunternehmen daraus zu machen , zum
Selbstzweck einer Veranstaltung werden.

Die Entscheidung darüber , ob die Voraussetzungen für eine Ge¬
nehmigung gegeben stnd , liegt beim Werberat der deutschen Wirt¬
schaft : wo aber nationalsozialistische Dienststellen eine ideelle Be¬
teiligung beabsichtigen, wird der Reichsgeschästssührer durch seinen
Sachbearbeiter Theilig , Abteilung Messe- und Ausstellungswesen
in der Obersten Leitung der PO <NS >Hago) , im engsten Einver¬
nehmen mit dem Werberat prüfen zu lassen , ob die Voraussetzun¬
gen für eine ideelle Beteiligung nationalsozialistischer Organisatio¬
nen gegeben stnd . Diese Beteiligung bedarf also in Zukunft der be¬
sonderen Genehmigung der obenerwähnten Dienststelle.

Den Dienststellen der NSDAP wird dabei besonders empfohlen,
stch an den vom Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda e. v „
Berlin , Europahaus , veranstalteten „Deutschen Wochen — Brau¬
nen Messen " zu beteiligen . In diesen Veranstaltungen steht die
NSDAP ebenso wie der Werberat eine allen Teilen der deutschen
Wirtschaft zugute kommende Veranstaltung , die noch weit schlag-
krästiger gestaltet werden mutz ."

Auch die übrigen Ausführungen , die Etnzelfragen berühren und
Ausführungsbestimmungen enthalten , gehen alle von dem einen
Gcstchtspunk« au« , dass das Messe- und Ausstcllungswesen ein volks-
wirtschastlicher Faktor ist, dessen Gestaltung daher nur von all-
gemeinwirtschaftlichen Interessen geleitet werden darf .

Märkte
Landwirtschaftliche Erzeugnisse

Proz . AuSlandSweizen XU 1 .50 per 100 Kg . , mit 20 Proz . AuS-
landsweizen XU 3 .00 per 100 Kg ., Frachtausgleich XU 0 .50 für
15 tonS-Ladungen . — Für alle Geschäfte stnd die Bedingungen der
Wirtschaftlichen Vereinigung der Roggen- und Weizenmühlen bzist.
der neue Reichsmühlenschlutzscheinmatzgebend.

Getreidegroßmarkt in Berlin
Berlin , 15. Oktober 1934

Weiter kleines Angebot
Der Handel im Getreideverkehr kam am Wochenbeginn nur lang-

sam in Gang . Trotz des regnerischen Wetters der letzten Tage ist «ine
Verstärkung des ersthändigen Angebots nicht sestzustellen , auch daS
über die Getrcidewirtschaftsverbände zum verkauf gestellt - Material
hält stch in mätzigen Grenzen . Bemessen an der Nachfrage der
Mühlen steht Weizen ausreichend zur Verfügung . Frei Mühle sin-
den am hiesigen Platz vereinzelt Umsätze statt, Aufgelder für höher«
Naturalkredite stnd kaum durchzuholen. In Roggen ist Nachfrage
zumeist nicht befriedigt , das Geschäft an den binnenländischen
Wasserstationen ist meist nicht grob . Futtergetrcide zur Waggon-
Verladung ist gut gefragt , wird aber auch aus frachtungünstigen Ge¬
bieten nur in geringem Umsang zum verkauf gestellt . Aus Ost¬
preußen liegen in Haser und Futtergerften Offerten zur Wasser¬
verladung vor . Die verwertungSmöglichkeite » stnd aber an der
Küste günstiger als am hiestgen Platze.

Amtliche Notierungen in XU (Getreide und Raps >« Tonn«, Niehl und Kleie

Weizen , märk.
7tz,77Irgft.Berl.

Sommerweizen
80kg tr .Berltn

Roggen , märk.
72<73kgfr.Berl.

Braugerste , neu ,
feine, ft . Berl.
ab märk. Etat .

Braugerste , gute
frei Berlin
ab märk. Stat .

Sommergerste ,mitt„fn Berlin
ab märk. Etat .

Wintergerste
Lzeil . , sr . Berl.
ab märk. Stat .

dgl . 4zl .,fr .B-rl .
ab märk. Stat .

Jnd .-G .sr .Berl.
ab märk. Etat .

Has.,märk.abSt .
48kgau» H XI
50kgnu * H XI

Gelbhaser (48/52
kg ) au « H XI

Welßhas . (58kg )
aus H XI
aus H IV

Weizenmehl
Type 790
0,82 <mf$ «)WV
W VI
W VII
W VIII . . .
W IX
W X I (Berlin)

Roggenmehl
Thpe 997
BV .

Je 100 kg , alles übrige je so kg .
12. 10. 15. 10. >r . 10. 15. 10.

B VI . 21.75 21.75
202 2m Bvn . . . . 21.90 21.90

ß VIII . . . 22.05 22 .0s
B IX . 22 85 22.35
R XI (Berlin) 22.65 22 .65

Mt «02 » eijentleUW V U .00 u .00

20S-209 203- 209 ff VI . . - . 11 05
11. 10

11.05
11.10

194-200 1V4-20U w VIII ! l . 11.15 11.15
w IX . 11.25 11.25

191- 201 191- 201 11.40 11.40
182- 192 182- 192

KoggenkleieR V 9.45 9 .45
B VI . 9,so 9.50
K VII . . . . 9.55 9 .55
R VIII . . . . ».63 9.65

179- 190 179-190 B IX . 9.75
990

9.75

170- 181 170- 181
J74- 1 -9 174-19 RapS . 310 310
165- 170 165- 170 vtttoria -Erbsen 31 00-33 .50 31. 50-34.00
185- 190 185- 190 81 SVeiseerbsen
176- 181 176- 181 Futtererbsen .

Peluschlen
Ackerbohnen 12.50-1300 125.0 -13.00
Wicke« . . . . 10.50- 11.50 10.50-11.50
Lupinen , blaue 6.75-7.25 6.75-7.25
gelbe .

Serabett « , neue
8etn (mben(S7% ) 7.65 7.65
®rbnuf?fucb .50% 7.25 7.25

Mehl (50%)
deutsche Mahlg . 7.« 7.00

26 .65 26 65 Trockenschnttzel —
26.80 26.80 Extr . Sojaschr .
26.95 26 95 (« % )
27 .10 27 .10 ab Hambg neu 6.50 e .so
27 .40 2, .40 deSgl Alt . 725 7.30
27.70 27 .70 ab Stettin neu 6.70 6.70

de »al . alt 7.50 7.50
«att .-Fl . (St «l») 8.20 8.20

21.65 21 .65 (Berlin) 8J30 8^ 0

Erzeugerpreis tu RR je Lonne .

Amtlicher Getreidegroßmarkt Mauoheim

Weizen 76/77 Kg . Festpr . ges. Nocken DurchschnittSbesch . per
Oft . Preisgeb . W 15 20 .20, W 16 ' 20 .40, W 17 20 .70.

Roggen 72M , Kg . Festpr. ges. trock. DurchschnittSbesch . per Okt.
PrciSgcb . R 15 16.40, R 16 16.70, R 13 16.00.

Gerste. Braugerste tnl . (Aussttchw. ü. Not .) 19.00—20 .5», Pfäl -
zergerste inl . (Ausstw . ü. N.) —, Wintergerste und Jndustriegerfte
18.00—19.00.

Futtergerfte 59/60 Kg . Festpr . ges. trocken DurchschnittSbesch .
per Oft . Pretsgeb . G 7 15.40, G 8 15.70, G 9 15.9», G 11 16.2».

Hafer 48/49 Kg . Festpr . ges. trocken DurchschnittSbesch . per ON.
Preisgeb . H 11 15.40, H 14 15.9», H 17 16.2», RapS inl. ab
Station 31.00, Mais m . S . 21.25.

Mühlenprodukte . WeizenNeie m. « . 10.35, (ON. « . 17) , Roggen-
kleie m . S . per Okt. R 16 10.02, Weizensultermehl 12.50, Roggen-
futtcrmehl —. Weizenmehl 16.25, Mühlenprodukte pl. 30 Psg .
Ausgleich.

Tonst . Futterartikel . Erdnutzkuchen, prompt 14.50, Soyafchrot
13.4 », Rapskuchen ausl . 11 .90, inl . 11 .4», Palmkuchen 13.20, Ko¬
koskuchen 15,20 (alle plus 40 Psg . Ausgleich) , Scsamkuchen —,
Leinkuchen 15.20, Biertreber m . S . 17,00 , Malzkeime 14 .50—15.50,
Trockenschnitzel ab Fabrik, — Rohmelasse —, Steffenschnitzel —.

Rauhlutter . Wiesenheu (lose ) , neues 9 .80—10,60 , Rotkleehe« —,
Luzernkleeheu 10.50—11 , Stroh , Pretzstroh Roggen/Wetzen 3,25 bi«
3,75 , do . Hafer/Gerste 3,75 —4,05 , do . geb . Stroh Roggen/Weize»
2.75—3,25 , do . Hafer/Gerste 3,45—3,80.

Weizenmehl. WeizenfcstpretSgebiet XVII Thpe 790 ans inl .
Weizen 27.50, do . W 16 27.15, do . W 15 (Bauland und SeekreiS)
27 .5» .

Roggcnmchl. Festpreisgebiet R 16 Type 997, ON.-Lieferung
24,60 , do . R 15 23,75 . do . R 13 23,25 .

Zuzüglich XU 0 .50 Frachtenausgleich frei Empfangsstation ge¬
mäß Anordnungen der Wv . — Aufschlag für Weizenmehl mit 10

Metalle
Berlln f 18. Oktober 1934 . MetellbBrse . (Preise für 100 kg Silber 10 kg )

15. 10. 13. 10. | 15. 10. 13. 10.

Elektrolytkupf .
Standarak . loco
Originalhütten¬

weichblei
Standardblei .
Originalhütten -

rohzir k . . .

41.25
34.00-35 00

16.25
16.25

17.50- 18.25

41 .25
34.75- 45.25

16.25
16.25

1800.- 18.50

Standardzink .
Originalhütten -

aiuminium .
Walz -o .Drahtb .
Reinrickel . .
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg .

17.75-18.00

160
164
270

44 .00-47 .( 0

Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Biel und Zink
(Reldismark per 100 kg .)

Berlin , den 15. Oktober 1934

Kupfer Tendenz : schwächer Blei , Td . : still Zink . Td . ruhig

Be ». Brief Geld Bes . Brie ! Geld | Bes , Briet Geld

Januar 34 .5 34.50 34 .00 16.25 18.50 17.25
Februar 34.75 34 .50 18.50 16.50 18.&0 17.25
März . 35.00 34.50 18.50 16.50 18.50 17.25
April . 35.25 34 .75 18.50 16.50 18.75 17.50
Mai . . 35 .50 35 .00 18.50 16.50 19.00 17.50

35 75 35.25 18.50 16.50 19.00 17.50
Juli . 38 .00 35 .25 18.50 16 50 19 00 17.50
August 36 .25 35.50 18.50 16.50 19.25 17.75
Sepl . . 36 .50 35. 75 18.50 16.50 19.25 17.75
Oktober 34 . ' 5 33 .75 16.25 17.7» 17.25
Nov . . 84 .00 33 75 16.25 18.00 17.50
Des . 34 .50 33 .75 — 16.25 18 .25 17.00

London , 15. Oktober 1004. Metalle (In Pfd. Sterl . 1 1 engl . Tonne - 1016kg)
12. IU. lo . 10. | 12. 10. | 15. iO.

Kupfer
Tend . flau
Stand , p . Kasse 28-2«»/,. awev . .

Ausl . pr .offz .Pr .
inoffz . Preis .

IOJK)
10 50

10“ /u

10 %
10 •/„

loe/i .
do . 3 Monate 261/8-26»/, , 20‘ /m-% 10» if -«4 lOS/r-V«
do . Settl .Preis 26 26 10V, 10%
do . Elektrolyt
do .best select .
do . Elektrow .

Z8»l4-29 ‘/!
28U. - 291/1

29*/«

28 .50-29 .50
28 .50-29.75

29.50

Zink
Tend willig
Gewl .pr .ofiz .Pr . « 4. 12

Zinn
Tend . tröge

Stand , p . Kasse 230*14- 231 231-Ui

inoffz . Preis
entf . Sicht . 0 . Pr .
inoffz . Preis .

12V. -*/, .
12%

12»,r y u

120,
12*/*

12 ‘)r */ ..
do » 3 Monate 2286/8- Tfe 229 -»/, Settlem . Preis 12% 12
Settlem .Preis 231 231 .25 S7.CO-S8.00 38% - 39
Streits . . .

Blei
Tend . willig

2311(4 231 .50
Amt ). Berl . Mit¬
telk . (Or d .e .Pfd . lt -llHi

London , 15. OW. Freiverkehi I . Nachbörse, Kupfer, Tendenz :
stetig . Standard per Kasse 31 >s/,, , Electrolyt 295h. — Blei . Ten¬
denz : ruhig Ausld . prompt oftz . Preis 16,5 , entf. Sichten ofsz. Pr .
10u /1# — Zink. Tendenz : ruhig . Gewl . prompt oftz . Preis 12%.
entf. Sichten oftz . Preis 127[it .

Vieh
Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 15. Oktober

Austrieb : Rinder ? 1476 , darunter : Ochsen 418 , Bullen 128. Kiihe
468 , Färsen 462 . Zum Schlachthos direkt: Ochsen 8, Bullen —, Kühe
3, Färsen 2. Kälber 467 , Schaf« 113 , Schweine 4146 . Ueberstand:
Rinder : 28, darunter Ochsen 21, Färsen 7. Marktverlaus : Rinder
rege, nahezu ausverkaust , Kälber ruhig , Schafe reg« , auSverkaust,
Schwein« lebhaft , ausverkaust . Preis « : Ochsen : 38, 35—37 , 31—34,
26—30. Bullen : 35—36, 33—34 , 30- 32 , 25—29 . Kühe: 34— 36,
30- 33, 24—29 , 14—23 . Färsen (Kalbinnen ) : 88—30, 34—37 , 30— 33,
25—29 . Kälber : —, 50—54, 40—49, 34—39, 28- 33. Lämmer und
Hammel : 35—36, 31 —34, —. Schafe: 32—33, 28—31. — . Schwein« :
53. 52- 53, 52- 53, 51—53, 48—53, 46—50, —, Sauen : 50—51, 42
bis 49 XU .

Großhandelspreise für Fleisch- und Fettmare »
Franfturt , 15. Okt. Ochsenflctsch 56—60 , Bullensleisch 54—56, Kuh-

fteisch — , 44—5», 30- 4», Färsenfleisch 56—60, — Beschickung : 653
viertel Rindfleisch. Kalbfleisch : 64- 68 , 56— 62. Beschickung : 49
ganz« Tier « . Hammelfleisch: —, 70—75, —, — , — . Beschickung : 29
ganze Tiere . Schweinefleisch: —, 70—73. —, —. Beschickung : 837
Hälften . Fettwaren : roher Speck, 80—85 und 90,00 . Marktverlaus :
lebhaft.

ShtieUttßec Schweinemarkt (12.)
Zufuhr 17 Milchschweine, 60 Läufer . Preise : Milchschweiue IS

di» 18, Läufer 26—36 XU . Handel lebhaft .
Rastatter Biehmarkt

Zufuhr : 46 Kühe, 9 Kalbinnnen , 94 Rinder , 9 Kälber , verkauft:
24 Kühe, 5 Kalbinnen , 49 Rinder , 4 Kälber . Preise : Kühe 263—335,
Kalbinnen 305—335 , Rinder 70—124 , Kälber 35—42 XU.

Obst
Obstgroßmarkt Haslach i. ft.

Haslach L « . 15. Okt. Anfuhr : Aepsel 400 Ztt .. Dirnen 100 Ztr „
Mos«»bst 150 Ztr ., Quitten — Ztr ., Nüsse — Ztr ., Kastanien — Ztr „Landkraul 240 Ztr . Preis « : Aepsel 6—8, Birnen 5—7 , Mostobst 4,50 ,
Quitten 5, Nüsse 12—14, Kastanien 9, Landkraut 2,50—3 XU . Wochen¬
markt . Butter 130— 140 Psg . das Psd ., Eier Stck . 11— 12 Psg ., Käse
Stück 20 Psg . — Schweincmarkt : Zufuhr : Ferkel 458, Preis
per Paar 10—24 XU , Läufer 3 , Preis per Paar 34 XU .

Obstgroßmarkt Weinheim
Birnen 3—8 , Aepsel 4 — 9, Quitten 4—5.

Verschiedenes
Berliner Eierpreise

Bern », 15. ON. JnlandSeter : G I (vollfrisch) « onderklafse 11.
Größe A 10,50 , B 10 . E 9,25 , D 8,50 . G II (fttsch ) vonderklass«
10.50 , Größe A 10, B 9,50 , C 8 .75 , D 8 . Ausfortierte 8 Abfallware .
AuslandScier : Holländer : 10,50 , 10, 9 .25 , 8,5» — ; Dänen , Schwe¬
den : 10,50 , 10 . 9,50 , 8,50 , — : Norweger . Finnen : 10,25 , 9,75 , 9,25 ,
8.50, — ; Belgier : 10.50, 10, 9,25 , 8,50 , — ; Estländer : 10,25 , 9,75 ,
9,25 , 8,50 , — : Bulgaren : — , —. 9,25 , 8,50 , — ; Ungarn : —, 9,75 ,
9,25 , 8,50 , — ; Kühlhäuser : JnlandSeier 10, 9,50 , 9 , 8,25 , 7,50 ; AuS-
landSeier : 10, 9,50 , 9 , 8 .25 , 7,50 . Tendenz : fest, Wetter : veränderlich.

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 15, Oft . 1934 . Gemahl . Mehlis prompt per 16 Tage

31 .3», per Okt . 31 .4» und 31 .50, per Okt.- Dez . 31.40 und 31.50 .
Tendenz : stetig. Wetter : kühl und windig .

Magdeburger Zuckertermin-Notiernnae «

15 . ffittob . | 3 °n Äeb*. Mar Avr . |a un - u«. - er») uu .'ton. D«, -

a rur I 3.9o | 4.00t 4.10
s tu I 3.801 3 .90] 4.00

— I 4.30 | —
— | 4.20 1 —

SJO
8 .80

8.88
tos

8 .90
8.70

Tendern : » big
Bremer Baumwolle

Seemen » , Baumwolle (Dollnrcenta le 1b. I12. /10 . I11. /10 . IlS . /M . 113. (10.
Middling Unlversal -Sland . 28mm staple loko | 14.46 | 14.23 | 14.85 | I4 .4L

Neuyorker Baumwollkurse
Neuyark , 15. ON. Anfang . Januar 1430—31, März 1435—S8,

Mai 124-4—45, Juli 1247, Dezember 1227—28. Tendenz: (amu
stetig.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 15. ON. An der Abendbörse beteiligt« stch di« vanken -

kundschast nur unbedeutend am Geschäft , da besondere Anregungen
nicht v«klagen ; infolgedessen übt« auch die Kulisse weitere Zurück¬
haltung . . Die Geschäftsstill« hatte aber keine Abschwächung der ver -
liner Schlutzkurse zur Folge , nur an einigen Marktgebieten waren
geringfügig « Abbröckelungen sestzustellen . Auch der Rentenmark«
verkehrte in sehr ruhiger Haltung , dt« Kurs« vermochtrn stch auch
hier auf dem Niveau von heute mittag zu halten . Im Freiverkchr
fanden industrielle Genutzrecht« einige Beachtung.

Im verlaus hielt di« GcschästSstille in vollem Umsang« «■» di«
Kurse leigten indessen im Vergleich zum Anfang und demnach also
auch im Vergleichzum Berliner Schluß keine Abweichungen. Zu den
wenigen Ausnahmen gehörten Ilse Bergbau , die um % Pro, . Wetter
nachgal'rn . Am Kassamartt wurden Grotzbankaktienzu unveränderten
Kursem gehandelt . Am Rcntenmarlt verkehrten Anleihen i» sehr
stiller Haltung . Von Auslandsrenten waren 4prozentige Schweiz«,
rische . Bundesbahnen von 1912 um 0,75 Pro ^ nt auf 188,75 Pro ^ n:
erholt . Nachbörslich hörte man Farben mit 144 , Altbesttz mit 100%
bis 100%, späte Reichsschuldbuchforderungen mit 95,5 .

Frankfurt , 15. Oft AblösungSschulb d«S Deutschen Reiches, « N-
besttz 100.25, 6proz, Ffm. Hhp. Goldpfbr . R 92.5, tproz . Ungar .
St . -Rit . v . 191» Mk . 7, Lissabon Stadtanl . v . 1886 51 .75, 5proz.
Meriban . abgest . 6 .06 , 4proz. Rumänen vereinbtl . Rte . 4% , Com¬
merz- ' u . Priv .-Bk . 73, Deutsche Bk . u . Diskonto 77 , Dresdner Bk .
78,75 . ReichSbank 148, H- rpener 106,5 , Ilse Bergbau 146.5, Man -
nesunaunröhren 77 .75, Mansfeld Bergbau 79.5 , Rhein . Stahl 90 .75 ,
Laura Hütte 20 .5, Stahlverein 42.75, Accumulat Berlin 82 .25 , Bekula
146 .25, I . G . Chemie volle 169 , dto . 50proz. 131 .5, Eonti Eaont -
schanc 182 , Daimler Motoren 51 , Dt . Gold- » . Stlber ^ chd. 215 .5,
Dtsch . Linoleum 58 .75 , Elektr . Licht u . Kraft 118%, Etzltnger Masch .
54, I . G . Farben 144 , Grs. f . Elektr . Untern . 111 .5, « oldschmtdt
Th . 91 .25, Holzmann Ph . 79.5, Junghans Gebr . (Stamm ) 64, Lah¬
merer u . Eo . 122 .5, Lech, Augsburg 91 , Metallgef . Frkst. 86, Rhein .
Eleitr . Mannheim 99 .5 , RütgerSwcrke 39 .25, Schuckerl , Nürnbg .
94.25 , Thür . Liefer., Gotha 102 .75, D . Reichsbahn vz . 112 .5, Hdpgg
29 , Nord . Lloyd 31 %, 2%proz . Anatol . I n. n 35, Spro». Gala¬
ntqme Monastir 6 . Tendenz : sehr ruhig .

Geldmarkt und Oevisenbericht.
Am Geldmartt waren « orbereltungen zum Medio heute bereits

«riledtgt, so datz in sich ein« gewisse Entspannung »nverkrnnbar war .
Me Blankotagesgeldsätze wurden bei unverändett 4—4 % Prozent de-
lwssicn . Ebenso war MonatSgeld wieder für 4—6 Prozent zu haben.
PrkvatdiSkonien hatten nur kleines Geschäft aufznweiseu, wobei
etwas Angebot überwog .

PrivatdiSkonttatz unverändert 3% Prozent
Am valutenmarki stellt« stch dar Pfund etwas leichter , »nb zwar

« egen Zürich auf 14,93%. Dagegen vermochte stch der Dollar etwas
SU besestigen .

Die Londoner Börse « röftnete in schwacher Haltung , » rittsch «'Staatspapiere waren etwas angcbote«

Usance« und Reportsätze
Benin . 15. ON. 11 .45 Uhr . London -Kabel R . *>. 490%, London-

Schwei, 1493, London -Amsterdam 718,25 , London -Parts 7384 , Lon¬
don -Mailand 5690 , London-Spanten 3562,5 . London -Brüssel 2086 .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2 .78659 RM .

Berlin
Steuergutscheine

Gr I CaKurs
Gr II fällig 193-
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesitz
6 Reichs 27
6 Sdiatzanw . DR .23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüringen 26
6 Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
öffentl .-rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
< (8) Reihe4

Pr . Zentr .-Stadtachaft

6 (8) Reihe 3. 6. 10
t (8) Reihe 9
6 (8) Reihe 14. 15
6 (8) Reihe 20, 21
6 (7) Reihe 28

Obligationen
6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

Hypothekenb .Pfdbr .
Rh .Hypoth .Pfhc .

1B, Oktober 1934
ts . ML 13. 15.

Pr . Gentralboden
101.7 101.7 6 (8) Reihe 24 91 .8 91 .9

5% (4^ ) Reihe 26 Li 93.7 93 .7
lOi .2 1 >2.2

6 (8) Kom . 26 1**28 89.2 89 .2
1-9 .6 99 .6 Preufi . Pfandbrfbk .98 .2 8.2 6 (8) Reihe 47 92 .2 92 .1

6 (8) Kom . 20 89.2 80 .5

100.6 100.2
Rh .Westf .Bodenkr .

81 eO.n 6 (8) Reihe 4 u . w. 92 .5 92.6
96 .2 16. 1 6 (8) Kom . 16 92.2 92 .2
93 .5 93 .5
95 .4 95 . 1 Westd . Boden
96 .7 vb.8 6 (8) Reihe 20 0. 22 93 .5 93 . :
96 2 96 6 (8) Kom . 21—23 90 .2 90 .2
»3,7 93 .7

101. 1 1( 0 .2 Auslandsrenten
— 9.5 6 Mez . abg . 18.8 13.7

4 öst . Gold 29 . ^ 28 .7
4 Türk . Bagdad I
4 Türk . Zoll
4 ung . Gold 7.6 7.6
Anatol . I . 25er 35 35

94.5 94 .7 Aktien
Verkehrewert »

AG . Verkehr 80 .8 79.2
93 .1 9.3. 1 Canada 2j .7
93 93. 1 D . Eisenb . Bet . 74 73. ;
93 93 . 1 7 Reichsb . Vz . 112.6 112.6
93 93 .1 Hapag 28.6 29
93 93 Hamb . SOd 26

Nordd . Lloyd 30.6 31
S&dd . Eisenb . —

96 95 .8 Bankaktien
95 .5 96. 7 Bad . Bank _
70.8 7 .6 Braubank 114.2 114.S

117.5 Bayr . Hypotheken 79 79
Bayer . Vereinsb , 100 100
Berl . Hdlg . 96 .1 16 .1
Commerzbk , 72 .5 ' »

90 93L DD -Bsak 7&.Z 77

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh .Hypotb .

Industrieaktien
Accumulat .
Aku
A.E.G.
Anh . Kohle
Asch. Zellst .
Augsb . NM .
B.M.W .
Beinberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh .
BrownBov .
Buderus
Charl . Wasser
J . G . Farben
do . Chem . 50% Efnz .
Chcm . Heyden
Chade
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

Cont . Gas
Erdöl
Linoleum

Tonstein

Düren Met .
El . Liefer .

13. 15.

80
79.2
85.2

146.8
111

166
62.2
29
99
67 .5

131
134.5

126.8

145.2
111
180.5
80
14
87.5
97 .7

132
91 .6

212.7
131. i
58.2
51.1

122.7
1 >4.5
107.5

76 .2
80

104.2
119.*
105
141.8
124.7
77.1
65

9S.4
111.4
31

106.6
159.5
474

so
78.7
84 .2

148.5
111

29.2
98 .7
66
69

130
134.2
125
125.1

146.2
111.5
177
80
13.8
87.7

133
94 .6

213.5
131.5
58 .
51

124.2
10, .8
58 .5

77
79

103.5
118. 7
10 -
144.2
124.2

7ö.
64 .

; 9 .5
118.4
30 .8

211
06 .7

160
47.fi

Holzmann
Ilse Berg
do . Genufi .
Junghans
Kali Chemie
Kali AsdiersL
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw .u .Chens .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eisra .
Lingnerwerkc
Mannesm .
Mansfeld
Masch . B.U .Dtt .
Metallges .
MezAG .Freib .

Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg.
Rheinfelden
Rh . Braunk .

Elektra
Stahl

R . W . 4 .
Rfitgers
Salzdetfurth
Sch. Bind . Frkf .
Schub . Salz
Schudcert El .
Schultheiß , P .
Siem .Halske
Sinner AG .
Stohr Kammg .
SGdd . Zudcer
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl■Westereeeln
Zellst, waldhol
Ver . Dsch . Nickel

13. 15.

Versicherungen
All .Stuttg .Vers .
Dto .Leben
Mannh .Vers .

Kolonialwerte
Otavi Mine
Schantung

77.8
79.8

150
118.2
62.2

119
78.2

97 .1
45

122.5
104.2
119.7
77.2
81
55
86 .2

72. 7

88.2
49 .7

229
101.5
91

104.6
100*2
157

7
IC6
95

110*5
142*6
925
99 5

190
150
43

119
48 .6

108

200

77.
79.

147
118
64

123
119.
77

97
43

122.
103.1
120
77J
79.
55
85 .

7 Schutzgeb .

156-5

215

13.2
55
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Dt . Staatspapiere
Dt .\ Pertb .Anl .Gold
6% Reichsanl .
Bad . Freist .
6% Hessen Volksst .
Altbesitz m . Abi .
Neubesitz o . Abi .

190t
1909
1910
1911
1913
1914

AnsLStaatspapiere
i.2| + 4 Bagdad I

49 .*| + —do. n .
Zolltürken

230 + 5 Mez . inn . abg .
101*5 + do . Sufi . Gold
90*7 + 3 do . inn . S. abg .

10 8 4% Irrigation
98 -7

Deutsche Stadt -Anl .
• 66 6 Berliner St . 24
94*1 H Darmstadt 26

tlu .5 7 Dresden 24 R .I .142-5 7 Frankfurt 26
Heidelberg Gold 26

8 Ludwigshafen 26
JfJ 8 Mainz 26
1^0 z Mannheim 26
. fo ' o 6 ö «. 27
118.2 8 Pforzheim 26
*8 g Pirmasens 26

108 8 8% B.-Bad .Gold 26

Teodeoz : uneinheitlich

Sa<hwert -AnL (o . Z.)
6 B.-Baden Holzw .24
5 Pfandbrb . Gold
6 Grofikr .Mannh .23
6 Mannh .St .Kohl .23
5 Södd .Festwertbank
6 RKomm .LBk .29 R .I

Do . R .II
Do . R .IIIi
Bad . Komm .6 . 26
Bad . Komsn .G. 30

13.

81
9 i.7
95
94 .5

100.7

9.65
9.65

.65
9.65
9.65
9.65

8.10
8. 10

6.2
13.8
5.6

10.4

86
15 .5
79 .7
83.7
82 .5
87

86.2
86.2

2.5

15.5
2.5

93.5
935
03 .5
90 .2

15.

81
95 .7
97
94 .5

110.4

9.52
9.52
9.52
9.5 >
9.52
9.52

8.10
8. 10

6. 1,
13.5
5,6

10

82.2
87

82

2.50

l .i.ö
2.5

93.5
93.5
93 .5
90-*

Pfandbriefe
8 Pfalz . Hyp . R 2-9
8 do . R . 13
ft do . R 16-17

do . R .21—29
7 do .Goldpfbr .R . ll
6 do . R . 10
4% do . Liquid , o.

do . do . m.
8 Rhein . Hyp . R .5-9

do . do . 18—25
do . do . 26—30
do . do R .31
do . do . R .35
do . Gold K R 4
do . do . R . 10—11
do . do . R . 17

6 do . R . 12—13
4% do . Liq . Pfdbr .

Wtt . Hyp . S.I o .II
8 „ Creditv . R . I
8 do . do . R . RI
4Vz Anat . I u . II
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien

Allg .Dt .Kreditb .
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr .Bodenkredit
Bayr .Hyp .u .W .Bk .
Berliner Handelsges .
D .D .-Bank
Dt . Hyp .Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf .Hyp .-Bank
Luiemb . Bank
Pfälz .Hyp .-Bank
4 - Reichsbank
Rhein . Hyp .-Bank
Sudd . Bodenkredit
Württ . Notenbank

Transportanstalten
Dt . Reichsb .-Vorz .
Hapag
Heidelb . Str .-Bahn
Nordd . Lloyd
+ Baltimore

13.

94.5
94;5
94.5
94.5
94.5
94.5
94

93
93
93
93
93
93
93
93
93
94
95 .2
95
95
35
5.8
8.8

53. 1

114.5

78 .5
96
7«
84.5
79.2
91
12.7
2.10
83.2

147.2
111

94
7.80
03.2
93.2
93. 2
93 .2
93 .2
91
93 .2
93 .2
93 .2
93.8
95 .2
95
95
35

5.6
8.7

53 .7

Industrieaktien

112.8
28 .2
13
31

78.5
96.6
77
84. 7
78.7
91
82.
2.00
8t

147.7
110.7
64

112.8
28.7
13
30.5
18 | j

LowenbriuMQndien
BrauereiPforzheim
do .Schwartz -Storcfa
do . Eichbaum -Werg .
Brauerei Wolle
Adt , Gebr .
AFG .-Stamm
Bad . Masch . DurL
Bayer . Spiegel
Bergmann
ßrem .-Besigh .Oel
Brown -Boveri
Gement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt . Gold - n . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
4 * Dyck . u . Widm .
El . Licht u . Kraft
El . Lieferungen
Enzinger -Union
Eßlinger Maschinen
+ Fab .u .Schleicher
J .G .Farben
Feinmech .Jetter
Felten u .Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling u . Go .
+ Gesiürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün u . BHHnger
Hafenmühle
Haid u . Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hoch - u . Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
Junghans
Klein , Schanzlln
Knorr Heilbronn
Kolb u . Schüfe
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
Ludwigsh . Walzm .
Mainkraftwerke
Metallgesellschaft
Mez A.-G .
Miag
Moenus Maschinen
Motor Darmstadt

IS .

229 .5
61.5

77
13.7

115.5
51

107.7
215.5
59 .5
64 .2

104.7
120
103.7
104.5

60
145

77.2

111.7
92 .5
30 .8

21
50 .7

114
80.4
33 .5
63 .1

15.

77

115

200

123
90
107
80 .1
87

200

72.2 —

TO.*! 75J11

13. 15.
Nediarw . Efillngen 95 95
Oesterr . Eisenbahn 6 .2 6.2

5 Reiniger Gebbert 52.5
Rhein El . Vorz . 102 103
+ do . Stamm 100.4 101J
R5der Gebr .

5 R &tgerswerke 40 .5 99 .5
8 Schiink 73 73

Schnelipr . Franfoeht . 95
Schriftgieß . Stempel 72 .5 72
Schudcert 94^ 94
Seilindmtrie Volff 37.5 37 .7

7 Siemens u . Habke ^ 1-12-5 142
47 .5 | 47 .5

5 Sudd . Zudier 189.5 189.5+ Stroh « .Dresden
5 Thür . Lief .-Gothn 103 102. 7
7 Ver . Deutsche Oele
2 Ver . Faß . Kassel 4.6 4.82 Voigt u. Haffner 9.2
5 Volthom 89 39 .5

Württ . Elektr ,Zellst . Aschaffeofi *. 67
5 + do . Memel 56 56

do . Waldhof 49 48 .9

5 Montanaktfiea
Buderus 87 .4 87 .4
Eschweiler 263 272
Gelsenkirchen 64 .5 64 .7

j Harpener 10 .5 106.2* Ilse Bergbau 149.20 Kali Aachersieh « w lltt .5 120. 1
+ do . Salzdetfurth
do . Westeregeln . 119 5̂
Klöckner 77.7 77.5

| Mannesmass » 77.7 78
* Mansfeld 0.7 79 2

Phönix 49 .8 40* + Rhein . Braank . 230
Rheinstahl 91 90 .5' Riebeck Montan 98
Salzwerk Heifbroao 2̂0 220
Tellus 85.5 8r>.5
Vr . K5 . o . Larrah . 20.2 .0 .7
Vereinigte Sta ’trlw. 42 .7 2.7

Versicherungs aktlen
Allianz ! l ^ S112.5
Frankona neue 15 15
do . 300er 1145 145
Mannh . Vers . 4U 40

Berliner Devisen

Buen .-Aires
Brüssel
Rio de L
Sofia
Canada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
Helfingfon
Paris
Athen
A.msterdn «
Island
Italien
Japan
JugosL
Riga
Kovaa
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz

Prag
Konstant .
Budapcft
Uruguay
Newyork

18g . Pf .
1 Pes .

100 Big .
1 Milr .

100 Leva
lk . D .
100 Kr .
100 Gl .

1 Pfd .
100 estn . Kr .

100 f . M
100 Frcs .

100 Dreh .
100 G .

100 1. Kr .
100 Lire

1 Yen
100 Din

100 Laus
100 Lite
100 Kr .

100 Sdiill .
100 Zloty

100 Esc .
100 Lei
100 Kr .

100 Frcs .
100 Pes .
100 Kr .
1 t . Pf .

IOOPengS :
1 Gold Pes .

1 Doll .

» rld © riet Mk Met
IS . 10. 13. 10. 15. 10 15. ta
12.455 12.485 12.42 12.45
0 .646 0.650 0.642 0 .646
58. 17 58.29 58. 17 56. 29
0.204 0.706 0.204 0. 06
3.047 3.( 53 3.047 3D53
2.514 2.525 2.518 2.524
54.19 54.29 54.04 54.14
81 .18 1 34 81. 18 8134

12.135 12. 165 12. 10 12. 13
68 68 68 .82 68 .68 68 .82
5.355 M65 5. 345 5.355
16.39 16.43 16. 39 16.43
2.467 2.471 2.467 2.471

168.63 168. 97 168.50 168.84
54.93 55 .03 54.77 54.87
21 .45 21 .49 21 .45 21 .49
0 .709 0.711 0 . 707 0 .719
5.614 5.70 ( 5.694 5.706
80.67 80 .83 80 . 72 80 .88
41,56 41 .64 41 56 41.64
10.97 61 .09 60 .80 61 .92
48.96 49.0 1) 48.95 49X6
47.00 47. 10 47.00 47. 10
10.01 11.03 10.98 11.00
2.488 2.492 2.488 2.492
62 .58 o2 .70 62 .40 62 .52
81 .15 81 .31 81 .09 81.25
34 .00 34 .06 34 .« 34 .08
10. -»7 10.39 10. 38 10.40
1.974 1.978 1.974 1.978

0.999 1.001 0.999 1.001
2.467 2.471 2.471 2475

Züricher Devisen
15 Oktober 1934

Tendenz :. Abt>r{fck#l*d

Paris
London
Neuyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kur «
Wien Notenkurs
Stockholm

2021 .75 Oslo
1405. 0 Kopenhagao

304 .62 Prag
7160 Warachaa
2625 .50 feig » 4
4187 .50 Athen

207 .90
123.40 Konstantinopal

Bukarest
7273 Helslngfora

Buenos Alraa7705

7505
6670
1281
5795

700
292
248
306
660

7975



Oerbandskampfe im Iflannfchaftsringen im
Gau 14 Bezirk ßarlsruhc

Am letzten Sonntag begannen im ganzen Gaugebiet
die Verbanbskämpfe im Mannschaftsringen. Im Bezirk
Karlsruhe waren alle 8 Mannschaften am Start und
wurden tiberall interessante Kämpfe gezeigt .
Sportvereinigung Germania Karlsruhe — Kraftsport»

verein Oestringeu 12 :8 und 12 .-7
Germania Karlsruhe und der Kraftfportverein

Oestringen trugen gleich den Bor - und Rückkampf in
Oestringen aus . Den Vorkampf konnten die Karlsruher
mit 12 :5 und den Rückkampf mit 12 :7 Punkten gewinnen.
Kampfrichter Saud er . Durlach, leitete die Kämpfe
einwandfrei.

Die einzelnen Kämpfe verliefen wie folgt:
Im Bantamgewicht besiegte Schmitzer-Kailsruhe d«n Oeftringer

güufll« in 6,5 Minuten .
Das Federgewicht tonnt « der Oeftringer Harttieb , gegen de»

jungen Karlsruher Jenne gewinnen .
Im Leichtgewicht kSmpsten SchSfer-KarlSruhe nutz Hoffman«.

Oestringen 15 Minuten , wobei dann Schäfer Punktsieger wurd« .
Das Weltergewicht konnte Habich -Oestringen gegen Schucl -KarlS»

ruhe für sich nach Punkten entscheiden.
Karl Kümmet-Karlsrub « konnte im Mittelgewicht de» Oestringer

Esser ebenfalls nach Punkten besiegen .
Im Halbschwergewicht wurde der Karlsruher Sei - Ilder Roth-

«rmel -Oestringen Sieger .
Im Schwergewicht wurde Rostock-Karlsruhe nach 4 Minuten über

Bruckert-Oestringen Sieger .
Gesamtresultat : Karlsruhe « leger mtt 12 :8 Punkte »

Rückkampf.
Im Bantamgewicht konnte hier LSngle - Oestringeu Schmitzer-

Karlsruhe in 3 Minuten entscheidend bestegen .
Im Federgewicht lieferten stch Jenne -Karlsruhe und HarMetz-

Oestringen « inen harten Kamps, der »ach 15 Minute » »»entschied «»
endete.

Im Leichtgewicht stellte« dir Oestringer einen frische» Man «.
Pfeifer , et« , er mutzt « stch aber nach 4 Minuten durch Schäfer ge¬
schlagen geben.

Im Weltergewicht ha« Oestringen ebenfalls m Strauber « «ine»
neuen Man », auch er konnte Schmk -KarlSruh « nach 10 Minute » be¬
stes«».

Im Mittelgewicht besiegte Kllnunert wieder de» vestri »ger
Rothermel nach 5 Minuten .

Im Halbschwergewicht batte« bi« KarlSnchrr in Nägele eine»
neuen Mann , der den Oestringer Effert ebenfalls nach Punkten
schlagen konnte.

Im Schwergewicht wurde Noftock-KarlSrub « «ach 10 Minute »
Aber Bruckert-Oestringen Sieger .

Gesamirefultat : Karlsruhe Sieger mit 12:7 Punkte «.
Athlettkfportverei« Bruchsal— Sportverein 98 Brötzingen

14 :4
Der Athlettksportveretn Bruchsal hatte die Mannschaft

«ruS Brötzingen zu Gast. Die Brötzinger kämpften sehr
tapfer , konnten aber die Niederlage nicht verhindern , da
Bruchsal doch kampfstärker war . Conrad Durlach lei¬
tet« die Kämpfe gut.

Im Bantamgewicht ist Barth -Brdtzinge» t» schwer, weshat »
Grassel-Bruchsal Sieger wird .

Im Federgewicht kämpften Statb -Brötzingen xnt > Natzner^vruch -
fal unentschieden und leilten stch di« Punkt « .

Im Leichtgewicht wurde Eonrad -Bruchsal aber Fleckhammer-
Brötzingen nach 5 Minuten durch Eindrücken der Brücke Sieger .

Sm Weltergewicht gelang eS Klittich-Brötzingen , Schmiedle-Brucy-
fal nach Punkten zu besiege ».

Im Mittelgewicht wurde Schneider Josef -Bruchsal nach 3 Minu¬
ten über LeppkeS Brötzingen Sieger .

Im Halbschwergewicht kämpften Eberl« -Brötzingen und vee -
drnger -Bruchsal unentschieden.

Im Schwergewichr stellt« Brötzingen keine» Vertreter , wodurch
Kemmet-Bruchsal kampslos Sieger wurde .

Sesamtresultat : Sieger : Bruchsal mit 14 :4 Punkten .
1. Kraftsportverei« Durlach — Germania Weingarten

6: 18 Punkte
Zum ersten Gauliga - VerbandSkampf ge¬

gen die ringstarken Germanen aus Wevn -
g arten mußte Durlach zu Hause sehr ersatzgeschwächt
antreten . Die favorisierten Gäste aus der Nachbarge¬
meinde wären auch gegen eine komplette Durlacher
Mannschaft zum Siege gekommen , aber sicher nicht in

dieser Höhe . Bei Durlach konnte der Schwergewicht¬
ler B ö r s i g nicht mit von der Partie sein. Weingar¬
ten kam so in dieser Kategorie kampflos zu Sieg und
Punkte. Weiter war im Mittelgewicht , das sonst
S t i e f für Durlach vertritt , ein Ersatzmann zur Stelle ,
der den etatsmäßigen Ringer nicht ersetzen konnte . Dazu
kam noch , daß der ausgezeichnete Durlacher Leicht¬
gewichtler Fränkle mit knappem Uebergewicht in
den Kampf ging. Die Folge davon war , daß sein Geg¬
ner Rothengaß aus Weingarten hier ebenfalls von
vornherein als Sieger feststand. Diese sicheren 9 Punkte
stellten den Endsieg von Weingarten im voraus schon
fest.

Die ausgetrageneu Kämpfe verliefen allesamt span¬

nend. Das Ringen im Weltergewicht erregte be¬
sonders den Beifall der zahlreich anwesenden Zuschauer.
Schneider - Durlach und U n s e l t - Weingarten kämpf¬
ten aber auch einfach prächtig . Der Punktsieg von
U n s e l t wurde von dem sonst gut amtierenden Kampf¬
leiter Kapp aus Karlsruhe zu Unrecht ausgesprochen .
Ein Unentschieden wäre am Platze gewesen.

Die Ergcbniffe lauten :
Bantamgewicht : Jtte > Durlach — Kreutz - Weingarten .

Punktsieger : Kreutz nach 15 Minuten .
Fliegengewicht : K u n z m a n n - Durlach — Kleiber - Wein-

garten . Sieger : Kunzmann , weil Kleiber wegen « rmverletzung
aufgeben mutzte .

Leichtgewicht : F r ä n k le Durlach — N o th e « g a b - Weingar¬
ten . Sieger : Rothengatz wegen Uebergewicht von FränN « .

Weltergewicht: S ch ne i d e r - Durlach — Unsell - Weingarten .
Punktsieger : Unselt nach 15 Minuten .

Mittelgewicht : W a ck« n b u t » Durlach — Z i « g I « r - Wein-
garten . Sieger : Ziegler nach 2 Minuten durch Ueberwurf .

Halbschwergewicht: Müller - Durlach — Link - Weingarten .
Sieger : Müller nach 5.40 Minuten durch famosen Schleudergrtss.

Im Schwergewicht siegte Holzmüller - Weingarten kampf¬
los . —

Sportbrief aus Brudifal
Das Hauptinteresse am vergangenen Sonntag galt

den Fußball - und Hanbballfeldern und trugen die
Schwerathleten und die Segelflieger noch dazu bei, das
Programm des Sonntags abwechslungsreich zu gestalten.

Im Fußball gab eS zwei weitere Pflichtspiele .
Die Bruchsaler Fußballvereinigung weilte in
Rohrbach zum fälligen Berbandsspiel . Die Mannschaft
scheint die Krise der schlechten Anfangszeit überwunden
zu haben, denn es wurde wieder ein recht gefälliges Spiel
gezeigt , das Bruchsal jederzeit in der Hand hatte und
verdient mit 4 :v Toren gewann.

Der zweite Bruchsaler Vertreter , die Fußballgef .
Frankonia , hatte den FC . Heidelsheim zu Gast.
Hier spielte Bruchsal reichlich kläglich, aber die Gäste
zeigten noch weniger. So kam Frankonia in einem wirk¬
lich uninteressanten Spiel leicht zu einem trotzdem ver¬
dienten 6 :2-Sieg.

Im Handball - Lager setzte der TD . 18 4 6 seine
Pflichtrunbe fort . Er weilte in Pforzheim beim Turner -
bund 79 und erfüllte dort nicht die in ihn gesetzten Er¬
wartungen . Nach dem glänzenden Auftakt am vergange¬
nen Sonntag gegen Rastatt kommt die Niederlage mit
7 :12 Toren etwas überraschend . Tatsache ist , daß die Lei¬
stung des Vorsonntags nicht annähernd erreicht wurde,
aber dies alleitr bewerkstelligte nicht die Niedrlage . Es
waren eine Reihe unglücklicher Umstände , die die Bruch¬
saler Mannschaft nicht in Schwung kommen ließen und
so mußten in einem weniger schönen Spiel dem Gegner
zwei wertvolle Punkte überlassen werden. — Die 2. Mann¬
schaft des TB . 46 siegte ebenfalls in der Pflichtrunde ge¬
gen TV . Malschenberg 1. Mannschaft überlegen 14 :3.

Auch der Turnerbund 67 begann mit den Pflicht¬
spielen . Als erster Gegner hatte man die 2. Mannschaft
von Kronau zu Gast . Das Spiel war recht wechselvoll
und hätte von Bruchsaler Seite aus leicht günstiger ge¬
staltet werde « können . Der Sturm vergaß ganz , daß Tore
zählen und so kamen die Gäste zu einem etwas hoch aus¬
gefallenen. si : 16-Sieg.

Die Schwerathletik erfreut sich in Bruchsal be¬
sonderer Beliebtheit. So trat der ASV . Germania
Bruchsal vor einer stattlichen Zuschauerzahl auch in
die Runde der Verbandskämpfe. Als erster Gegner
weilte der Kraft-Sportverein Brötzingen bei den Bruch¬
saler Germanen und mußte sich trotz harter , fairer Ge¬
genwehr dem besseren Können der Bruchsaler beugen
und mit einer Niederlage von 14 :4 Punkten den Kürzeren
ziehen .

Vom Schießsport sei erwähnt , daß sich der
Schützenverein „Hubertus " beim Kleinkaliber- Werbe -
schießen verbunden mit Preisschießen des Schützenvereins

Langenbrücken beteiligte. „Hubertus " errang mit 438 Rin¬
gen den 1 . Mannschaftsprets und schnitt auch bei den Ein¬
zelwettbewerben sehr gut ab. Je ein 1. Preis in Gold
errangen : Ernstberger , Häcker und Stoffel mit je 52
Ringen . 3. wurde Blaschek mit 49 Ringen . In der 2.
Klaffe (Silber ) wurden Sieger : 2. Maurer 48 Ringe, 3.
Brudy 47 Ringe , 4. Leonhard 45 Ringe.

Die Segelflieger - Ortsgruppe Bruchsal
führte auf ihrem Fluggelände in Heidelsheim einen in
jeder Beziehung gelungenen Flugtag , verbunden mit
Tauffeier , durch. Die Veranstaltung bedeutet für die hie¬
sigen Segeflieger einen vollen Erfolg. AS.

Sport in pforzkeim
Die letzte Woche sah — wie überall im Reich — auch

in Pforzheim alle SportmädelS zur großzügigen
Werbung für den Fraunsport vereint . Zwei Tage find
besonders herauszugreifen , an welchen Turnerinnen und
Schwimmerinnen für ihre Leibesübungen warben . Un¬
ter Leitung von Frauenturnwart I l g zeigten die Tur¬
nerinnen Pforzheims auf dem zweckentsprechend beleuch¬
teten Turnplatz einen Chorfesttanz, der beim Stuttgar¬
ter Turnfest vorgeführt worden war . Weiter verfehlten
Freiübungen und Geräteturnen die günstige Wirkung
auf die vielen Zuschauer keineswegs. Der Abend
„Schwimmen " gestaltete sich ganz großartig . Es ist
ja bekannt, daß gerade dieser Sportzweig in Pforzheim
in den letzten Jahren einen gewaltigen Aufschwung ge¬
nommen hat. Die Damenabteilungen der Pforzheimer
Schwimmvereine zeigten den massenhaft erschienenen
Zuschauern Ausschnitte aus ihrem Uebungsbetrieb. Der
1 . BSC führte Uebungen vor , wie sie für eine große
Teilnehmerzahl unbedingt durchgeführt werben müssen,
n. a. das berühmte „laufende Band ". Beim Turnverein
bekam man Uebungen aus dem Bereinsabend zu sehen.
Die Vorübungen zum - Stilschwimmen in den drei
Schwimmlagen, ferner zur Ausbildung als Kampfsport
mit anschaulichen Erklärungen unterstrichen, bildeten die
Darbietungen des SSC „Sparta ". — Die übrigen
Abende der Werbewoche wurden mehr in den Außen¬
bezirken der Stabt und in den Vororten verbracht.
Allerseits jedoch kann man mit dem Erfolg der gesamten
Veranstaltung zufrieden sein .

Ueber das Wochenende übte das bereits beschriebene
Fußballspiel Karlsruher FV . gegen den 1.
Pforzheimer FC . die größte Anziehung aus . Span¬
nend war auch die
Schlnßveranstaltuug auf der Pforzheimer Radrennbahn .

Obwohl ein kalter Wind durch den herrlichen herbst -

trafen Wald , Set ksse Bahn umgM, pfiff, haften e5 f85
die Freunde dieses Sports doch nicht nehmen lassen, das
letzte Renne» in diesem Jahr zu genießen. Das Pro¬
gramm setzte sich aus einem Omniumsahren, einem Aus¬
scheidungsfahren und einem 200 -Runben -Mannschaftsfah-
ren nach 6-Tageart zusammen. Sieger des Omniums
wurde der hervorragende Kindl - Augsburg vor K ü -
ster - Köln. DaS Ausscheidungsfahren gewann der Köl -
ner Kleine - Grefe . Das Hauptinteresse wandte sich
dem 269-Rundenrennen zu, das ein Aufgebot ausgezeich¬
neter Fahrer aufzuweisen hatte. Das Rennen begann
gleich mit einer Jagd , so daß man stch von der Ge¬
schwindigkeit, die die Zuschauer mitriß , ein Bild machen
kanm Sieger des überaus schönen Rennens wurden
wohlverdient die beiden Kölner Küster und Kleine -
Grefe .

Weiter gab es noch auf dem schöngelegeuen Platze
des Pforzheimer Rugby - Klubs etwas Interessantes .
Die rührige Vereinsleitung hatte nämlich für Sonntag
nachmittag die ausgezeichnete Fünfzehn des RC b 'Al -
sace Straßburg zu einem Freundschaftstreffen ver-
pflichtet . Die Elsässer waren durch mehrere Südfranzo¬
sen verstärkt und gefielen sehr durch ihr wuchtiges schnel¬
les Spiel . Die Pforzheimer mußten alles herholen, um
keine zu große Niederlage einstecken zu müssen. Das
schöne spannende Spiel ging zugunsten der Straßburger
verdient mit 13 :3 zu Ende.

P . Schwarz nach Spanien eingeladen
Dom 5 . bis 7. September findet in Barcelona

ein internationales Wettschwimmen statt, zu dem auch
der Göppinger Brustschwimmer Paul Schwarz eine Ein¬
ladung enthalten hat. Wenn der DSB die Reise des
Göppingers genehmigt, wird dieser vermutlich auch noch
in Madrid und Mailand an den Start gehen .

Deutsche Ringer in Schweden
Zur Teilnahme am internationalen Amatenrturnier ,

das vom 26. bis 23. Oktober in Malmö stattfindet, wur¬
den vier deutsche Ringer eingeladen. Europameister Kurt
Hornfischer (Nürnberg ) und die deutschen Meister Wille
Möchel (Köln) , Fritz Schäfer (Schifferstadt und Fritz
Neuhaus (Essen) werben auf der dreitägigen Veranstal -
tung mit den besten nordischen Vertretern im griechisch -
römischen Stil zusammentrefsen.

sufibatt im Murgtal
Kreisklasse I — Kreis 6 Mur ,

Ottenau — Gagena« 9 :2
Oetigheim — Frankonia Rastatt 2 :3
Rotenfels — Bischweier 3 :1
Hörden — Malsch 1 :3
Bietigheim — Neuburgweier 2 :1.

Wiederum standen sich am letzten Sonntag fast sämt¬
liche Mannschaften der Kreisklasse l — Kreis Murg ge¬
genüber. Don Sonntag zu Sonntag werden die Punkte.
Kämpfe spannender und härter . Gaggenau holte stch im
Lokalkampf gegen seinen alten Rivalen Ottenau Sieg
und Punkte. Hart ging es in Oetigheim her. Es scheint
so , daß Oetigheim in dieser Spielsaison nicht in Fahrt ist,
wie die Jahre her. Mit einem knappen Sieg zogen die
Frankonen aus Rastatt freudestrahlend nach Haus . Ro¬
tenfels holte sich seinen ersten Sieg gegen den Nachbarn
aus Bischweier . Auch Malsch konnte mit dem gleichen
Ergebnis bei dem Neuling Hörden bestehen. Nicht so
leicht wie man vielleicht gelaubt hatte, gewann Bietig¬
heim gegen den Neuling Neuburgweier . Lange dauerte
es, bis Bietigheim in Schuß kam, 25 Minuten führten die
Gäste mit 0 : 1. Das Tor wurde schon in der 5. Minute
nach Spielbeginn erzielt . Der Tabellenführer glichbann durch Kopfball seines Halbrechten aus und erzielte
kurz vor der Pause das zweite Tor , bas Bietigheim
Sieg und Punkte brachte . Neuburgweier wollte mit
allen Mitteln den Ausgleich erzwingen, scheiterte aber
an der sicheren Verteidigung des Gastgebers.

NIVEA
and , Uicfit
• chäumtnd
panz wundervoll
im Geschmack .

Axel Rudolph
Eopvrigth by Earl Duncker, Verlag , Berlin
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Auch der Fremde bestellte sich einen Grog. „Suchen

Sie Heuer, Steuermann ?"
Jep Boysen gab keine direkte Antwort . Er nahm einen

tiefen Schluck und legte eine geballte Faust neben das
Glas auf den Tisch. „Rutsmeten hät hei mi !" grollte er.

Satanspack, diese ollen HeuerfritzenI"
Der Fremde bestellte schnell eine neue Lage . Das se¬

lige Biest bekam bei dieser Bestellung ein milderes Ge¬
sicht.

„Wat wullt Sei von mi ?" fragte er freundlicher.
„Wenn Sie Heuer suchen , Steuermann , — ''

ich — hm
— ich könnte Ihnen eine auf der Stelle beschaffen. Weiß
da ein Schiff , bas morgen in See geht und nach einem
tüchtigen Skipper ausschaut , weil sein Führer plötzlich
erkrankt ist ."

„So ? Wohl so'n Totenschiff ? Blitzblankes Deck und
verfaulten Boden, was ? Pett di man nich auf'n Slips ,
verdammter Landhai ! Jep Boysen hat sich all lang genug
den Wind um die Nase wehen lassen. Der kennt den
Dreh ."

„Das Schiff heißt „ Eleanor "
, sagte det Fremde sach¬

lich . Jep Boysen hob die Nase und peilte mißtrauisch den
Fremden an. „Die „Eleanor " ? Süh so ! Dat 's 'n besserer
Eimer. Da nehm ick alles zurück."

„Wenn Sie mal hingehen wollen . . . Das Schiff liegt
klar an den Landungsbrücken.

" Er riß ein Stück Zei¬
tungspapier ab und kritzelte mit einem Bleistift rasch
etwas darauf . „Zeigen Sie dem Owner nur diese Num¬
mer, dann weiß er, daß ich Sie geschickt habe ."

„1449". Jep Boysen las die Zahl und steckte den Pa¬
pierfetzen zu stch . Dann griente er schlau. „Scheunen
Dank. Aber morgen ist zu früh. Ick heb noch Pinke." Er
holte aus seiner Hosentasche einige zerknüllte Scheine und
etwas Kleingeld und breitete es vor sich aus . Zwanzig ,
vierzig, zwoundvierzig — vierunövierzig Mark . Dat
reicht noch 'u paar Tage. Und solange Jep Boysen noch

Geld in der Tasche hat, geiht hei nich in See. — Jan !
Noch 'n Toddy l"

Der Fremde winkte lebhaft dem Kellner und ließ ihn
eine neue Lage auf seine Rechnung bringen . Eine Weile
schwiegen die beiden Männer . Jep beschäftigte stch ausgie¬
big mit seiner flüssigen Nahrung und sah still dem Frem¬
den zu . Der hatte aus Langeweile drei Fingerhüte aus
der Tasche gezogen und spielte damit. Er ließ sie mit
fabelhafter Geschicklichkeit in den Händen rotieren und
stülpte sie dann dicht nebeneinander auf dem Tisch um,
so daß einer von ihnen ein Zehn-Pfennig -Stück bedeckte .

„Süub sei Schneider?" erkundigte sich Jep teilnahms¬
voll , als der Kellner auf einen Wink des Fremden die
dritte Lage brachte . Der Fremde schüttelte den Kopf.
„Ein Spiel "

, erklärte er, auf die Fingerhüte deutend .
„Ist bei uns zu Hause allgemein üblich. Können Sie mir
sagen , unter welchem Fingerhut das Geldstück liegt?"

„Natürlich kann ich das !" Jep zeigte gelassen auf den
Mittelsten.

„Stimmt !" Der Fremde hob den Hut und zeigte das
Geldstück, ließ dann die drei Fingerhüte spielen und
stülpte sie rasch wieder über. „Und jetzt?"

„Kinderleicht!" Jep hatte aufmerksam beobachtet und
zeigte nun auf den linken Fingerhut . Aber als der
Fremde ihn hob, weiteten sich verwundert seine Augen.
„DonnerslagI Ick heb doch genau sähn . . ." Jep Boysen
rückte interessiert näher . Nach fünf Minuten war das
Spiel in vollem Gange und ein paar Markstücke waren
von Jep bereits zu dem Fremden hinübergewechselt .

„Sie sind Steuermann und können zur Not ein Schiff
führen ? " Gwendolyn Torrel zerriß langsam den nume¬
rierten Zettel Ramirez ' und sah den vor ihr stehenden
Mann forschend an. Jep Boysen stand , ohne zu schwan¬
ken , breit und fest in seinen Stiefeln , Schuhnummer 43,
und sprach sogar gutes Hochdeutsch .

,Lur Not, Madame? Ich habe Skipperpatent für
große Fahrt : wie mein oller Kaptain auf der „Hammo-
nia" unten am Kap Horn über Bord ging, Hab ich allein
den Kahn in den Hafen von Punta Arenas gebracht.
War 'n anständiges Stück Seemannsarbeit , Madame, das
können Sie mir glauben ."

Die hellgrauen Augen des Mädchens ruhten sicher
und ernst auf seinem Gesicht . Gwen Torrel überlegte.
Der Mann gefiel ihr . Und er kam bestimmt von Ramirez .
1449 — eine durch sieben teilbare Zahl —, das war das
Erkennungszeichen. Flüchtig blätterte sie die Papiere
durch, die Jep ihr hinhielt.

„Wenn Sie , wie ich sehe , tatsächlich Steuermann sind ,
warum suchen Sie dann Heuer als einfacher Matrose ?"

„Das hat seine Gründe , Madame ." Jep sah betrübt
drein . „Ich fahr sonst nicht vor dem Mast, aber heut muß
ich 'ne Heuer haben, ganz egal, ob im Mannschaftslogis
oder achtern ."

In Gwens Augen kam ein belustigendes Lächeln.
„Blank ?"
„Akkurat, Madame. Heut morgen hält' ich noch einige

vierzig Emmchen . Aber da Hab ich so 'n neues Spiel aus¬
probiert in einer Schenke, ein verflucht kniffliches Spiel ,
Madame , bei dem man Lehrgeld zahlen mutz. Haben
Sie schon mal was von einem Spiel mit drei Finger¬
hüten gehört?"

Gwen lachte hell heraus . „Sie sind also einem Bauern¬
fänger aufgesessen?"

„Das nicht, Madame . Der Mann , der mich bas Spiel
lehrte , war ein reeller Mann . Es ging alles mit rechten
Dingen zu . Ich Hab ihm genau auf die Finger gesehen.
Aber mein schönes Geld ging dabei futsch .

"
„Also schön . Wir gehen morgen in See und brauchen

einen tüchtigen Kapitän . Sie erhalten als Heuer das , was
nach dem Seetarif üblich ist , und außerdem eine anstän¬
dige Gratifikaton nach glücklich beendeter Fahrt . Sind
Sie damit einverstanden?"

„Allemal !" Jep BoysenS Haltung wurde um eine
Nuance respektvoller, bekam einen fast dienstlichen An¬
strich . „Wohin geht die Fahrt , Madame ?"

„Zunächst nach Neuyork. Dort erhalten Sie weitere
Order ."

„Allright, Madame."
Gwen nickte lächelnd . „Und wenn Sie wieder mal in

einem Hafen mit drei Fingerhüten spielen , dann seien
Sie vorsichtiger , Kapitän . Ich kenne zufällig das Spiel .
Es ist ein ganz gewöhnlicher Gaunertrick, mit dem man
auf den Antillen den Gimpeln das Geld aus der Tasche
zieht ."

„Nicht möglich , Madame ! Sie meinen, baß der Mann
mit den drei Fingerhüteu mich betrogen hat ?"

„Ganz sicher . Es ist ein ganz gewöhnlicher Bauern¬
fänger gewesen ."

Jep Boysen schaute ein paar Sekunden vor stch hin.Es arbeitete schwer in seinem Gesicht . Dann hob er den
Kopf.

„Kann ich wohl noch ein paar Stunden Urlaub haben,Madame?"
„Urlaub ? Warum ?"
Jep druckste verlegen. „Ich weiß noch nicht, ob ich die

schöne Heuer annehmen kann, Madame. Hab vorher noch
etwas Wichtiges zu erledigen."

Gwen machte ein ärgerliches Gesicht . „Wenn eS unbe¬
dingt fein muß. Aber länger als bis heute abend um
10 Uhr kann ich die Stelle nicht für Sie freihalten . Ich
muß mich bann nach einem anderen Schiffsführer Um¬
sehen."

„Das genügt. Bis 10 Uhr werbe ich mich einfinden,oder Sie können einen andern Kapitän nehmen."
Gwen ! Wo stecken Sie denn, Gwen?" Freddy Wil-

liams , schon zum Dinner angezogen , erschien in der Ka-
jütentür und sah sich suchend an Deck um.

„Gleich, Freddy !" Gwen winkte leicht mit der Hand
und wandte sich noch einmal an den neuen Kapitän.
„Wenn es Ihnen recht ist , gebe ich Ihnen gleich einen
Vorschuß auf die Heuer, damit Sie sich einkleiden kön¬
nen." Ihr Blick fiel vorwurfsvoll über Jeps etwas zer -
knauschten Anzug. „So braucht man wirklich nicht aus¬
zusehen !"

Auf Jeps Stirn breitete sich eine leichte Röte, die
diesmal nicht vom Grog herrührte . Aber zu dem Ange¬
bot schüttelte er entschieden den Kopf.

„Danke, Madame, aber das schaff ich schon selber . Jetzt,
wo ich Heuer habe , borgt man mir im Seemannsheim
das Nötige. Das heißt also , wenn ich bis 10 Uhr über¬
haupt mit meinen Besorgungen fertig bin und die Heuer
annehmen kann."

„Ich hoffe es." Gwen neigte leicht den Kopf und
wandte sich endgültig Freddy Williams zu, der vom Ka -
jüteneingang her über das Promenadendeck auf sie zukam .

*
Hatte die frische Luft und die unerwartete Anstellung

als Kapitän der „Eleanor " nun das selige Biest nüch¬
tern gemacht oder konnte Jep Boyson so viel vertragen ,
daß bas Alkoholquantum vom Vormittag ihm am Nach¬
mittag keine merkbaren Schwierigkeiten mehr bereitete
— jedenfalls marschierte er schnurgerade und mit festen
Schritten , als er von der „Eleanor " über die Landungs¬
brücken schritt . Auch in seinem Kopf sah es ganz logisch
geordnet aus . Er wußte, daß es keinen Zweck haben
würde, nach den Vorsetzen zurückzugehen .

(Fortsetzung folgt.)



AUS IKAMISMJHE
Geben . . . Helfen . . . Opfern . . .

Drei Bilder vo« - er Sammlung des WHW Zubiläumstagung -es Badischen Krauenvereins
Ein DreifamilienhauS am Rand der Stadt . Parterre .

Ein Mefftngschild blinkt mit großen Buchstaben : hier
wohnt Familie Schulze . Es klingelt. Ein Mann steht
vor der Tür . Unter dem Arm hat er eine Mappe, kon¬
statiert bas Mädchen durch das kleine Guckloch . Soll sie
aufmachen oder nicht? Bringt der Mann etwas , oder
will er was haben? Da tönt die Klingel zum zweiten¬
mal , kräftig und schrill. Das Mädchen öffnet . „Heil Hit¬
ler !", sagt der Mann , „entschuldigen Sie , wenn ich störe.
Ich komme vom Winterhilfswerk und will fragen, ob Sie
auch eine Geldspende geben wollen?" — „Ich werde die
gnädige Frau fragen"

, sagt bas Mädchen , nimmt die ihm
dargereichte Einzeichnungsliste und verschwindet . Im
Wohnzimmer liegt Frau Schulze auf dem Sofa und
liest einen Roman . Das Mädchen berichtet , was der
Mann will. Frau Schulze nimmt sich die Liste vor, liest
die Namen und die dahinter vermerkten Spenden.
„Durchschnitt — eine Mark !" sagt sie, „na , wir wollen
nicht so sein !" Und sie greift in ihr Täschchen und holt
ein Zweimarkstück hervor . Dann zeichnet sie ihren Geld¬
betrag, und das Mädchen geht wieder hinaus , gibt Geld
und Liste ab . Der Mann sagt „Danke" und „Heil Hitler"
und steigt eine Treppe höher. Bevor Frau Schulze wieder
anfängt zu lesen , denkt sie zufrieden: „Das hast du mal
wieder fein gemacht I"

»

Zweimal läutet die Glocke im nächsten Stockwerk . „Na.
das wirb wolh Lisi sein", sagt Frau Doktor Schmitt, die
mit ihrem Mann schon beim Abendeffen sitzt. Und wirk¬
lich , wenige Sekunden später kommt Lisi , die Unterprima¬
nerin und Tochter des Hauses ins Zimmer gewirbelt.
„Guten Abend — Ihr entschuldigt doch wohl ? Aber eS
ging heute wirklich nicht früher !" — „Du weißt doch,
daß Papa Mittwochs gern pünktlich zu Abend rtzt , weil
er noch an den Stammtisch will" — tadelt die Mutter .
,^ a — natürlich — aber heute ging es einfach nicht",
sagt List, „denkt Euch, wir haben beschloflen, auch etwas
für das Winterhilfswerk zu tun ." — „Na, auf euch werden
sie gerade noch gewartet haben", spottet der Vater . List
wirft ihm einen bitterbösen Blick zu . „Jawohl , wir haben
gerade noch gefehlt !", sagt sie, „wir wollen uns jetzt auch
nützlich betätigen !" — „Da bin ich aber gespannt", sagt
die Mutter . „Also, damit ihrs wißt : wir nähen jetzt
Kinderkleiber für die armen Leute ". — „So , das ist eine
vernünftige Idee , wer hat die denn gehabt?" ,rfch glaube
Frau Steffen", antwortet Lisi, „weißt du , Mmti , das ist
die Dame, die immer die Vorträge hält . . . sie sagt ja
immer : alle ' müssen helfen!" — „Eine sehr vernünftige
Frau ", seht der Vater hinzu. „Und wir alle im BDM
freuen uns schon so auf das Nähen ! — Uebrigens —
Mutti , was hast du denn dem Mann gegeben , der für das
Winterhilfswerk sammelt und mir vorhin auf der
Treppe begegnete ?" — „Eigentlich geht dich das ja gar
nichts an, " antwortet der Vater streng , „aber ich glaube,
Mutter hat zwei Mark gezeichnet !" — „Nein !", sagt Frau
Schmitt stolz, „ich habe ihm sogar fünf Mark gegeben , ihr
wißt doch, daß ich neulich fünf Mark auf ein braunes
Los gewonen habe , und da dachte ich , die Leute haben eS
ja nötiger , als wir !" — „Fein , Mutti !", sagt List, „ob
wohl die alte Frau Schröder von oben auch was gegeben
hat"»

«

Oben, in der Dachwohnung fitzt eine alte Frau . Sie
hat schneeweißes Haar und ein gütiges Gesicht . Sie schaut
aus dem Fenster und sieht einen Wagen hoch vollbepackt
mit Paketen vorbeifahren . „Die Straßensammlungen ",
denkt sie. Und mit Feuereifer macht sie sich wieder über
ihren Strickstrumpf. Fast ist er fertig . Für morgen wirb
er gebraucht , denn dann wird in ihrer Straße gesam¬
melt : zwei Paar selbstgestrickte Strümpfe und eine wol¬
lene Jacke hat sie dann für die unbekannten Volksgenos¬
sen gearbeitet, die noch ärmer und bedürftiger sind , als
sie. Da klingelt es. Sie legt den Strickstrumpf aus der
Hand und geht , um zu öffnen . „Guten Abend !" sagt sie
freundlich zu dem Fremden an der Tür , „was wünschen
Sie ?" — „Ich komme vom Winterhilfswerk und will
fragen, ob Sie eine Geldspende geben wollen ?" — „Eine
Geldspende ? — So - ja , ich will mal Nachsehen ! War¬
ten Sie einen Augenblick !" , und sie humpelt davon. Der
Mann sieht ihr nach und denkt : „Nach einer Geldspende
sieht die Frau eigentlich nicht aus !" Da aber kommt sie
schon zurück und sagt : „Hier sind noch fünfzig Pfennig !
— Ich war neulich krank und bin deshalb nicht zum
Mittagessen gewesen . Da hat mir Frau Schmitt, die
Dame von unten , Esten heraufgeschickt. Und so habe ich
diese 50 Pfennige nicht gebraucht . — Ich will sie Ihnen
gern geben !" Und mit zittriger Hand schreibt sie in die
Liste : „Frau Schröder - 50 Pfennig !" 8 .

Neuer Führer durch Karlsruhe
Der BerkehrSverein hat einen neuen Führer durch

Karlsruhe mit einem neuen Stadtplan in der Auflage
von 20 000 Stücken herausgebracht. Bon wesentlich größe.

rem Umfange als seine Vorgänger bietet sich der neue
Führer in einem ausgezeichneten , vornehmen Gewände
bar. Künstlerischer Bildschmuck vermittelt einen leben,

digen Eindruck der Schönheiten und Sehenswürdigkeiten
des Karlsruher Stadtbildes . Auch die Museen, Kunst ,

institute und Hochschulen geben einen sprechenden Ein¬
blick tu ihre Schätze und ihr Schassen , wie überhaupt der
Führer das künstlerische und schaffende Karlsruhe 9*
einer glücklichen Einheit zusammenbringt, wobei di«
Karlsruher Industrie hervorragend vertreten ist . Da

auch die Karlsruher Umgebung weitgehend berücksichtigt
wurde, ist der Eindruck einer geschlossenen Einheit er¬
reicht . Die Aufsätze, denen einige Begleitworte des Ober»
bürgermeisters Jäger vorangestellt sind , teilen in knap-
per Form alles Wistenswerte über die Landeshauptstadt
mit. Uebersichtliche Pläne und Berzeichniffe vervoll¬
ständigen den Führer , der nicht nur jedem Fremden , sou-
deru auch den Einheimischen ein willkommener Berater
und Führer sein wird.

Rückblick auf 75jährige Tätigkeit. — Die Aufgaben im neuen Staat. — Oie neue Vorsitzende ernannt
Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz hielt in

Karlsruhe am Sonntag seine 54. Landesversammlung ab.
Die Tagung wurde mit einem Chorgesang der Schüle¬
rinnen der Lehranstalten des Vereins eröffnet. Die
Präsidentin , Frau Landgerichtsdirektor N e ß l e r , be¬
grüßte die Versammlung und gab einen Rückblick über
die Tätigkeit des Frauenvereins , der im Laufe des oer-
floffenen Sommers aus sein 75jähriges Bestehen zurück¬
blicken konnte . Es war daraus zu ersehen , welch umfang¬
reiche Tätigkeit der Verein auf dem Gebiete der Kranken-
und Kinderpflege, der Ausbildung der weiblichen Jugend
und so eine äußerst segensreiche Tätigkeit entfaltet hat.
Darauf erstattete der Generalsekretär, Regierungsrat
Ott » den

Recheuschaftsbericht für daS Jahr 1938.
Zunächst kam er auf die Bedeutung des Roten KreuzeS im
neuen Staat zu sprechen, dem sich das Rote Kreuz für die
Mitarbeit an Deutschlands Erneuerung gern und willig
zur Verfügung stellte und gab sodann einen Ueberblick
über die vielseitige Tätigkeit des Lanbesvereins und sei¬

ner Zweigvereine. Dieser Bericht zeigte , mit welch gro¬
ßem Eifer hier Kräfte am Werke sind , die sich opferfreudig

in die Aufbauarbeit des neuen Deutschland einschalten
wollen.

Dem Antrag auf Entlastung des Lanbesvorstandes
wurde entsprochen . Anschließend erfolgte in kurzen Zü¬
gen eine Darstellung des Aufbaues der neuen
Satzung des Deutschen Roten Kreuzes und die deS
Badischen Frauenvereins .

Entsprechend der politischen Umgestaltung wurde auch
die Satzung des Deutsche« Rote « Kreuzes neu gefaßt.

Zwei Gesichtspunkte waren hierfür maßgebend : die straf¬
fere Zusammenfastung unter Führung eines Präsidenten,
sowie die Anwendung des Führerprinzips in allen Glie¬
derungen, sodann die Hinwendung zu den Ursprungs¬
ausgaben des Roten Kreuzes, das zur Erfüllung der Ver¬
pflichtungen aus der Genfer Konvention in erster Linie
berufen ist , ohne daß die Aufgaben der Friedensarbeit
darunter leiden dürfen.

Das Deutsche Rote Kreuz, das seither unter der Schirm¬
herrschaft des nunmehr verewigten Reichspräsidenten von
Hindenburg und jetzt unter der unseres Führers und
Kanzlers steht, wird wie in der Vergangenheit so auch
in Zukunft als eine von der Reichsregierung anerkannte

Schwur der Lugend
Feierliche Weihe der Klafsenwimpel der Karlsruher Volksschulen im Hochschulstadion

Am gestrigen Montag klangen schon nach 2 Uhr nach¬
mittags in den Straßen der Stadt frische Lieder , Pseifen-
und Trommelklang . Aus allen Stadtteilen marschierten
im geschloffenen Zuge von ihren Schulhäusern aus die
Karlsruher Volksschüler unter Führung ihrer Lehrer
zum Hochschulstadion. Den Buben - und Mädchenklassen
voran flatterten zum ersten Male die neuen Klastenwim-
pel, die draußen im Stadion ihre Weihe erhalten sollten .
Der Einmarsch der langen Reihen der Schuljugend in
den weiten Raum des Stadions vollzog sich in muster¬
gültiger Ordnung . Man spürte die geschickte Hand von
Turninspektor Landhäußer, dem die Organisation der
Feier oblag. Im Mittelfeld des Platzes nahmen die
Wimpelträger Aufstellung. Recht gut war die Beteiligung
der Elternschaft unserer Schüler, vor allem die lieben
Mütter waren zahlreich erschienen . Als Vertreter des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts wohnte Mini¬
sterialrat Gärtner der Feier bei . Weiterhin sah man die
Vertreter von staatlichen und städtischen Behörden und
von der Leitung der HI , des Jungvolks und des BDM .

Pünktlich 3 Uhr begann die Feier . Auf das Kommando
von Turninspektor Landhäußer marschierten unter dem
Klang eines flotten Marsches der Schülcrkapelle die
Wimpel nach vorn und stellten sich vor den Schule» auf.
Im Vordergrund stehen zwei Schüler mit den Fahnen
des Reiches . Stillgestanben ! hallt es über das Feld und
alles steht ruhig und stramnn Dann singen 500 Buben
und Mädels unter Hauptlehrer Habersrroh's Stabfüh¬
rung einen vaterländischen Chor, der wuchtig und rein
zum Bortrag kommt . Darnach nimmt der Leiter unserer
Karlsruher Volksschulen , Stadtvberschulrat Zeil , das
Wort zu seiner gehaltvollen Ansprache an die Schulju¬

gend , in deren Mittelpunkt die Wimpelweihe steht. Er
stellte in eindringlichen Worten die Helden von Lange -
marck unserer heutigen Jugend als Beispiel hin und
mahnte sie, ihnen nachzueisern in Opferberettschaft und
Treue . Die Kameradschaft und das Gemeinschaftsgefühl
der Frontsoldaten sollen unseren Jungen ein heiliges
lebendiges Vermächtnis bleiben im neuen Reich. Wie der
Soldat seiner Fahne treu war bis in den Tod , so muß
auch die Jugend treu zum Banner des Hakenkreuzes
stehen und bereit sein, für Führer und Vaterland alles
einzusctzen . Treue dem Führer , treu dem Vaterland ,
treu dir selbst lautet der Weihespruch , mit dem Ober¬
schulrat Zeil die Wimpel weiht. Ihnen soll die Jugend
Gefolgschaft halten und sie nie im Stiche lasten .

Nach der mit ' großer Aufmerksamkeit aafgenommenen
Rede folgte der Vortrag des von Hauprlehrer H. W.
Wagener verfaßten Wethespruches . In wechsclvoller Rede
zwischen dem Einzelsprecher und dem Chor der ganzen
Schuljugend fanden die Worte starken Widerhall im Her¬
zen aller Anwesenden . Erhebend war der Augenblick , als
unsere Jugend in feierlichem Schwur die Hand erhob und
alle laut das Schwnrwott sprachen :

Wir wollen Deutsche sein in allem Denken,
Wir wollen Deutsche sein in allem Fühlen ,
Wir wollen Deutsche sein in allem Handeln,
Wir wollen stark und fest sein im Charakter,
Im Leben bis zum Sterben dem Vaterlande treu.
Wir schwören unsrer Führerschaft:
Dem Vaterland die ganze Krafr !
Die Feier beschloß der gemeinsame Gesang der beiden

Nationalhymnen . Für alle Teilnehmer war diese Gedenk¬
stunde ein starkes Erlebnis .

Karlsruher Filme
Pali :

„Liebe dumme Mama''
Zwei Höhepunkte hat dieser Film , die seinen Inhalt

kennzeichnen : Einmal wenn die Tochter ihrer Mutter er¬
klärt : „Du warst immer mein Sorgenkind"

, das andere
mal, wenn die Mutter resignierend endlich dasselbe zu
ihrer Tochter sagt . Es begegnen sich zwei Welten, die
der noch nicht resignieren wollenden Mama und die reali¬
stische und sachliche Weltauffastung der Tochter . Was sich
aus dieser Begenung ergibt, macht das Stück . Ein
großer Vorzug, den dieser Film dem Großteil der bis¬
her gesehenen Lustspiele voraus hat, er hat Inhalt und
klare Linie. Ein weiterer , er hat keine Längen, wird
flott und glatt gespielt , so daß man sich bis zum Schluß
mit Freude den Streifen ansteht . Und wenn dann die
Tochter sich doch noch als dummes kleines Mädel ent¬
puppt, das zwar mit beiden Beinen in der Wirklich¬
keit steht, dann ist man dankbar für den Abend . Auch
die darstellerische Seite kann man diesmal restlos be¬

jahen. Leopoldine Konstantin gibt die liebe dumme
Mama mit viel Charme und innerer Wärme, Luiie
Ullrich , die Tochter , der man von A bis Z das
glaubt , was sie darstellt. Der lustige Schwerenöter ist
Hermann Thimig . Dazwischen geistert Theo L i n g e n
als männliche Kaffandra, eine fabelhaste und sympathi¬
sche Leistung , wie er , der die Hauptleistung des Filmes
bringt , es versteht , sein Können zu zeigen , und trotzdem
diskret im Hintergrund zu bleiben.

Kammer-Lichtspiele. „Fräulein Frau "
, heißt der hu¬

morvolle Film , nach dem gleichnamigen Roman und Lust¬
spiel von Ludwig Fulda . Die Hauptrollen liegen in
Händen der Publikumslieblingen Jenny Jugo und Paul
Hörbiger , ebenso tragen zum Gelingen des lustigen Aben¬
teuers Anton Pointner , Olga Limburg und Fritz Ode -
mar bei . Ein Film , der durch seine witzigen Einfälle, die
Geschichte einer Hochzeitsreise , durch unliebsame Kon¬
kurrenz, für den Ehemann, zu den unmöglichsten Situa¬
tionen führt .

MM

Die Kleidersammluuge« für das Wiuterhilsswerk sind im Gauge
UederaA steht mau letzt tzte Sammelwagen und dt« Helfer und Helfe rtnnen für das Wlnterhtlfswerk , die dt« Spenden an

« letduug und Wäschestücken t» Empfang nehmen. Die ersten Erfolg« stnd sehr hoffnungsvoll , denn auch diesmal will da»
voll sei»« BolkSgemiuschatzdurch die Lai dewehe»

freiwillige Hilfsgesellschaft ihren Aufgaben in KriegS»
und Friedenszeiten im Dienste der Gesundheit und Wohl,
fahrt des Volkes , in gemeinschaftlichem Wirken vo«
Männern und Frauen Nachkommen.

Die neue Satzung sieht die Berufung des Prästdente»
vom Reichspräsidenten bzw . vom Reichskanzler vor. Die¬
ser ernennt seinerseits wieder die Vorstände der Landes-
vereine und diese wiederum die Vorsitzende der Zweig-
vereine. Letztere berufen ihrerseits ihre Mitarbeiter .
. Die Lanöesvcrsammlung entsprach dem Antrag , die
Präsidentin zu ermächtigen , die neue Satzung in Kraft »»
setzen .

Es trat eine feierliche Stille ein, als die Präsidentin
diesen Akt vollzog , beginnt doch damit ein neuer Abschnitt
in der Geschichte des Frauenvereins . Hierauf erklärte
die bisherige Präsidentin mit Rücksicht auf ihr Lebens¬
alter ihren Rücktritt. Das Mitglied des Landesvorstan¬
des, Oberbürgermeister a. D . Siegrist , widmete ihr
warme Worte des Dankes und der Anerkennung für ihre
langjährige und vorbildlich geleisteten Dienste: im Na¬
men der Zweigvereine sprach Frau Hanekuyk , Vorsit-
zende des Frauenvereins Baden - Baden wohlgemeinte
Abschiedsworte . In bewegten Worten dankte Frau Neh.
ler und übergab ihr Amt der ueuernannten Vor¬
sitzenden Frau Ministerialrat Hanna
Z i e r a u . Frau Zierau übernahm den Vorsitz und be¬
tonte, ihr Amt im Sinne und Geiste des Führers zum
Nutzen und Segen aller Volkskreise nach besten Kräfte»
führen zu wollen.

Ein Mädchen der Jugendabteilung überreichte mit eb¬
nem Begrüßungsgedicht einen Blumenstrauß .

Zum Schluß ergriff noch Frau von dem Knesebeck daS
Wort , die im Auftrag der Führerin des Retchsfraueu-
bundes vom Roten Kreuz, Frau Scholz -Klink , aus der
Reichshauptstadt Glückwünsche sowie Grüße überbrachte
und mit zu Herzen gehenden Worten über Pflichten und
Aufgaben der Notkreuzfrau sprach. Die Frauen müßten
den Zeitgeist verstehen lernen , den nationalsozialistischen
Geist erfassen und unverdroffen Arbeit leisten . Das Vor¬
bild des Führers müffe uns allen voranleuchten. Auch
die Frauen hätten eine große Aufgabe zu erfüllen und
seien dazu berufen — jedes an seiner Stelle — am Wie¬
deraufbau mitzuwirken.

Ihr « Worte fanden bei den zahlreich erschienene«
Frauen aus dem ganzen Land begeisterten Widerhall und
haben sicherlich dazu beigetragen, alle Anwesenden zur
tatkräftigen Mitarbeit au den großen Werken unseres
Führers zu gewinnen

Mit den beiden ersten Strophen deS Deutschland-
Liedes und des Horst Wessel- Liedes schloß die eindrucks¬
voll verlaufene Versammlung.

Nach der Versammlung ergriff noch die Gauleitertn
der NS - Frauenschaft, Frau B ö g l i , das Wort um die
Zusammenarbeit der Frauenschaft und der Frauenv «r-
einc vom Roten Kreuz zu erläutern .

Tie gleichzeitig veranstaltete Ausstellung über daS
Schaffen und Wirken des Deutschen Roten Kreuzes und
insbesondere des Badischen Frauenvereins fand iu wei-
ten Bevölkerungskreisen starke Beachtung.

Hui rasiert
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Langemarck -Feier in Karlsruhe
In diesen Oktobertagen jährcn sich zum 20 . Male die

Tage, an denen die jungen Regimenter zu den schweren
Kümpfen um Langemarck und Ppern auszogem Wir
.Badener haben besonderen Anlaß , dieser Tage zu geden¬
ken : denn diese jungen Regimenter , zusammengeschlosten
im 26. Res . - Korps, bestanden zum großen Teil aus Ba¬
denern : insbesondere waren die R . - J . -R . 238 , 239 , 240
und zwei Abteilungen der R . - F . - A . -R . 51 und 52 fast aus¬
schließlich aus badischen Kriegsfreiwilligen und Ersatz¬
reservisten zusammengcstellt . Einen schönen Gedanken
verwirklichen nun die in der Kameradschaft des „Grünen
Korks" zusammengeschlostencn ehemaligen Angehörigen
dieser Regimenter , indem sie gemeinsam mit der Karls¬
ruher Studentenschaft am Samstag , den2 0 . Okto¬
ber , nachmittags 4 Uhr auf dem Kricgcrfriedhof und
abends um 8 Uhr im Studcntenhaus eine gemeinsame
Langemarck - Gedenkfeier begehen . Auch ein
Ehrensturm der Traditions - SA 238 mit der Stan¬
dartenkapelle 238 wird an dieser Feier teilnehmen.
Alle ehemaligen Angehörigen des „Grünen Korps" und
Angehörige von Gefallenen dieser badischen Truppenteil «
sind bei der Feier herzlich willkommen . sMeldungen bet
Kamerad Schäfer, Karlsruhe , Nebcniusstr . 35 .)

Achtung! Hausfrauen der Weststadt
vom 15 . bis 18. Oktober werden die Stoffabfälle , auSge»
trageue Wäsche - uud Kleidungsstücke etc. durch Polizei
und Tech«. Nothilfe abgeholt.

Spenden für das Winterhilfswerk
können eingezahlt werden:

Postscheckkonto : NS - Bolkswohlfahrt Gauführuna
Konto Wiuterhilsswerk , Karlsruhe Nr . 360.

Bankkonto : Bank der Deutschen Arbeit AG .Karlsruhe , Konto Nr . 61.
Sparkassenkonto : NS -Volkswohlfahrt CW

fübrung Konto Winterhilfswerk , städt . Sparkaffe Karl »,
ruhe Nr. 3599.

-- -mrrraye, xan *.
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Musikalisch« Abeu-fe^r i« -er Sv. SiaöMrche
Unter dem Leitgedanken „Lobsinget dem Herrn und

preiset seinen Namens fand am Sonntagabend in - er
evangelischen Stadtkirche eine musikalisch- liturgisch
Abendfeier statt , die als festlichen Hintergrund die Be¬
endigung der äußeren Erneuerung des Gotteshauses be¬
tonte.

Präludium und Fug« in D -dnr von I . S . Bach waren
fo recht geeignet, die Stimmung der Freude zu wecken ;denn jubilierend verschlangen sich die Linien des Stimm¬
gewebes zum Dombau deutschen Geistes. Kirchenmuflk -
direktor H. Vogel baute das Werk in klarer Gestaltung
und Fülle auf. Im Vorspiel zum Choral „Gloria sei dir
gesungen " von I . S . Bach gab neben technischer Fertig¬
keit, eine Registrierung im Sinne des Meisters Zeugnis
von des Organisten künstlerischer Leistungsfähigkeit,
welche auch in der Lisztschen Fantasie für Orgel mit
Trompeten , Posaunen und Pauken , sowie in der Mozart -
schen Kirchensonate für Streichorchester und Orgel in Er¬
scheinung trat . Das Streich- und Blasorchester, welches
der Jnstrumentalverein Karlsruhe stellte, folgte
der straffen Leitung seines erfahrenen Dirigenten , Direk¬
tor Th . Münz . Vor allem sei die edle und doch füllige
Tongebung der Blechbläser hervorgehoben, welche siH
dem Orgelklang vermählte . Als einzige vokale Darbie¬
tung boten die beiden Chöre des EderschenMänner -
quartetts willkommene Abwechslung . Reinheit der
Intonation und rhythmische Prägnanz verrieten gute
Schulung der in allen Stimmen gut besetzten Chorver¬
einigung, welche unter ihrem Leiter W . Eber tonschön
und ohne Uebersteigerung der dynamischen Ausdrucks¬
mittel die für Männerchor bearbeiteten Choralsätze von
Bach und Knecht zu Gehör brachte . Schriftlesung und Ge¬
bet des Geistlichen , sowie der Gesang der Gemeinde ver¬
tieften den Grundgedanken der musikalischen Feierstunde,
die sich eines regen Besuches erfreuen konnte , ein Zei¬
chen dafür, daß diese musikalischen Abendfeiern einem Be¬
dürfnis entsprechen und deshalb beibehalten und weiter
ausgebaut werben sollen . Doch ist eine allzugrotze Häu¬
figkeit zu vermeiden; denn längere Zwischenpause wird
die Qualität der Darbietungen und die Besucherzahl
steigern. E . H.

Herbstkonzert des Mandolinenvereins
„Edelweiß^

Bereits anläßlich des Frühjahrskonzerles des Ver¬
eins hatten wir Gelegenheit, das ausgezeichnete Können
deS Orchesters lobend hervorzuheben. Inzwischen hat der
Verein unter seinem neuen musikalischen Leiter, Musik¬
direktor Gustav Lüttgers , zu deffen Wahl wir die
Bereinslettung nur beglückwünsche» können , merkliche
Fortschritte gemacht, wie das am Sonntagabend im Fried¬
richshof gegebene Herbstkonzert bewies. Ein ausver¬
kauftes, überfülltes Haus , das allein spricht schon für den
guten Ruf, den der Verein bei Freunden der Volks¬
musik genießt. Was an diesem genußreichen Abend an
orchestralen Darbietungen geboten wurde, stellte Diri¬
gent und Vereinsorchester abermals ein glänzendes
Zeugnis aus . Unter der temperamentvollen Stabführung
von Musikdirektor Lüttgers befleißigten sich die Spieler
einer rhythmisch gestrafften, exakten Vortragsweise , die
auf fleißiges Proben und gute technische Durcharbeitung
schließen und ein freudiges, einwandfreies Zusammeu-
kptel erkennen ließ.

Aus dem reichhaltigen Programm , tu das der bestens
bekannte Flötist Otto Kirchberger eine künstlerische
Note trug , seien die Ouvertüre .^Leichte Kavallerie"

, ein
Charakterstück „Maiglöckchen läutet" von H. SiegmunS
und der Schatzwalzer a. d. Operette „Der Zigeuner¬
baron" hervorgehoben, die besonders gut gelangen. Auch
der Schlußmarsch (Carl Boß - Marsch ) schlug derart ein,
daß er auf den anhaltenden Beifall hin wiederholt wer¬
den mußte.

In diesem Konzert stellte sich erstmals das rund 80
Mitglieder zählende Schülerorchester vor , das über di«
Anfänge hinaus ist und seinem Leiter I . Allgeyer
und sich selbst alle Ehre machte.

Zusammenfaffend darf gesagt werden, baß die Pflege
volkstümlicher Musik im Mandolinenoerein „Edelweiß"
Karlsruhe in besten Händen ist, woran nicht zuletzt
auch di« Vereinsleitung , die Herren Gustav Stotz und
Adolf Kaufmann teilhaben.

Dirigent und Orchester wurden mit Recht lebhaft be¬
dankt. Ein Festball beschloß die Veranstaltung .

Königsschießen des Schühenvereins „Wildpark''
Feierliche Einholung deS Schützenkönigs

Der hiesige Schützenverein „Wildpark" 1924 , der in
diesem Sommer anläßlich seines zehnjährigen Bestehens
feine Standweihe begehen konnte , trug am gestrigen
Sonntagnachmittag sein traditionelles Königsschietzen
aus , das mit der feierlichen Einholung des seitherigen
Schützenkönigs Hecht am Vormittag seinen Auftakt nahm.

Um die elfte Stunde marschierten die Schützen vor
der Wohnung des Genannten auf, um ihn in festlichem
Zuge nach dem Schützenheim im Wildpark zu geleiten.

Unter klingendem Spiel des Spielmannszuges und
der Standartenkapelle 109 (Leitung : Musikzugführer
Dankwart ) marschierten die Schützen in strammemSchritt
blumengeschmückt durch die Amalien-, Hirsch- und Kaiser-
straße, Robert -Wagner - Allee, Georg-Friedrich-Stratze,
Parkstraße zu den Schießständen im Wildpark.

Auf dem Durchmarsch wurde die Schützengilde überall
von der Einwohnerschaft freudig begrüßt und mit Blu¬
men bedacht.

Beim Schützenheim angelangt , defilierten die Schützen
unter den Klängen des Parademarsches vor dem An¬
führer , Sportkreisführer Minola , worauf die Zeremonie
der Entkleidung des bisherigen Schützenkönigs von sei¬
ner Würde vorgenommen wurde. Sportkreisführer Mi¬
nola übergab dabei die Schützenkette dem Schtitzenmeister ,
der sie in Verwahrung nimmt , damit sie nach Einsetzung
des neu ausgerufenen Schützenkönigs in Amt und Würde
diesen ziere.

DaS Königsfchietzen , an dem sich auch die Mitglieder
der befreundeten Schützenvereine beteiligten, begann am
Sonntagnachmittag um 2 Uhr . Am Abend war Sieger¬
verkündung und danach Einführung des neuen Schützen¬
königs in seine Würde. Den Beschluß bildete ein gemüt¬
liches Beisammensein im behaglichen Schützenheim .

Wer die Siegespalme errang und über die Ergebniffe
des Königsschießens selbst werden wir an anderer Stelle
berichten .

Vor dem Abschied schmetterten die Musiker das Lied
deS Jägersmannes : „Im Wald und auf der Heide . . ."
durch die herbstliche Einsamkeit des HardtwaldeS.

Reichsvereinigung ehem . Kriegsgefangener e. D.
Ortsgruppe Karlsruhe

Die Ortsgruppe Karlsruhe der ReK. im Reichs¬
kriegerbund „Kyffhäuser "

, die vor Jahresfrist auS der
Kameradschaft ehem. Kriegsgefangener hervorgegangen
ist, hielt vergangenen Donnerstag in ihrem Dereins -
lokal zum „Elefanten" ihre erste Jahreshauptverfamm -

lang ab , Me einen guten Besuch «ufz»weise« hatte. In
kurzen Züge» entwarf OrtSgruppenführer Hermann
D o l b t ein Bild über den Werdegang und die gedeih¬
liche Entwicklung der Ortsgruppe , die vor knapp 2 Jah¬
ren die Erfasiung der ehem . Kriegsgefangenen mit 7
Mann begann und nun nach Ablauf dieser Zeitspanne
einen Mitgliederstand von 149 Mann aufweisen kann.
Ein Beweis , daß auch die ehem . Kriegsgefangenen sich
auf sich selbst besonnen haben, und gewillt sind , an der
Gestaltung der Volks- und Schicksalsgemeinschaft des
neuen Deutschlands nach besten Kräften mitzuarbeiten .

Der Bericht des Kassiers Adam Bischofs ergab, baß
die Kaffenoerhältnisse trotz der Schwere der Zeit einen
sehr günstigen Stand aufweisen, und das alte Geschäfts¬
jahr mit einem kleinen Ueberschuß abgeschlossen werben
konnte. Kaffenprüfer Hermann S ch e r r e r erteilte dem
Kassier Entlastung . Der Jahresbericht des Schrift-
wartes Walter L i e b s ch e r ergab, daß seit Gründung
der Ortsgruppe eine allmonatliche Zunahme des Mit -
glieberstandes zu verzeichnen ist und daß der unermüd¬
liche Schaffensdrang und Eifer des Gesamtvorstanbes zur
Annahme berechtigt , baß die Ortsgruppe auch weiterhin
wachsen und gedeihen wird.

Ganz besonders sprach der OrtSgruppenführer seinen
aufrichtigen Dank der gesamten Presse aus , welche die

Kriegsgefangenenbewegung t» Karlsruhe t» sehr lobens¬
werter Weife unterstützte.

Wegen anderweitiger zu starker Inanspruchnahme
schieden auf besonderen Wunsch auS dem seitherigen
Vorstand aus : Stellvertr . Ortsgruppenführer Ferdinand
Ochs , Kassenwart Adam Bischofs , Beisitzer Wilhelm
Steinhäuser .

Ortsgruppenführer Hermann Doldt »ahm nun die
Ernennung des neuen Gesamtvorstanbes vor , der sich
wie folgt zusammensetzt : Ortsgruppenführer Hermann
Doldt , stellvertr. Ortsgruppenführer : Karl L « pper -
g er , Schriftwart : Walter Lieb scher , Kassenwart:
Berthold Kleiner , Beirat : Jakob Bär , Anton
Kühn , Andreas K u l l, Ferdinand Ochs , Beranstal -
tungsobmann : Wilhelm Traub . Dem Beranstaltungs -
ausschuß gehören außerdem an : Gustav Herzog , Hein¬
rich E i ch . Der neue Vorstand wurde hierauf vom Orts¬
gruppenführer für das neue Geschäftsjahr verpflichtet .

Es wurde sodann gekannt gegeben , daß kommendes
Frühjahr in Karlsruhe der Gautag verbunden mit dem
2. Kricgsgefangenentreffen und Fahnenweihe der hie¬
sigen Ortsgruppe abgehalten wird.

Mit einem Treuegelöbnis auf den Führer , der als
Erster den Kriegsgefangenen ihre Soldatenehre wieder-
gab , beschloß der Ortsgruppenführer die Versammlung.

Kurze Siadtnachrichten
Automobil gestohlen . Am gestrigen Montag wurde um

6 Uhr morgens vor dem Hause Waldhornstraße 56 der
Personenkraftwagen IV 8 21945 entwendet.

Beschreibung : Mark« Citroen, brauner offener
4 - Sitzer, Motor Nr . 1427KB, Fahrgestellnummer 76 402,
schwarzes Allwetterverdeck , Scheibenräder und hinten ein
Reservereifen.

Sachdienliche Mitteilungen wollen an die nächste Poli¬
zeistation gemeldet werden.

Badisches Staatstheater . Heute Dienstag , 20 Uhr»wird Lippl's bayerische Moritat „Die Pfingstorgel" wie¬
derholt, dieses gemütvoll-heitere Stück deutschen Bauern¬
lebens ; Mittwoch , 19.80 Uhr , erscheint dann zum ersten
Male in dieser Spielzeit Berdi 's „A i d a" im Spielplan
mit einigen Neubesetzungen . Den Amonasor singt Hel¬
mut h S e i l « r , die Amneris PaulaBaumann . Die
übrige Besetzung mit Else Schulz als Aida, Theo
Strack als Radame» und Adolf Schoepflin als
Ramphis unter der musikalischen Leitung von General¬
musikdirektor Klaus Nettstraeter . bleibt unver¬
ändert.

Berpflichtnug. Effe Schulz vom Badffchen StaatS -
theater wurde für die nächsten 2 Jahre als Nachfolgerin
von Kammersängerin Margarete Teschemacher für daS
Fach der jugendlich dramatischen und Charaktersängerin

an das württembergische GtaatStheater Stuttgart ver¬
pflichtet.

Schlägerei. Sonntag nacht verursachten einig« Dir¬
nen in der Altstadt i« angetrunkenem Zustand eine
Schlägerei. Sie mutzten in den Notarrest verbracht'
werden.

Grober Unfug. Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr
wurde in der Waldhorustraße von unbekannten Tätern
ein Feuermelder mutwillig eingeschlagen . Ein Kommen¬
tar zu diesem aus Dummheit und Unverantwortlichkeit
resultierenden Streich erübrigt sich, doch wäre den Tä¬
tern eine empfindliche Strafe zu wünschen.

Samstag auf Sonntag mußten verschiedene Personen
wegen Trunkenheit und groben Unfugs ange-eigt und
zum Teil in Gewahrsam gebracht werden.

Zimmerbraub . Am Sonntag brach im Hause Karl¬
straße 13 ein Zimmerbraub aus , der nach einstündtger
Tätigkeit eines LüfchzugeS der Feuerwehr gelöscht wer¬
den konnte .

Silberne Hochzeit. Heute begeht Karl Sieben ,
Schneidermeister, Goethestraße 29, mit seiner FrauMaria , geb. Prüller , das Fest der silbernen Hochzeit.Wir gratulieren . Ebenso seine Schulkameraden, die er am
24. Juli 1932 zur Wiebersehensfeier nach 40 Jahren zu¬
sammenrief.

Karlsruher Sport
Werbung für frauen-fjanftball

«TB 46 — « ols «. Sohn 6:8 (2 :1).
In einem Werbespiel stellten sich am Samstag abend

auf dem Reichsbahnsportplatz die beiden ersten Handball-
Damenmannschaften des Karlsruher Kreises einer größe¬
ren Zuschauerschaft vor . Die werbende Wirkung wurde
vollauf erreicht, denn was die beiden Mannschaften zeig¬
ten, mutz schon unter Berücksichtigung des kurzen Beste¬
hens der Mannschaften als sehr gut bezeichnet werden.
Man sah beiderseits flottes Laufen mit dem Ball , sicheres
Fangen und verständnisvolles Zusammenspiel. Der Ver¬
lauf des Spieles zeigte , daß Handball das gegebene Be¬
wegungsspiel für Frauen ist . Wolf u. Sohn , die ein Vor¬
spiel mit 4 :2 gewonnen hatten , blieb diesmal mit einem
Tor im Hintertreffen . Für diesen Erfolg des KTB 46
zeichnete in der Hauptsache die Halbrechte Stürmerin , die
über einen ausgezeichneten Schuß verfügt und beinahe
alle Tore warf, verantwortlich. Bei Wolf u. Sohn stach
die Mittelstürmerin und der linke Flügel besonders her¬
vor . Das Tor war beim KTV 46 etwas besser behütet
als beim Gegner.

Nach dem Spiel trafen sich die Interessenten des
Frauen -HandballfporteS im Heim des KTB 46 (Vier
Jahreszeiten ) . Hier sprach nach der Begrüßung durch
Kreisspielwart Senftle der Gaufachamtsleiter für Hand¬
ball , Turnlehrer Neuberth, zu der Frage „Ist Handball
ein Spiel für Frauen " . Einleitend mit einem geschicht¬
lichen Rückblick über die Entwicklung der Leibesübungen
im allgemeinen und für Frauen im besonderen gab der
Redner größeren Raum der Entstehung und Verbreitung
der Ballspiele und ihrer Geeignetheit für den weiblichen
Körper. Die Frau , die vom Turnen in der starren Form
zum Lockeren übergegangen ist und die auch dem leicht¬
athletischen Rasensport zunetgt, kann gerade das Hand¬
ballspiel, das die natürlichen Bewegungsformen : Lauf,
Wurf und Sprung wie kein anderes Spiel harmonisch in
sich vereinigt , als besonders vorteilhaft empfohlen wer¬
den . Wenn es eines praktischen Beweises bedarf, so ist
dieser durch daS heute vorgeführte Spiel vollwertig er¬
bracht . Die tiefgründigen und von großer Sachkenntnis
getragenen Ausführungen fanden allseitige Anerkennung,
die Kreisspielwart Senftle mit Worten des Dankes zum
Ausdruck brachte . Das Konzerttrio des KTB 46 um¬
rahmte den Abend mit flotten Weisen .

Polizeisportoerein pforzlieim -
karlsruker lurnoereln 1846 6 : 6

* Zum fälligen Pflichtspiel trafen sich obige Mannschaf¬
ten auf dem Platze des Karlsruher Turnvereins 1846.
Durch Versetzungen Karlsruher Polizisten wurde die
Pforzheimer Polizei vorteilhaft verstärkt, während in der
Mannschaft des Karlsruher Turnvereins Ersatz für den
Mittelläufer und den rechten Verteidiger notwendig
wurde. Das Spiel wurde von beiden Mannschaften sehr
temperamentvoll durchgeführt, und hätte bei etwas mehr
Glück von der Mannschaft des Karlsruher Turnvereins
gewonnen werden müssen. Die Pforzheimer Polizctmann -
schaft wählte den Wind als Bundesgenossen, und konnte
auch schon nach 6 Minuten durch ein Versehen des rechten
Karlsruher Verteidigers den 1. Erfolg buchen. Die
Karlsruher Mannschaft konnte vom Anspiel einen schönen
Angriff vor das Tor des Gegners tragen und schon heißt
es 1 :1. Nachdem das Spiel nun weiter von Tor zu Tor
getragen wird und auch teilweise von beiden Mannschaf¬
ten sehr schöne Kombinationen gezeigt werden, ist es die
Pforzheimer Mannschaft̂ welche bis Halbzeit noch 3 Tore i

erzielt, während die Karlsruher nur noch 2 Gegentore
erzielen konnten. ■*• ■■ ■■

Während nun die Karlsruher Mannschaft nach Halb-
zeit viel mehr vom Spiele hatte als der Gegner, verstan¬
den es die Stürmer aber nicht dies trotz Rückenwind in
Toren zum Ausdruck zu bringen. Die Karlsruher Mann¬
schaft hat inzwischen den Gleichstand hergestellt , und liegt
auch immer mit einem Tor in Führung . Erst kurz vor
Schluß gelingt der Polizeimannschaft der Ausgleich und
mit dem Ergebnis von 6 :6 trennen sich beide Mann¬
schaften.
Tschft. Beiertheim 8. — Karlsruher Turnverei « 1846 8.

5 :8 Tore
T . Linkenheim Jug . — Karlsruher Turnverein 46 Jug .

4 :11 Tore.

Berghaufen siegt
int Gerätewettkamps über Oberhause« und Grabe».
In der überfüllten Turnhalle beging der Turnverein

Berghausen eine Herbstfeier, die mit einem Geräte¬
wettkampf Oberhausen—Graben—Berghausen verbunden
war . Bei den Gästen bemerkte man u. a. den Bürgermei¬
ster Unserer , den Ortsgruppenletter der NSDAP ,
Wagner , Pfarrer Noll , und viele Turnbrüder aus
den Nachbargemeinden. Der Gerätewettkampf wurde ein¬
geleitet durch einen Reigen der Turnerinnen , Pferd¬
sprüngen und Freiübungen der Jugendturner . Im Ge¬
rätewettkampf wurden sehr gute Leistungen gezeigt , und
nur ganz knapp konnte Berghausen mit 800 Punkten
vor Oberhausen , das 299 Punkt« erzielt«, siegreich
bleiben. Tv Graben blieb mit 276 Punkten etwas wei¬
ter zurück. Bester Einzelturner war Rothardt -Oberhau¬
sen mit 75 Punkten . Die Veranstaltung , di« gleichzeitig
eine wohlgelungen« Werbung für die Leibesübungen
war , fand ihren Abschluß mit einer gemütlichen Unter¬
haltung im Turnerheim .

fußball
Kreisklaffe Bezirk 7 Karlsruhe

Kreisklasse I
Gruppe 1

FV Bulach — Olympia Hertha 5 :0
Reichsbahn Karlsruhe — FC Güdstern 1 :4
Knielingen — FSpB 1928 Karlsruhe 2 :1
Postsportverein Karlsruhe — Welschneureut 3 :8

Gruppe 2
Söllingen — Kleinsteinbach 3 :2
Busenbach — Berghausen 1 :2
Jöhltngen — Ettlingen 1 :0
Wössingen — Nordstern Rintheim 1 :1
Wöschbach — Grötzingen 1 :4

Gruppe 6
Phtlippsburg — FriedrichStal 0 :4
Eggenstein — Graben 6 :0

Gruppe 4
Brette « — Untergrombach 2 :3
Frankonia Bruchsal — Heidelsheim 6 :2
Rohrbach — Fußballvgg . Bruchsal 0 :4

Kreisklaffe TI
Concordia Karlsruhe — DF .K Rüvpurr 6 :0
FC KarlSrirhe- Woll — BlR Durlach 9 :1
Rbeiubaufen — DJ .K Weiher 6 :0
Bi,scheint — HiiBenbeim 8 :0
Mentingen — OVeröwiSheim 7 :3
Svöck — Liedolsbeim 0 :2
Stupferich — LanaensteinVach 2 :3
Oberweier — Ettlingen Spinnerei 1 :2
GrünwetterSbach — Ittersbach 14)

llnterhaltungsabend der Ortsgruppe G>üd H
Vergangenen Samstag erlebten die Sübstädtler in

der dicht besetzten „Walhalla" einen überaus herzlich ge¬
lungenen Unterhaltungsabend . Ortsgruppenleiter Pg.
Herold wies in seinen einleitenden Worten darauf
hin, daß der Abend so recht angetan sei , die Kamerad¬
schaft und Volksgemeinschaft zu pflegen , und baß die
PO mit allen Gliederungen der Partei diesen Kamerad¬
schaftsgeist vorlebe.

Unter Mitwirkung der 5 lustigen Sing -Sangs , beS
Pg . Kn oll mit seinen herrlichen Tenorsolis , der zwei
jugendlichen Bandonimnkünstler , Hager und Roß¬
wag , des Pg . Stier mit seinen zarten , innigen
Zithersolis , des SA -Mannes Regner mit seinen köst¬
lichen musikalischen Humoresken, des witzigen Ansagers
SA -Mannes W . Brannath und der vortrefflichen
Hauskapelle unter Leitung des Kapellmeisters Pg.
Hurrle verlebten alle Anwesenden Stunden frohesten
Beisammenseins.

Erst spät nach Mitternacht fand die wohlgelungeue
Veranstaltung ihr Ende.

Karlsruhe in Grün und Blumen
Der Gartenbau - Verein Karlsruhe hat sich

auch in diesem Jahr wieder mit der Prämiierung von
mit lebenden Blumen geschmackvoll geschmückten Fenster,
Balkon« und Vorgärten befaßt und die Einwohnerschaftbe¬
reits im Frühjahr durch die hiesigen Tagesblätter öffent¬
lich aufgefordert, sich zu diesem Wettbewerb anzumelden.
Die Zahl der Anmeldungen ist gegenüber dem Vorjahr
etwas zurückgeblieben , obwohl man erwartet hatte, daß
diese gemeinnützige Betätigung des Gartenbau -Vereins
mit den Jahren wieder mehr Beachtung finden und aus¬
genützt werden würde. Die Gepflogenheit, Fenster und
Valkone mit hübsch blühenden Blumen zu schmücken , ist
ja nicht neu und wurde auch in früheren Jahren recht
fleißig geübt. Beim Rundgang der Prämiierungskom¬
mission wurden noch recht viele wirklich geschmackvoll ge¬
schmückte Fenster und Balkone festgestellt, die leider nicht
angemelöet waren und deshalb bei der Prämiierung
nicht berücksichtigt werden konnten. Vielleicht gibt der
heutige Hinweis Veranlassung, daß nächstes Jahr die Be¬
teiligung an diesem schönen Wettbewerb eine viel grö¬
ßere wird, denn es winken als Belohnung , speziell was
die ersten Preise betrifft , recht wertvolle Blattpflanzen ,
Palmen und dergleichen . Die Preisträger haben inzwi¬
schen vom Gartenbau -Verein schriftlich Mitteilung er¬
halten , daß die Preise am Mittwoch, 17. Oktober, ausge¬
geben werden. Wenn auch der eine oder andere Bewerber
vielleicht mit einem höheren Preis gerechnet hatte, fo sei
hierzu bemerkt , daß die betreffende Kommission , di« hälf¬
tig aus Fachleuten bestand , ihr möglichstes getan hat, um
eine gerechte Bewertung vorzunehmen.

Es kommen zur Verteilung : 47 erste Preise , 78 zwette
Preise und 8 dritte Preise . Wir nennen hier die Na¬
men der mit ersten Preisen ausgezeichneten Bewerber :
Bankbeamter I . Bächle , Badische Bank, Josef Baumann ,
St . Bernhardushaus , Postinspektor Brandmeier , Kauf¬
mann Emil Dennig , Postinspektor Ehemann, Abteilungs¬
leiter L. i^ singer , Prokurist Ewald, Frau A. Fecker Wwe .,
Bankkassier Grab , Lokomotivführer Gschwend, Obersekre¬
tär Huber, Malermeister Joß , Kasino der Badischen Po¬
lizei-Offiziere, Frau L . Klauer , Frau M . Klitsch, Ober¬
sekretär Kneule, Ingenieur Krattinger , Regierungsbau¬
inspektor Laub, Sekretär i. R . Leser , Frl . E . Lindinger,
Frau Joh . Lipp Wwe ., Oberlandwirtschaftsrat Dr . MeiS-
ner , Assessor E. Meyer , Frau Rud . Neu, Frau Kath. Noe ,
Futtermeister Rodemer, Kaffee Röderer , Gartenmeister
Roth, Oberinspektor Schäuble, Buchdrucker M . Ochmitt ,
Tapezier Schöchle, Postinspektor Schörger, Straßenbahn¬
schaffner Siegmann , Hotel Germania , Rektor a. D.
Stang , Lokomotivführer Straub , Inspektor Tölle, Georg
Waag, Frau Elise Wagner Wwe ., Oberpostschaffner Wal¬
ter , Verwaltungsafsistent Wegele , Fabrikant Alfred
Weiß , Privatier K . Zahn , Stationsvorstand Zutavern .
Erwähnt sei noch , daß der Gartenbau -Verein zur Beschaf¬
fung der Preise in dankenswerter Weise Unterstützung
durch die Stadtverwaltung , sowie durch die hiesige Orts¬
gruppe des Verbandes Bad. Gartenbaubetriebe gefun¬
den hat. A. R.

Der Luftschutz bringt es an den Tag
Das Gerümpel , das im allgemeinen auf den Dach¬

böden unserer Häuser nutzlos herumsteht, ist nicht immer
vollkommen wertlos . Zur Linderung der Not unserer
ärmsten Volksgenossen kann es häufig in hohem Maße
beitragen. Auch Abfälle von Papier , Metall usw . können
in größeren Mengen durchaus noch beträchtliche Gewinne
abwersen. Auch wird mancher Besitzer eines Dachbodens
unter seinem Gerümpel manch wertvolles , lang entbehr¬
tes oder vergebens gesuchtes Stück gesunden haben, als
er aus Veranlassung des RLB an die Entrümpelung her¬
anging. Eine besonders freudige Ueber -
r a s ch u n g jedoch erlebte bei dieser „lästigen Arbeit" ein
Hausbesitzer , als er unter dem reichlich vorhandenen Ge¬
rümpel ein Sparkassenbuch mit einer Einlage von 500.—
Reichsmark fand . Allerdings war über das altersgraue
Sparkassenbuch die Inflation hinweggcgangen, ohne daß
der Besitzer von diesem Reichtum wußte. Zur Ueber-
raschung des Finders wurde die Ersparnis jedoch noch
mit 150. —RM . aufgewertet. Damit nicht genug! In
einer alten Hose fand sich noch ein Zehnmarkschein und
Vülkerschlachts -Jubiläums - Fünfmarkstück , das -inen un¬
gleich höheren Sammlerwert hat. Die Freude über den
unerwarteten Fund soll nicht gering gewesen sein. Es
wäre zu hoffen , daß jeder Bodeninhaber die Lehre auS
dieser Begebenheit ziehen würde, daß die Entrümpelung
nicht nur der eigenen Sicherheit dient, sondern auch ver¬
borgene Werte ans Tageslicht bringen kann.

Tagesanzeiger
Dienstag , 16. Oktober 1934 :

Theater
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : Die Pfingstorgel
Colostrum : 20 Uhr : Erösinungsvorstellung — Dartetz ^vro-

gramm

Mim
Atlantik : Mein« Lippen lstg«n nicht
Gloria : Pechmarie
Kammer -Lichtspiele : . Fräulein — Frau "
Palt : Liebe dumme Mama
Rest : Pat und Patachon
Schauburg : Das Lied einer Nacht
Union -Lichtspiele :, Einmal « ine grob« Dame sei»

Konzert — llnterhaltung
Bauer : Kapelle I , Ros«
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Usermann -Solisten
Löwcnrachen: Grob« Stimmungskonzert « — Tanz
Museum : Kapelle Fr . Wollnrr
Odeon : Kapell« O . Houbcn
Roederer : Kapelle Willi Keck — Tan »
Weinhaus Fuft : Familienkabar «»
Wiener Hof : Tanz
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Bergarbeiter im Hungerstreik
1000 Mann seit 100 Stunden

* Budapest, ^ 5. Okt. Der Kohlenarbeiterstreik in
Fünfkirchen hatWch trotz aller Bermittlungsversuche noch
verschärft . Seit 72 Stunden verweigern 950 Arbeiter 500
Meter unter Tage die Nahrungsmittelaufnahme . Am
Sonntag wurden ihnen Lebensmittel zugeführt .Die Lebensmittelkist^ ^ vurden aber von den Streikenden
ungeöffnet zut ^ Mgesandt . Auch bas Eingreifender Regierung bließWrsher erfolglos .

*
Bis zum Montagnachmittag befanden sich insgesamt

1600 christlichsozialeArbeiter im Streik . Auf Weisung der
Wiener Generaldirektion der Donaudampsschtffahrtsge-
sellschaft , der die Grube gehört, ist die Arbeit im gesamten
Bergwerksgebiet stillgelegt worden, so daß zur Zeit48OO Arbeiter ohne Beschäftigung sind . Von
den streikenden Arbeitern befanden sich am Montagnach¬
mittag 1000 bereits 100 Stunden unter Tage . Verhand¬
lungen mit den streikenden Arbeitern sind bisher ohne
Erfolg geblieben . Um Unruhen vorzubeugen , hat die Re¬
gierung zwei Regimenter und 100 Gendarmen bet den
Gruben zusammengezogen . Die Lage ist zweifellos außer¬
ordentlich ernst, da infolge der Einstellung der Säug¬
pumpe und der Luftventilatoren Explosionsgefahr besteht .Seit der Einstellung der Pumpen steigt das Wasser fort¬
gesetzt. Die Streikenden sollen

t» völlig erschöpftem Zustand« tu Gruppe» vv» zehndis zwanzig i» eiuer Tiefe »»» 80« Meter
liegen . Sie sollen kaum noch sprechen können. ZahlreicheArbeiter sollen NervenchockS erlitten haben. Man befürch -
tet, daß bei einer weiteren Fortdauer deS Hungerstreik»
den Arbeitern innerhalb 48 Stunden die Gefahr de» Er-
trinkens droht.

Ministerpräsident » » « » öS hat persönlich et » ,
gegriffen und einen Sekretär entsandt, der den stret-
kenden Arbeitern einen Vorschlag öeS Ministerpräsidenten
und de» HanbelSminister » überbrachte, wonach die Der -

ohne Nahrung unter Tage
Handlungen zur Regelung der Lohnfrage sofort ausge¬
nommen werden sollen, jedoch unter der Bedingung , daß
die Arbeiter unverzüglich den Schacht verlassen. Die Berg¬
leute wurden aufgefordert, innerhalb einer halben
Stunde dem Streik einzustellen und ihre Antwort zu
geben. Die Grubenarbeiter lehnten jedoch zunächst diesen
Vorschlag ab und schritten dazu, den Eingang der Grube
zu verbarrikadieren . Sie befestigten Stangen im Luft¬
schacht und fetzten das Personal des Fahrstuhls fest. Auf
telephonischem Wege warnten sie davor, den Lift in Be¬
wegung zu setzen, da sonst die Eingänge verschüttet wer¬
den würden . Nach einiger Zeit erklärten sich die Arbeiter
schließlich doch bereit, einen Vertreter des Ministerpräsi¬
denten zu empfangen , dem sie mitteilten , es handle sich um
einen Wirtschaftskrieg. Sie seien gute Ungarn , hättenden Krieg mitgemacht und führten jetzt ebenso einen
Krieg, um ihre trostlose Lage zu verbessern. Sie achtetenund verehrten die Person des Ministerpräsidenten , aber
die internationale Leitung des Bergbaues , gegen die
allein sie den Kampf führten, habe sie bereits so oft be¬
trogen , daß sie irgendwelchen Vorschlägen, sofern sie nicht
verbrieft und versiegelt übermittelt würben , keinen
Glauben schertken würden . Sie seien entschlossen ,bis zum Tobe auszuhalten .

Der Versuch eines Reichstagsabgeordneten , mit den
streikenden Arbeitern telephonisch in Verbindung zu tre¬
ten, scheiterte daran , daß dieser das Losungswort nicht
kannte.

31 Todesopfer des Bergwerksunglücks bei Lyon
* Paris , 15. Okt . Man hatte jede Hoffnung aufgegeben,irgendeinen der beim Grubenunglück von Saint - Pierrela Palub bei Lyon verschütteten 82 Bergleute lebend ber¬

gen zu können. Fünf Tage waren vergangen und inzwi¬
schen über 20 Leichen geborgen worden. Am Sonntag ge¬

lang es einer Rettungsmannschaft , in einem atzgelegene»
Stollen vorzudrtnge . Hier stieß sie ans di « letzte »
noch lebenden Verunglückten » zwei Polen , von
denen einer auS Erschöpfung wenige Stunden später ge¬
storben ist, während man den anderen am Leben erhalte«
zu können hofft. Die im Schacht gebliebenen Leichen find
jetzt auch geborgen worden , so daß der Katastrophe 81
Bergleute — in der Hauptsache Polen — zum Opfer ge¬
fallen sind.

Oer Bischofsmord in Riga
Erzbischof Pommer lebendig mit Benzin begossen und

angezündet
* Riga , 15. Okt . Die Leichenöffnung bei dem ermor¬

deten griechisch-katholischen Erzbischof Johann Pommer
hat jetzt einwandfrei ergeben, daß der Erzbischof zwar
durch die R e v o l v e r s ch ü s s e tödlich verwun¬det worden ist, jedoch noch lebend mit Benzin und
Petroleum begossen und angezündet wurde.Man hat in der Lunge Kohleteilchen gefunden, die bewei¬
sen , daß der Erzbischof noch gelebt hat , als Feuer ange¬legt wurde . Die feierliche Ueberführung des ermordeten
Erzbischofs in die Rigaer russischen Kathedrale fandSonntag unter LZeteiligung der gesamten griechisch - katho¬
lischen Geistlichkeit Lettlands statt . Annähernd 80 000
Einwohner bildeten für den Trauerzug Spalier .

Merköpfige 5amMe vergiftet
• Frankfurt a. 15. Okt . In Wallerstaedten bei

Groß - Gerau (Hessen ) ereignete sich ein entsetzliches Ver-
gtftungsunglück , durch das ein« ganze Familie hin -
weggerafft wurde. Nach dem Genuß von Bohnen¬salat, der einem nicht richtig verschlossenen Einmachglasentnommen worden war , erkrankten sämtliche Mitgliederder Familie Wendel Roebner (Vater , Sohn , Tochterund Schwiegersohn ) unter Bergiftungserschetnunge ».Während die jüngeren Familienmitglieder schon am
Sonntag früh starben, erlag der 51 Jahre alte Vater erstSonnig " abend der Vergiftung . Damit hat das entsetz¬liche Unglück nicht weniger als vier Todesopfer gefordert.

Blutige Auseiuan-ersetzuug
wegen einer Erbschaft

Ei» Toter » zwei Schwerverletzte
* Bottrop (Westfalen) , 15. Okt. In der Gastwirtschaft

von Rohmann kam e» am Montag infolge von Streitig¬
keiten wegen einer Erbschaft zu einer blutigen Ausein¬
andersetzung, in deren Verlauf eine Person ge¬
tötet und zwei schwer verletzt wurden . Die
Brüder Wilhelm und Heinrich R o h m a n n waren in
einen Streit geraten , der immer schärfere Formen an¬
nahm. Plötzlich gab Wilhelm Rohmann auf seinen Bru¬
der mehrere Schüsse ab , so daß dieser von einem Kopf-
und zwei Brustschüffen getroffen , schwer verletzt znsam-
menbrach . Auch die herbeieilenbe Base der Brüder wurde
durch einen Rückenschuß niedergestreckt . Der Täter begab
sich sodann auf sein Zimmer und macht« seinem Leben
selbst ein Ende. Die beiden Schwerverletzten wurden
dem Krankenhaus zugeführt , wo sie mit dem Tode ringen .

Raubmord in Mainz
* Mainz , 15. Okt . Da » 68jährige Fräulein Katha¬

rina Gran wurde am Sonntagabend von dem 82jährt-
gen Franz Becker auS Gonsenheim bei Mainz erdrosselt.
Der Täter , der die Geldtasche seine» Opfers mit 442,50
Mark Inhalt raubte, konnte bank der Geistesgegenwart
einiger Einwohner des Hause» verhaftet werden, noch be¬
vor er daS Hau» wieder verlassen hatte.

Höllenmaschine im Postpaket
* Kattowitz, 15. Okt . DaS Ehepaar T u b i s ch in Kli-

montow bet Sosnowice erhielt am SamStag ein Paket
»«bekannter Herkunft. Die Ehefrau öffnete in Gegenwart
ihre» Manne » sofort da» Paket , wobei eine heftige Explv-
sion erfolgte . Die Frau wurde in Stücke gerissen «nö
war sofort tot. Der Eheman erlitt sehr schwere Verletzun¬
gen . Die Wohnungseinrichtung wurde völlig zertrüm¬
mert . Die Untersuchung ergab, daß daS Paket eine soge¬
nannte Höllenmaschine enthielt . Man vermutet einen
Racheakt . Der Täter konnte bisher noch nicht ermittelt
werde».

Statt {Karte.
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KARL VO0T , Kaufmann
LUISE VOGT , geb. Seebach

VERMÄHLTE
Karlsruhe , 16 . Okt 1934
Hlndistraße 78 Trauung , ChrlftusHrdie

12 Uhr 8213

Zu vermieten
Laden

guter Lage, peri * Nodemb. zu vm.öu erfr . : Ämalien -
2ü, Eckladen. *

ob. leeres
Büro

»*>• °b . Schlaf, ..
2? Vermieten . *^ tUzstr. 8, III ., r .
l leeres Zim.
«?.'5.rt zu vermieten .
Ochste . 38, I . *

Art," Zimmer
I Küche sofort ob .
«,■ ?*»*>. , it berat . *
Lacher Str . 10, I .

USLsäftiK
38 , l Trepp « .

Simmer
2 hübsch möblierte,
ohne Bedienung and
ohne Wäsche , sos. ,u
oermieten. Passend
für 2 alt . Fräulein .
Preis inkl . Heizung
monatl . 3tn 40 .— .

Anzusehen zwischen
11—16 Uhr, Kaiser-
ftrahe 80, I . Stock .
(59247 *

« nt mSM . « ohn- » .
Schlafztmm . mit an»
schlieft . Bade, ., et>.
m . Kuchenbenütz., t ,
gt . H . per 1. Nob.
, . Perm . Friedenstr .
10, Part . *

Gni m »bl. Zimmer
Näh« Mühlbg . Tor ,
aus fof . , n vermiet .
Sofienstroß « 58, II .

(8191)

8utmöM .Zim.
für sofort zu ver¬
mieten . *
« artftt . 2» , III .

MmW.Zim.
zu vermieten. (8199 )
Goethe»! . 1«, II . I .

Mitbl . Zimmer
an berufst ., solides
Frl . od . Herrn auf
1. Nov. , u Perm.
Philipps « . 15. III .
Moser . _ «
Schön ., leeres Zim . ,
Karlstr ., Nähe Mo-
ninger , sos . zu dm.
Angeb . u . Nr . 8215
an den Führer .
« utserftr . 135, 2 Tr .,

Adolf.Hitler .PIas, .
gemütl ., gut , sowie
eins . möbl . Zimmer
, u dermteten . *

Nähe Hauptpost
zwei möbl . Zimmer ,
ungen ., mit od . ob.
Pension sof . zu dm.
Näber . Hirschstr. 7,
2 . Stock . ( 61536)

« crderstr. 57, 815 .,
2 X 2 Z .-ZW.
mit gubehdr , sofort
« t vermieten . Näh .
bei Zink , Vorder -
hau », 5. « 1. (61321
2 Zimmer -Kohuung
mit Wohnlüche. auf
i . Nop. , u Perm.

Krämerstrotze 48,
Darlande » . (8147

nmmi. 15,
3. Stock ,

3 3 .-ffioSn.
I« vermieten. Näh.
Geranienste. 18» p. ,r .

Mietgesuche
Min .. » . « »endtifch,
sehr gut u . reichl.,
sehr bist. , könn. noch
D . u . H . teiln . Näh .
u. 7347 im Führer .

Garage
i . d . Nähe Hauptpost
gesucht. Angeb . u.
8217 an d. Führer .

Möbl.Zimmer
separat , Nähe West-
stabt od . Mühlburg ,
zu mieten gesucht.
PreiSang . u . 8210
an de» Führer .

Junger lediger
Polizeioffizier

sucht «. I . Ro» .

möbliertes
Zimmer

Näh« Pol .-Ka-
serne. Telefon-
Anschluß erw.

Zuschrift, unt .
Nt . 61523 an
den Führer .

2Z .-MhllMS
Weftstadl bevorzugt ,
auf 1. Nov. gesucht .
Angeb . u . Nr . 8189
an den Führer .

Untereicht
Wer ert . Unterricht
in Tebatten -Schrif »?

(Elolze -Schrey ) .
Zuschriften unt . Nr .
8222 an d . Führer .

Von 7 Mann
zum Volk

p . Wild . Falnverl
Eine lllulte . er »

schichte der NTD -
AB und der S «
Der Versager «st
d . bekannte Schrill
letter d . ..Angriff '

Bret«
nur LSD M .
FStzrer.verl »,

gi .m.d.H.
Abt. Buchvertrieb

Hausfrauen , kauft jetzt die bekannten

Epplngerspeisehartotfel
für den Winterbedarf , die alle Vorzüge einer
erstklassigen Lagerkartoffel in sich birgt .
Zu beziehen durch unsere Vertreter am platze

Getreidelagerhaus Eppingen
e . G . m . b . H ., Telefon 26 und 121 . I

Zu verkaufen

Dienstag und Mittwoch. (61574 )
weftbahnhos und Rheiufkratze Nr . 37.

„ Gmufwöe"
für Kohlen u . Ga» ,' / • An, ., 6 Mont »r . ,alte nehm. i . Zahlg . ,
Musterlager . (8196)
Blnmenst «. 11, Part .

Kleiner
Zimmrrofe »

zu derkausen . „
Softenftr . 54, in .

Gedr., eich.. Stfia.
Herrenzimmer

130 br , -leg. Küche
pitschp .,schön . , groß ,
weiß . Schrank, mod.
Büfett , nur 9V M ,
eleg . lkoxche m. rb .
Köpft. 70ut, « halse,
lang . 20M , Spiegel ,
«chranl. Kästner ,

DouglaOstraste 26.
(61530)

Kinderbett
tvtz., Holz m. Matt ,
au» gut . Hause z»
verkf. Ang . o . Nr .
8216 an d. Führer .

Für •-
Metzger »d. , Wirt .
schast« .« roßbetrteb
billig abzugeben : ■■

Schinkenschneit»
Maschine ans Säule .
Kartoffelschälmasch. ,

Fleisch -HackNotz.
Zu erfr . Karl -Wil .
helmstratze50, Bür » ,
Telefon 17. (61522 )

FürKonditorei
oder Kassee
billig abzugebeu:

Sasseemvschine mit
Motor . Zu erfrag .
Karl -Wilhelmstr . 50 ,Bür », Telefon 17.

Couch Sessel
(Rutsche?)

sthaifelongue—Sofa »
billigst und gut vom
Fachman». . (61517)

Oskar Freg ,
Karlsruhe ,

Akademiestiaße 35,
neben Kaiseetzassage .

Offene steilen

empf.Selterei Miller
Humboldtstraße 11.

(61P33)

M . -Hm . - M
und Damenrad wie
ntn , billig zu verkf.
Schützenftr. 59,Hof .,
Gebrauchter Kinder ,
wagen stnt Kinder ,
badewanne billig
verkaufen . ?li
nur vormitt , .mtrtv
blumcknstr . 8 , Pt., lk.
Schwär , polterte »

« lavier
in prima Zustand ,
preiSw . , u verkauf .
Lnisenstr . 57, II . I »

Kaufgesuche
Getzr

Kabill .-Kotter
zu kaufen gesucht .

Angeb. m . Prei » u.
«195 an d. Führer .

aller Art
gut erhall ,

kauft
Hlachmann ,

Zähringerstraße 29.

Lest den Führer

Wer » itzt

HZ-Formation
kostenlos, gebrauchte

und Tische für ihr
neue- Heim ab ?
Ang . u . Nr . 61357

an den Führer

Grotzes

Paididett
, . kauf. gef. Ang . u .
8221 an d . Führer .

Kraiffahrzeiige
An- und Verkam

Kl. Lielerwail .
1—1% Tonn ., mögl.
steuerfrei , sofort zu
kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr .
61523 an d ftfifrm .

■MOTO RR AD KR
333.- bis 1128.-

DKW- Febrlk -
Vartr * t « r t

IMIL8PBCK
Kaisers tr . 229,Lader
Garten str . 2a,WerkstÄtte

fll-Notmad
350 com , spottbillig
220M,. Schlitze »«» .
59, Werner . •

Zugmaschine
billig zu verlaufen .
Angebote unt . 8197
an d. Führer -Berl .

Limoufin«
6/30 PS , Froniautt . ,
allerbeste» deutsche »

Fabrikat , neu , ab Fa -
brik , verk . Ang. u.
B 1273 an den Füh-
rer -Berl . B, -Baden.

Inseriert im
FÜHRER

Opel-Limousine
8/40 PS , 6 Zhl ., tadellos erhalten , prei».
wert zu »erkaufen. Standort Durlach.
Sefl . Anfragen an : (61521 )
De. S . « aneker, Heidelberg, Zähoingerstr .8.

Verloren II Tiermarkt

Arme Frau
verlor auf d . Wege
Herrenstratze 37 bis
Kaiser -» Ecke Wald -
stratze 1.50«̂ . Der
Finder wird gebet.»den Betrag bei der
.Kreisleitung , Wald -
str . 63 (Krokodil ) ,
abzugeben . *

Lest ü«n Jahr «»

Kanarienvogel
entflogen .

Abzugehen : Essen »
weinste. 45 , 1. St .

(8192 )

Junger
Fkileurgehilse

es. Kost u . Wohng.
Hatzi Zuschr. ».

hrer .

8vc!ieMti-
Sammler

die lanfd . leistungs¬
fähig stnd. Bezahle
per KIg. 35 Pfg .
Abnahme von iedem
Quantum . Erbitte
soforttg« Angebote ,
« ottl . Zimmermann ,

Efeu -Berhllnb,
Frommer « , (Wtibg .)

» (61515 )

Vrd . Mädchen
od . fuuge Fra » für
Hausarbeit gesucht .
Zu erfr . unt . 8186
in der Bad . Presse.

Metßige», ehrNche«
Nftdchen

b. schon in Stellung
war , gesucht . (61529
DouglaSftr . 24 , IV .

Jüngere »

Mädchen
z. Serviereist w. etw.
Hansdrbeit gesucht.

Schw« zer Adler ,
Drtzi ^ stratze 117. -

Gesucht auf 1. No¬
vember eine tüchttge

Köchin
für einen Gut».
hauShalt in »nmit -
leibarer Nähe von
Karlsruhe . Zwei
Hilfsmädche» vor .
Händen. Bewerber ,
innen wollen mit
ZeugniSabschrifttn

und Lohnforderung
fich melden unter
Nr . 59579 an den
Führer -Derlag .

Tanzkapelle
(Stteich oder Jazz ,
3— 4 Mann ) , für
Kirchweih«, den 21.
». 22. O« . 1934
gesucht. Anfragen :
Gasthau » z. Krone ,
Karlsruhe -Vulach.

( 61323)

Stille » eieillgung !
5000 -15 VV0 RM.

Zwcdts KonlunkturausnOtznng durdi Ankanl r . st- ll- o
mdit gutgehende KOrsdinerei in größerer bad . Stadt

• tfllen Teilhaber
geae - Überelgnmig Ton größerem Warenlager raiter
ständiger Treuhänder -Kontrolle bei bester Mindest¬

verzinsung und Gewinnbeteiligung .
Auskunft erteilt der beauftragte Treuhänder : Rectits -
beistand Walter » « ' »» > battaa - nattan . Soflen -

Straße 19. Femrul 909 .

SrstNasstge
» ertretuug «der Repräsentation

«tue» nur eingeführten Firma sucht

35Me®n.Brt.SflBt»g«n
(routinierter u . erfolgreicher Verkättscr)
mit eigen. Wagen , ev. auch ,attti °n «s°hta .
Angebote unt . Nr . 61533 an den Führer .

Fleißige », ehrliche «

Mädchen
vom Land«, für den
Haushalt gesucht .

Bäckerei Leppert.
Lachnerstr. 2. (61518

Selbstind ., erfahr
Mitdrhon

j . 1 .11 . gesucht . Gut
koch., nähen , bügeln ,
§immerarbeit . Aeli.

hep . Fra « ». Esch, ,
Lammstr . 13 ( Fried ,
rtchsplatz) . *

Suche sofort oder
später ein tüchtige» ,
selbständige »
Mädchen

aus guter Familie ,
das kochen , waschen
u . bügeln kann in
Arzthau » in kleiner
Amtsstadt . Angebote
mit Bild u . lang !.
Zeugn . unt . 61308
an den Führer .

Verbreitet
unser« lettttng t

Schlicht um Schlicht!

Hauösrauen und Müiker — ver¬
gebt den Mahnruf nicht, der An-
deren Arbeit und Euch Erleich ,
terung schaffen soll. Sucht Euch l
die ffeibig « . Kücheneinjährige" I
durch di» beliebte Kleine Anzeigei

i« . . führe * “

Kater
schwarz weiß ,entlaufen .

Abzugeben : Kaiser,
aller 95, parterre .
Dunkel gettgerter

Katrr gefunden ,
» übschstr. ao. i a 1

Stellengesuche
Jg . Grichoftsmann ,Bau . u . Möbelschr.,
Maschinenarbeiter ,der selbständig nach

Zeichng. arb . tonn ,
sucht Stellg . Ang . u .
8199 an d. ,Führer .
Gewandte
Lerkäulerlst

tu Damen -Konsekl . .
toth ., die auch Aen-
derungen vornehm ,
tonn , sucht per sof .
Stellung . Gt . Zeug¬
nisse Vorhand. Zu
schriften unt . 61360
cm den Führer .

Stellen-
Gesuch !

« w ., ans . 50 I .,
sucht Stellung f . so-
fort in frauenlosem
Haushalt . Kriegsbe -
schädigter bevorzugt .
Zu erfrag , u . Nr .
1359 im Führer .

rWt. Fkileule
perf . im Langhaar
tristeren , sucht sos
Stellung , evtl , drei
Tage 1. d. 28 . Ang .
n .8179 a . d . Führer .

Kapitalien

üntlepcn
von Selbftgeber

tu». « . » och, Karl » ,
ruhe , Hirschstraße 1.
(Aufr . Rückporto) .

(61532)

W muri
von Festangestelltem
gegen gute Sicher¬
heit und pünktliche
Rückzahlung v . 30 >
monatlich nebst Zin »
auf sofort gesucht .
Zuschr. u . Nr . 61535
au d. Führer erbet.

3000 Mark
tlttf 1 . Hypothek sof .
gesucht g . gut . Zins
u . monatl . Rückzahl.
Zuschriften unt . Nr .
61324 a . d . Führer .

Hämorrhoiden
sind heilbar !

Verlangen Sie Qralltprobt

AN UVALIN
Aa«valHifabr !k, Berlin W67, Abt 992

Bestecke
Oirctt auc Solingen !
IDUfll» Gutes, tarntewM100«t.

bU Mtllifftn XaflligijliUia,■wPans*. l^ wtiAi mllii BiK . »eU»essd.
fStttfksr. - 90 ObcbbII«, »m

piiltu , | w9tlj >liii
BO-IrtL Catiltat , 100 f». i«r(1tk. 9144.«
Aaf QD«K|d) Mb pa 10 I&toMf«tdtBkto | n 6te Ptrisflhi nk

rodstlM.

Handdiagnosnsciw
Beratung

in allen wichtigen Lebensfragen

Ella SlcHlnger
SofieiKtr . n / Tel . 6M3
Sprechstunden : 8,452

nachm . 2-3*/« Uhr, abends 8-9 Uhr
Zu anderer Zeit nach Vereinbarung

Lager-Aepfel .
« er 1. Waggon erst kl. deutsche Lager-

wäre , tnsbes . Wlnter .Ealvill , « oldparm . ,
» o»I°o», Stettiner ett . . ist eingett . . weit .
Waggon folgen. Da » Obst ist in diesem
Jahre hervorragend schön , verkauf an
den Großmärkten Karlsruhe täglich nur
von 7 — WO Uhr . Reelle Bedienung .

3. Markus , Leopoliiltt . 37.
ält . Qbstgroßhandrung in Karlsruhe .

Bitte genau auf meine Pfirma zu achten !

Branigra Sie Geld?
« i « eben für alle Zwecke

(Baudarlehen ausgenommen ) 61453
, Hilse ".Spar . u . « red. .Ges . m .b.H., Köln,

General Agent. Karlsruhe ,
Stefanienftr . 65 , Tel .5827 . Zwecksparunttra
unt . Reichsaufstcht. — vertt . allerort « gef.

MzeW -Me
gesondert öriiestenl Nicht !«
Brief mit anführenl Rur

deutliche Schrift
gerändert fehlerfreie Wiedergabe

Todes -Anzeige
Mrtw benenagnt « Mattel , wnmm Mi

Schwester and Tante

Fra«PaulaJetterWwe.
geb . OberU

tot mm 13. Oktober 1034 1 Uhr , hiM ge
Herzschlags unerwartet verschiedea .
KARLSRUHE , 15. Oktober IBM «Mi
Nebeniusstmße 14

Im Namen der trauernden HtntevMebaMu ;
Paula Jetter , Ju»tizm^>.ktac

Die Belsetztmf findet Dienstag , M. Okt . SS4nadtm .14.30 Uiu1von <L Priedhofloipelie aus statt .

Danksagung
Für dB« vna im dieses Tages
erwiesene treue Anteilnahme
danken wir allen auf diesem
Wege.
Karlsruhe , 15 . Oktober 1934

Familie Breithaupt
Lotte Welker nm

Immobilien

Eililam .-Saus
MMN

mit 6 Zimm ., Bad .
Speisekammer , 850
am Gart ., bet 8000
M Anzahl , zu verk .
Angeb . u . 61319 an
den Führer .

Ms
7X3 U. 1X4 Zim .,
Bad , Ginfahrt , , u
verkf. Preis 45 000
M , An, . 12—15 000
M . Angebote u . Nr.
61318 a . d . Führer . |

Gierbesälle Kar Isruhe .
1». Oktober:

Dieter Ha«8 Morasch, Mutter Selma ,
1 Monat .

Markus Loew» Privatmann » verw^
83 Jahre .

11. Oktober:
Lisette Eberhardt geb . Mitschele, Witwe ,

74 Jahre .
Gertrud Jrauk » Vater Heinrich Frank,

Mech .-Meister , v Tage .
Roland Pfirrmann , Vater ldarl Pfirr -

mann , Fuhrmann , 3 Tage .
Marie Sägert geb . Gerold , Ehefr. d.

Sattlers Jul . Sägert , 83 Jahre .

18. Oktober:
Renate Lösfler» Vater Eugen Löffler,

Straßenbahnfiihrer , 6 Monate .

Darik3agiing.
Für die liebevollen Beweise an

unserer Trauer sagen wir herzlichen
Dank.

KARLSRUHE, den 15. Okt. 1934.
Für die trauernd. Hinterblieb. :

Frau Berta Hug «->>. R*i<*

Danksagung
Für di« uns während der Krankheit undbeim Heimgänge unseres Heben Entschlafenen

Anton Bauer
9d >loMeimei «ter

erwleaene Anteilnahme danken wir herzlich st.
KARLSRUHE , den 15. Oktober 1934 .Nuitsstraße 16. 61537

Dia trauernden HinterDiiebenen.

In mittesbabischer « mtlstavt ist
bestreu ommierte» stlnon

gvsundsn

m. keglsuranl
(erste - Haus am Platze ) unter flün-
stiften Bedtnftunften zu verpachten.
Das Haus hat Betten Zentral «
heizunft, maschinelle Kühlanlage und
Garagen sind vorhanden .
Tüchtige und kautionsfähige Wirts ,

leutc» die ähnliche Geschäfte mit En-
folg geleitet haben , wollen sich mel¬
den unter Nr . 6t322 an den Führer .

Lamittenanzetgen
gehSre« in ften „ führet “

Schlaf
und damit eins
Kräftigung das
ganzsn Nsrvsn *
eystsms srzlelsn
Sls durch dsn

• ohtsn
»Baldravin 1

w.-z.Gtsch
Nr. 34268t . «
enthalt sSmtllchs
Extraktivstoffe d .Baldrian • Wurzel
in kräftigen Süd -
wein gel6« t. Alle
Nechahmungen ,
dlealsebensogut
engeboten wer¬
den , welae man
entschieden
rOck.

Zu heben
Apotheken
OrgjjiriM

Er

zu*

• ad



- Eskimo - i
. . . «in Rim , der ein Werk von

eindringlicher und unvergeßlicher
Wacht darstellt . . .

LIcht -Blld -BOhne .

PatftPatachon
M bleiben noch bis Donnerstag hier D

Beginn täglich 4.00 6.15 8 .30 Uhr
Dienstag nac m 2 UirFamiilenvorst -Hung

Kinder 30, Erwachsene 50 Pfg .

Der große Erfolg des CapUoln Berlin :
Jenny Jugo in einer ganz neuen Art I
Besser una lustiger als je — in :

» Pechmarie «
mH Friedrich Benfer , Willy Schur, Mally

Georgi . Humor Ist Trumpf !
Anfangszeiten : 4 .00 6 15 8. 50 Uhr

Luise Ullrich, Herrn. Thimig,TheoLingen

in : Liehe dumme Marne
dem überall mit groBem Erfolg gezeig¬
ten Lustspiel von einer kleinen Mama und
einer großen Tochter . Beg . 3.50 6.10 8.30

Beleitigen gelommerte Reifen
nach dem 61536

Rutfchnls Aderloi-Wertahren
Glatte Reif .werd .wiederrutichlicher
Automobil -Gefellfchaft
Schoemperlen & Gast

Karlsruhe - Offenburg

Bestecke
vbmehme Muster mit
100 gr. Feinsilberauf¬
lage , rostfreie und ver¬

chromte Bestecke .
Nlodrlgo Preis « ,
günstige Zahlungs¬
bedingungen . Kata¬
log kostenlos . 58438
E . Richard Wagner ,

Solingen 31
Besteckfan rikation .

Unfire ^ zefez *
aller Art vertilgt

U.U.A. Friedrich Springer
Karlsruhe 35995
vlark?rafenstr . 52, Tel . 3263

Auto -Reife «
Großes Lager in neuen
Reifen ail .Fabr .u .GrÖßen
sow . Motorrd-Decken u .

gebrauchte Reifen .
GUMMI - FRIC KE
Kriegsstr . 84 — Rut 6821

Badisches
GtaatstHeater

Dienlta *.
k. IC. Cttobct 1934.
C 4. LH.-« . 1—100 .m
Mffotgel
Bayerisch « Moritat

von Ltppl .
Regie : vanmbach.
Dirigent : Born.

Miiwirkende:
Ermarih. Ervig ,

Franendorser.Genier
Gebelei« , iklal .

ffazler, Gemrnecke,
Herz, Htrrl , Höcker,
Rienschcrs . lkloeble .

Srruler , ktubne ,
Mathial , Mebner.

Müller. Brüter,
Schneider, Lchin-

ihaler, ». b , Drenck,
Anfang 90 Uhr .

End« nach 39.30 H.
Preise C

40.80—4.56 X*f).

« ittivoch . 17. CH . :
Aida.

Kaffee

Roeto
Zähringer Ecke

Waldhomstr .

Fritz
Willi Keck

spielt zum
TANZ !

« in Loch t« Teppich
repariert billig n.
sauber Orirnt-Iep -
vichs,opferet » . Wä¬
scherei , Kaisrrstr.
172 , Lad, Tel . 6861

[ Dlenitagu . j
Freitao
wieder
frllch

I eintreffend I
I die echten I
J tchwarzw, L
■LeberwQr tel
■und Blunzenl

f 60 ^
dazu das

[ nahrhafte
j tchwarzw .
I BauernbrotI
2 ( 38 4 * 7

J die echten I
iBauernbrat 'l
1 Würste Haml

50
scbwarzw

| Speor >'< s
55 -9 . ( 2 .001

/ powetiracfietf —
Täglich große

Stimmung » - Konzerte
der Kapelle WAGEMANN
Heute und jeweils Freitags

TANZ 61532

GufeWeine
zu erschwingt . Preisen LJterfl . o . Gl.
Maikammerer . » et« - .82
St . Martiner . - .85
Hambacher . - .90
IlbesheimerKirchberg . 1 .00
Niersteiner Domtal . . 1 .10
Bockenheimer Berg . . 1 .10
Senheimer Kirchlay . . 1 .10
Schloß Böckelheimer . 1 .20
Neuweierer Riesling . . 1 .20
Markgräfler Brltzinger . 1 .30
Oppenheimer Goldberg 1 .30
Bockenheim .Vogelgesang 1 .30
Clüser . Bruderschaft we» 1 .30
Reiler Falkenley . . . . 1 .40
Ffälzer Tischwein . . . rot - .78
Dürkheimer . -.82
Dürkheimer Feuerberg . - .85
Oberingelheimer . - .95
Königsbacher . 1 .10

und zirka K)0 Sorten
Weiß- , Rot- und Süd weine

Sekt ist/eftt billig:
Kissel Weißlack . . n . 2.00
Kissel Kabinett . . . <t, n . 2 .50
Kissel Riesling pi . 3 .00
Kissel Auslese . . . fi . 4.00
Kissel Rotsekt in . 4.00

utmT iS andern Sorten

Hans Kissel
Weinhandlung .

Gro
Trauen

bodil nt i nmn » UcMbüdem

Telefon 5599Waldstr . 16
Heut « »bnnd

Eröllnungs-üorstellung
Pa » groB » Internationale Variete -Programm I

U. A .:
Otty Ottmar , Operettensängerin u . Filmparodistin
Willy Armand , Komponistendarsteller
Max Paulaen , Süddeutscher Humorist

sowie des Tagesgespräch jeder Stadt
Glauers Royal Midgets

als SEnger , Turner , Humoristen , Akrobaten , Tlnzor
ZauberkDnstler , Illusionisten usw

Bsgtna lagiicn 8 Wir Eintritispralss unter Friedenspreisen t

KJEPURA

Einer der schönsten
Kiepura - Filme mit
Biagda Schneider
Frlts Sehnte , Otto
Wallbarg , Ida WüstHauaz

usw . usw

Ab Mittwoch , den 17 . Okt . Jeden Nachmittag um 4 Uhr
mit wunderschönen Aufnahmen

besondere Kinder voritellungen
dargestellt von den kleinsten Künstlern der Welt .

ö&neewittcben und die 7 Zwerge
und mit den herrlichsten Liedern vielseitigen WDn -

entsprechend In Neu - Aufführungsehen

ledoch nur » rage : Dienstag bis Freitag
Eintrittspreise für Jugendliche und deren Begleitung
30 -9 , 50 # , 70J ? und Mk . 1SCHAUBURG

allen
Parteigenossen . (44808

*r£ *0*«*
s -E

Samstag
0. UM.

Wir

Felthallefaal
I Ereignis tfs

Deuiicmands herntciiiier Tenor!
KAMMERSÄNGER

Julius Putzuk
uon den Bayer. Staats

ttieatern mtlnchen
Am BlUthner

munüiien ä KOIllllll !
ler-Fiugê wibert Glessen
sstsllmim | F
Pafcak ist dereinzig «Letzte Press * stlmiMr 61436

New York: . . .Pa^ak ist dereuizigelyrischeTenor ,
den ich in Deutschland hörte,der an die grSBton
Italienischen Tenöre erinnert Berlin :
. . . eine strahlende herrliche Stimme . . . .
Hamburg : . . . ein Tenorsleg , der demjenigen

Glglls nicht nachstand
Kait .v .Jt - .90 bis 3.60 incl .SteuerimMusikhaus u .

d
K

.Ä FPitZ müllBP

Jetzt ist die beste Pflanzzeit für

Beerensträucher
- — zu beziehen durch
B E . IBEN , Baumschulen , EttllngRII
| Mam Reichsbahnhof . Fernspr . 291

Herren » a. Samei
Srlfiersalon

Ott» Sch« ar)
gährlagrrslr. 33.

empficblt stch

Schtrbmaycr ,
i. fl . preiswert zu
verkaufen bei

2. » chweisgut,
tkrbprtnzenstr . 4.

(61162 )

Lichtpausen
fertigt schnell ff 11 H
ff ischer . Papier-
Handlung und Licht¬
pauserei , » aiterftr.
Ar. 128, Tel . 1072.
Ozalid -Fabrikiager.

(59954 )

Wer liefert (lonch ».
Bettfedern gegen

Malerarbeiten?
Angcb . u . Nr. 8204
an den Führer.

gegen Ule
oon SlaalSsekretar

Reinhardt
Aus dem Inhalt :
DtcArdcitSveschat-
tung . Förderung
v . Evelchlletzungen
neuefflnanzpollllt
(in liandlctzung v
Gebäuden. Steuer¬
erleichterungen u.
-ienkungen. Di«
Vereinfachung des
Steuerwelen « usw

Rhrer-Berloß
SM . Bnchoertrte»

JtarMntM

lokoll oder schriftlich ander Anzeige
zu machen.

Es wird darauf btnaewlcscn , bah.
nicht nur die eigenen Grundstücke,
sondern auch die Pacht - , Allmend -
und Nutznictzungsarundstücke anzu -
geben sind . Damit sich eine gleich -
mätzige und gerechte Verteilung der
Unsallasten erreichen Iaht , wird er¬
wartet . dah die Angaben über den
Umfang der bebauten Grundstücke
und über die Grübe beS Vicbüan
des wahrheitsgetreu gemacht wer¬
den. Wer jetzt etwaiae frühere tut -
richtige Angaben berichtigt , läuft
nach dem Gesetz über die Gewäh¬
rung von Straffreiheit vom 7. 8.
1934 nicht Gefahr , wegen bisheri¬
ger unwahrer Betrtcbsanaaben be¬
straft zu werden . Dagegen ist vorae -
fchen, neuerliche unwahre Betriebs -
anaabcn aufs strengste bestrafen zu
lassen.

Ettlingen , den IS. Oktober 1934.
Der Bürgermeister .

Ich verbiete den Abschub von ffa-
sanenHennen mit soiortiger Wir¬
kung bis aus weiteres sür den Be¬
zirk Ettlingen .

Der k. Srrlösägermetster

Frankfurt a . M. 1

Lgb.-Nr . 2133b : 16 ar 50 qm Hos »
reite und Hausgar¬
ten mit Gebäulich¬
keiten, Kremers -
berastrah « Nr . 3.

Schätzung : 60 000 MJI .
Baden -Bade » . den 13. Okt. 1934.

Notariat 1.
als Bollstrecknugsgericht .

E Ettlingen 1
Jnxrngsverstetg erring .

Im Zwangsweg versteigert daS
Notariat am 59885
Samstag , de» 17. November 1334.

vormittags 1411 Ubr ,
im Rathaus tn Pfasseurot M*
Grundstücke der Maria Luis«
Schneider , Köchin in Karlsruhe ans
Gemarkung Psaffeurot .

Die VerstciaerungSanvrdnnns
wurde am 3. Oktober 1983 im
Grundbuch vermerkt . Rechte, die
zur selben Zeit noch nicht im Grund »

-■— 1- - reit, ünd späte-
ernng vor der

_ ieien anzumel -
dcn und bei Widerspruch beS Gläu -

lanbbaft zu machen: Ne wer»

Kraftfahrbahn Heidelberg
Bruchsal .

Dl « Erdarbelte « zur Herstellung
des Strahenkörvcrs von km 86,7
4 90 bis km 91,9 + 08 sind öffent¬
lich an leistungsfähige Ttefbau
Unternehmer zu vergeben .

Umfang der Leistungen etwa :
Los 111

(km 86,7+ 90—88,8 + 75,101
Mutterbodeuabbub m* 1f| 5nn

rten eoitrn
Saiwarzw .
Schinken >

Echter

lannen-
onla( 1.45

SGhwarzunid -Haus
Waldairate 66
Ecke Sofienstr .
Tel . 3197 Uete -
runtf frei Hau«

Onilwkunit
istrei« otb . XM 4.—

und
Oie öermama
des lacilus

Preis aeb. »( 5.40
Herausgegeben,

übersetzt und mit
voll»- u beimai-
kunblichen Anmer¬
kungen verleben v
Pros . Dr . Eugen

Bettle .
verzetttger
ftertalrai im

Mtnt -
bö-

blieben KuUuSmt-
nUtetlum.

Neben bet übet -
stwiitchen rerrge -
fialiung . empftehli
auch »er Reichtum
und bte Güte bei
Vtldbettagen , bte
Werle wärmsten«.

fführer - Bering
E .m .tA »

AVI. Buchhanblg.

Wie erhält sich die Trau
jung und schön bis ins hohe Atter ?

Warum verblühen viele Trauen so früh ?
An« dem Inhalt : Klippe« der Schönheit tn jedem
Lebensalter. Warum bleiben andere immer schön?
Di« Tragik d«S Altern«. Ursachen des Verfalls . DaS
Geheimnis d«S ewig Jugendlichen. Di« ältere Frau
als anziehend « Persönlichkeit. Warum kann man ihr
Alternicht erraten ? FigurenpsiegewerdenderMütter .
Di« gepflegt « Fra « wird überall bevorzugt. Arbeit«,
sreud« und L«benSfre »»d« können gesteigert werden.

WaS »erleiht tragend« ÜberlegenheitSgeftihle ?
Ihr Körper ist Ihr Schicksal!

J *d* Frmu wird aufgeklärt und belehrt
für da» gante fernere Leben

Welch begeistert « Aufnahme die Vorträge fanden , geht an«
de» vielen Zuschriften an die Vortragendenund Veranstalter,
Thalpft« Paul Earm» GmbH ., Leipzig , her»»«.

jutenJtUA, tu»«, iemm Zutrtni Eintritt frei !
vortragodeginn 1 nachm. */,4 Uhr, «dend» >/a 8 Uhr !

gm m C B #% # ■ Dienstag , 16. Oktober iW4
EKHSBRCH Hotel zum Löwen

■mpaMij »» Do. 18. n . Prcitg . lU. Okt. 1931
BADEN - BADEN Restaurant z. Bletzer

Keine Heilkunde I

Kaliumpyrosulfit
FaBschwefel sesn

sämfl . Bedarfsartikel für die Herstellung von

Wein • Most • Süssmost
Dittmar & Co. Karlsruhe
KarlstraBe 60 Fernruf 80

Mütterberatungsstelle
Morgen Mittwoch von 2-4 Uhr Sprechstunde

t» der Fattenhaujenjchul «. 1(913

graulest * • froii
Janny Jugo , Paul HSrblgar , Anton Polntnar
u . a . Ein herrliches Kammerspiel , voller Humor und

lustiger Einffllle. 61327

KAMMER-LICHTSPIELE
Anfang : 3 5 7 8.45 Uhr Telefon 4282

Adifnng Hausfrauen
Ihr Pilder kraut erhalte » Sie bei j
mir in M Minute » 9H«

hygienisch einwandfrei
geschnitten . Ich liefere :
Geschnitten pro Ztr. . . Mk . 3 .40
Ungesehnitten „ . . Mk . 3 .

Franz merz. Htrsensip30 .TeieftHi 7629 ^

Amtliche Anzeigen

L Brudtlal 1

Gelbfleischige

Speisekartoffeln
zur Wintereinkellerung aus den besten
badischenAnbaugebietcn liefert in be¬
kannt erflklarr.Qualitatu .Sortierung frei
Keller bi Iligrt an Händler , Großverbrau¬
cher und Private

Badische Landwirtschaftliche Zentral¬
genoss enschait e. B . m . b. H„ Karlsruhe

BOro: LauterbergstraBa 3 / Lager 1 » chlacht -
hausstraBe II — Telefon 8000 59 :68

I
Gunnar Gunnarffon

Die Eidbrüder
Roman der ersten Islandsiedler

Dieser Roman , de« längst auch tn
Deutschland bekannten und berühmten is¬
ländischen Dichter» , ist von der schlichten
Grdhe der Zeit der Wikinger und des
nordgermanischen Heldentum» erfüllt . Alle »
ist mit jener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit bargestellt, wie sie nur der schdpfert -
schen Einstidlung eine» Dichters gelingen
kann, in dem die alten Sagen und die
tausendjährige Uederlieserung seine » Vol¬
ke» noch lebendig ist . Jeder Deutsche
wird stch an diesem Heldenlied von all ’
germanischer Kraft , Liebe und Treue be¬
geistern.
Au beziehen durch :

Mhrer -Verlag G . m . b. H .
Abtl Buchhandlung

ffür den Landwirt Le» Speck II
und besten Ehefrau B «rta geb.
ffabr , iu Odergrombach wird heute
Nachmittag 17 Uhr da» Eutschui-
duuasverfabreu eröffnet . Al» Ent¬
schuldungsstelle wird die Badische
Kommunale Landesbank — Giro¬
zentrale — in Mannheim bestimmt .
Alle Ansprüche an den BetrtebSin -
haber sind bis zum 1. Dezeniber
1934 beim Amtsgericht Bruchsal I
oder der Entschuldnngsftelle anzu
melden . Die Gläubiger haben
die in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden bis xi diesem Tag
dem Gericht oder der Entschul-
dungSftelle eistzureichen.

Bruchsal , den 19. Okt. 1934.
Amtsgericht I .

516 Hektar, II mit 597 Hektar . IN
mit 434 Hektar , vom 1. Februar
1935 an nach den neuen gesetzlichen
Bestimmungen .

Als Steigerer komme« nur jagd-
fähige Personen in ffrage . Die

edingungen liegen auf dem Rat¬
haus , Zimmer 7 , auf .

Ettenheim , den 13. Okt . 1934.
Der Bürgermeister :

B 0 e g e l e.

c Donaueldiingen 1

c Ehlingen J

10 500
Dammschüttung m* 80 000
Böschungen 19 000
Los IV

(km 88,8 + 75,1 , 1—91,9+ 08)
Mutterbodenabbub m* 27 200
Dammschüttung m * 120 000
Böschungen 26 000

Die Pläne und BerdtngirngSun
terlagen liegen bei der Kraftfahr
bahn - Bauabtetlung Setdelberg
Mönchhosftr. 28 aus . Letstunasver
zeichniste mit beigebesteten Bediw
gungen sind dort zum Preise von
3,00 JiJl (nicht in Briefmarken )
soweit Borrat reicht , erhältlich . An¬
gebote stnd portofrei und verschlos¬
sen mit der Aufschrift : 59887

„Angebot «ns Herstellung der
Eroarbetten ufw . für LoS in nnd
IV der Kraftfahrbab » Heidelberg—
Bruchsal von km 88,7 + WO bl»
91 9 + 08^
bis 25. Oktober 1934 , vorm . 11 Ubr .
bei der Obersten Bauleitung tn
Frankfurt iM .j , Hoben,öllernvlab
35, einzuretchen. Eröffuuna aufchlte-
stcnd . ZufchlagSfrift : 10. November
1934. ffübrnnaen finden statt am
19. 10 . und 22 . 10. 1934 . Treffpunkt
vormittags 46t am ffriedhof
tn Walldorf .

Die Vergebung erfolgt In Etnzel »
und Doppel - Losen, ffür das Berge¬
bunasverfahren ist die Berdtn -
anngsordnuna für Bauletttungen
«BOB ) mastgebend. Die Vergebung
steht unter dem Schutze oir Ver¬
ordnung über Verdingungskartelle
vom 9 . 3 . 1934.

Reichsantobabue »
Oberste Banleituua

Frankfurt iM .j .

Permö gensbeschlagnahme
Gemäß 8 21 der 4 . B .O . zur

Durchführung der B .O . über die
Devtfenbewirtschastnng vom 9 . Mai
1933 und 88 36 Abs. 7. 38 der V .O.
über die Devtfenbewirtfchastuna
vom 23. Mat 1932. sowie 88 416 , 417
R . A . O . (RetchSabaabenordnuna )
wird hiermit das gesamte tulän -
difche Vermögen des Kaufmanns
und Holzhändlers August K 0 s e l
in Donaueschtnaen , geboren am 30.
Juni 1883 in Hockenhetm, und das
der
G . m . .
hörende

ES ergebt hiermit an alle natür¬
lichen und juristischen Personen , die
tm Inland einen Wohnsttz, tbren
gewöhnlichen Aufenthalt , ihren Sitz ,
ihre Geschäftsleitung oder Grundbe¬
sitz« haben , das Verbot , Zahlungen
oder sonstige Leistungen an den Be¬
schuldigten zu bewirken : sie werden
hiermit aufgesordert , unverzüglich ,
wätestens Innerhalb eines Monats
der Staatsanwaltschaft Kouftauz
Anzeige über die dem Beschuldigten
zustebenben Forderungen oder son¬
stige Ansprüche, sowie über etwaiae
in ihrem Besitz befindliche beweg¬
lichen Gegenstände Mitteilung zu
machen. (59883 )

Douaueschiuaeu . d. 13. Okt. 1934 .
AmtSaericht IX.

Bekanntmachung
Die regelmäbigi Einschät-

j»ug der Gebäude rur Feuer -
oerstcheruug.

In den Monaten November und
Dezember findet die regelmästige
Einschätzung der Gebäude zur ffeu-
erversicheruug statt . Sie erstreckt stch
auf sämtli he tn diesem Jahre neu
errichteten Gebäude , soweit sie unter
Dach gebracht sind , sowie auf alle
Veränderungen an Gebäuden —
Wertserhöbvngen oder Wertsver -
minderungen — welche den Betrag
von mindestens 200 MJi erreichen.
Wertsvermindernngen — welche
den Betrag von mindestens 200
•XJI erreichen.

Die Hauseigentümer werben zur
Bermetduna von Strafen und Ver¬
lusten bet Schadensfällen ausgefor¬
dert . alle Neubauten und Verän -
derunaen bis längfteu » 25 . Oktober
1984 im Geschäftszimmer des Grund
buchamtS — Altes Schlost, Süd
slügel — anzuzetgen .

Ettliuge «, den 12. Oktober 1931.
Der Bürgermeister .

c Kehl 1

bigers gl‘ tfl
_ , ci der Erlösverteilnna
nach dem Anspruch deS Gläubigers
den fönst im geringsten Gebot nicht
und bet der Erlösverteilnna erst

und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht aeae« die
Berfteigernng bat . must das Ber -
fabren vor dem Zuschlag aufhebeu' ‘ ' ' last. Kaa

einstelle _
sonst tritt für da» Recht der Berstet ^oder einstweilen lleu laste« :

gerungserlös an die Stelle de» ver¬
steigerten Gegenstands . _Die Nachweise über dt« Grund¬
stücke samt Schätzung kguu ieder-
mann einsehen.

GruudttückSbefchrte»
Grundbuch Pfaffeurot Band 3k

Heft 2
Lgb.-Nr . 2894» 5 » 11 am Hofrett«

und Hausgarten mit Gebänltch -
keiten : Auf der Hofrette steht et »
zweistöckiges Wohnhaus mit Pol ^
räumen und Etsenbalkenkeller
Dchävuna : 16 000.— MJI

Lab .- Nr . 2861 : 12 s 40 gm « te»e.
Gewann Neuwieie » . Schätzung
800.— MJC

Lgb.-Nr . 2868 : 14 » 96 <m Wiese.
Gewann ScheuerliSwtefeu . Schät¬
zung 400 .— MJI

Lgb. -Nr . 2877 : 12 * 19
Gewann Scheuerltswtefen .
zu na 409 .— MJI

Lgb .-Nr . 591 : 16 a 11 «m Ackerland.
Gewann Obere Matfeubach .
Schätzung 400 .— MJI

L«b .-Nr . 2178 : 18 a 06 « n .
land «ud 12 « 13 qm Wiese. _
wann Wiesele, Schätz », 500.— MJI

Lgb.- Nr . 2900 : 10 1 00 tm SBtefe,
Gewann Müllerwtesen . Schätzung
300 .— MJI
Ettliuge ». den 8 . Oktober 19M.

Notariat II Ettliuse »
als BollstreckungSgerlcht. _

Güterrechtsregister . Efstuger Lud¬
wig , Schneider in Lichtenau . und
Melanie geb . Kaufmann . Verträge
vom 17. Dezember 1925 und vom
9. ?l»gust 1934 : ErrunaenfchaftSge -
meinfchaft. Vorbebaltsgut der ffrau
ist das tn beiden Verträgen ' bezeich-
nete Vermögen .

Kehl , den 9. Oktober 1934 .
Amtsgericht .

» miiiev «

Versteigerungen
Baden -Baden

c Ettenheim 1
2agö »Derpachtung .

Die Stadtgemeinde Ettenheim ver¬
pachtet am kommenden DounerS -
tag , de» 18. Oktober d . IS ., nach¬
mittags 3 Uhr, im Dirustzimmer
de» BüriiermeifterS die Jagdbe -
rechtiguug iu de» Distrikte » I mit

Bekanntmachung .
Die Aufstellung ber Ber -

irichuiste der BetriebSuuier
»ehmer der laud - « ud forst
« trtlchaftlichc» Uufallverstche-
ruug ,ür daS Jahr 1931.

DaS Kataster der land - und forst
wirtschaftlichen Unsallverstcherung
für das Jahr 1934 wird neu ausge¬
stellt. Wir fordern di« Grundstücks¬
eigentümer und Pächter von Grund¬
stücken , sowie die Fuhrunternehmer ,
welch « seit Siovember v . I . Grnnd -

!
ücke vervacktet , gepachtet, das
achtverhälints aufgelöst , sowie die
uhruntcrnehmer , welche ihren
ubrwerkSbctrieb eingestellt haben
lw . deren Erben , ferner diejeni¬

gen , welche bet der erstmaliaen Ka¬
tastrierung übergangen worben find
oder seither einen Betrieb eröffnet
oder den schon früher vorhandenen
Betrieb tn einem für die Abschät¬
zung der Arbeitstage erheblichen
Maste eingeschränkt oder erweitert
haben , aus . bis längstens 22. Okto¬
ber 1934 im Geschäftszimmer des
Grundbuchamts — Altes Schlost.
Südflügel — während der üblichen
Geschäftsstunteu mündlich zu Pr »4

Zwangsversteigerung .
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am
Dienstag , den 26. November 1934.

vormittags 9 Ubr .
tn seinen Dtcnsträumen tn Baden -
Baden , Btneenttstr . 5, 3 . Stock, das
Grundstück des Nathan Weil . Kauf¬
mann tn Hagenau , auf Gemarkung
Baden - Baden .

Die Berstelgerunysanordnung
wurde am 26 . Avril 1933 >m
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zelt noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind ipatesiens in der Ver¬
steigerung vor der Aussorderuaz , um
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des (tzläubsgers glaubvast zu
machen : ste werden sonst tm gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlüs -
verteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten bcrückstchltgt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mutz
das Verfahren vor dem Zuschlag
ausbeben oder einstwellen einstellc »
lassen ; sonst tritt sür das Recht der
VcrsteigerungserlöS an die Stelle
des versteigerten Gegenstand».

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen . <598891

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Baden - Baben , Band 20,

Heit 1924

Zwangsoersteigerung .
Im ZwangSweg »ersteigert ba»

Notariat am 59886
SauiSiag . de« 17. November 1934,

vormittags 16 Ubr ,
im Rathaus iu Pfasseurot die
Grundstücke des Joief Ott » August
Schneider , Metzger iu Marxzell aus
Gemarkung Pjasseurot «ud Schiel»
berg .

Die BersteiaernngSanorbnun «
würbe am 3 . u . 17 . Oktober 1932 im
Grundbuch vermerkt . Rechte, die
zur selben Zeit noch nicht tm Grund¬
buch eingetragen waren , stnd spä¬
testens tn der Versteigerung vor der
-iuffordcrung zum Bieten anzumcl -
den und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen: sie wer¬
den sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der ErlösverteUung erst
nach dem Anspruch des (Wubtgers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen die
Bcrsteigcrana bat , mutz das Ber »
fahren vor icm Zuschlag aufbeben
oder einstweilen einstellen lafsen ;
sonst tritt für daS Recht der Ber -
ftetgcrungSerlös an die Stell « bes
versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann ctnfeben .

Grandftücksbrlchrieb
Grundbuch Pfaffenrot , Band 17.

Heft 1
Lgb .-Nr . 2894k : 4 3 89 gm Hofreite

mit Gebäulichkeiten u . Hausgar¬
ten . Albtalstrabc 162. Auf der
Hofreite steht : a ) ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Etsenbalkenkeller :
bj eine einstöckige Scheuer mit
Kntestock , Stall und Schweineftall
im Keller.
Schätzung : 16 000 .— MJI .

Lab .-Nr . 3860 : 10 a 13 qm Wiese,
Gewann Ncuwiescn , Schätzung
jjqO _

Lgb .- Nr . 2894 : 28 a 96 qm Acker¬
land , Gewann Scheuerltswtefen ,
Schätzung 600 .— MJI ,

Lab .- Nr . 2599 : 13 a 91 qm Acker¬
land . Gewann Kobllanü , Schät¬
zung : 300 .— MJi ,

Lgb .- Nr . 2600 : 6 a 40 qm Acker¬
land . Gewann Koblland . Schät¬
zung : 100.— MJL ,

Lgb .- Nr . 2601 : 9 a 76 qm Acker»
land , Gewann Koblland , Schät¬
zung : 200 .— MJI ,

Lab .-Nr . 2900a : 8 a 80 qm Wiese.
Gewann Müllerwlefen , Schät¬
zung : 300 .— MJI .

Grundbuch Schielberg,
Rand 11 . Heft 13

Lab .- Nr . 969 : 21 a 79 qm Wiese.
Gewann Neubruchwlesen . Schät¬
zung : 450 .— M.M. ,

Lab .-Nr . 97le : 11 - 82 qm Wiese.Gewann Neubrumwiesen . Lchät-
zuna : 230 .— JUl ,

Lab . Nr . 972 : 10 a 99 qm Wiele .Gewann Neubruchwlesen . Schät¬
zung : 210 .— MJI .
E t tl 1 n g e n . den 8. Okt .19*4.

Notariat IT Ettlingen
als Bollstrecknugsgericht .

158886)
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Urgroßmutter
in ihrem atterhSchsten Glück und Stolz . . .
in der alten Küche ! Schauen Sie sich darin um - es packt Sie doch ! Wenn aber einer die Frage tun sollte :

Wer möchte mit ürgroßmutters „ Glück " tauschen ? Was dann ? Vielleicht waren Sie versucht , mit einem

„ Ich " zu antworten , wenn Sie daran denken , um wieviel ruhiger das Leben damals war . Jedoch vergessen

Sie bitte nicht : So vieles praktische war in jener Zeit noch nicht erfunden - der Staubsauger ebensowenig

wie das Vadio . Gar mancher hatte weder Gas in der Küche , noch elektrisches Licht in den Zimmern . Lind

all die anderen kleinen Erleichterungen , die in ihrer Gesamtheit doch so viel ausmachen : Waschmittel , Staub¬

mop , Backhaube — all diese Wirtschaftshilfen standen dann nicht zu Ihrer Verfügung . Wenn Sie hieran

denken , werden Sie sicher ftoh sein, eine Hausfrau unserer Tage zu sein.

Lind die Entwicklung ist noch nicht abgeschlossen - fast täglich kommen praktische Neuerungen auf den

deutschen Markt , die Ihnen noch mehr unnötige Arbeit abnehmen wollen . Da heißt es also aufpassen und

unter dem Vorhandenen und dem neu Angebotenen klug und kritisch wählen .

Es ist ja gar nicht schwer , sich hier rasch einen Überblick zu verschaffen : Lesen Sie die Zeitungsanzeigen ,
mit denen die Fabrikanten und die Ladengeschäfte ihre Ware ankündigen und mit denen die Handwerker ihre

Arbeit anbieten , um Ihnen einen genauen Überblick über Vorteile , Kosten und Anwendungsart zu geben .

Sie lernen dann , wo Sie den Hebel ansetzen müssen , um praktischer und meist noch billiger zu wirtschaften :

Zeitungs -Anzeigen helfen Ihnen also richtig kaufen!
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